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Das Flugblatt des Bundes
der Candwirte .

Der ehrsame Bund der Landwirte hat — wahrscheinlich um dem

neuen Landwirtschaftsminister schätzenswertes Material für seine Be -

antwortung der Fleischnot - Jnterpellation zu liefern — durch seine

viehversländigen Autoriiäten ein neue - S Flugblatt über die Fleisch -

tcuerung ausarbeiten lassen : ein höchst interessantes Schriftstück , da

es zeigt , wie tief diese Autoritäten die geistigen Qualitäten ihrer

Anhängerschaft einschätzen und welche Fälschungskunststückchen
sie ihr daraufhin zu bieten wagen . Auf alle in dem

Flugblatt aufgestellten Behauptungen zu antworten , lohnt

sich nicht der Mühe , sind doch manche der Angaben
für die Beurteilung der Frage , ob in Deutschland eine

Fleischteuerung besteht , auf welche Ursachen sie zurückzuführen

ist , und wie sie sich beseitigen läßt , absolut wert - und zwecklos : nur

zur Charakteristik der unverschämten Mache wollen wir einige Stellen

aus dem Flugblatt unseren Lesern vorführen :
. Man sagt, " heistt es in dem Machwerk , „ die Grenzen sollen

geöffnet werden ? Wer weih , was damit gemeint ist ? Denn sür
Fleisch — also geschlachtetes Bich — sind die Grenzen all -

gemein geöffnet . So darf ftisches Rindfleisch eingeführt
werden aus : Oesterreich , Ungarn . Dänemark , der Schweiz , Frankreich ,
den Niederlanden , England , Italien . Schweden , Norwegen . Frisches
Schweinefleisch aus : Oesterreich , Ungarn , der Schweiz , Frankreich ,
Holland , Belgien . Italien , England , Amerika . Zubereitetes ige -
pökelteS , geräuchertes usw . ) Fleisch darf herein aus allen Ländern
der Welt . Es gibt also auf der ganzen Erde kein einziges Land ,
das seine Fleischüberschüsse nicht in geschlachtetem Zustande nach
Deutschland einführen kann , wenn es ii »r will .

Dies ist für den Konsumenten günstig , denn der Fleisch -
ttansport ist billiger als der Transport lebenden Viehs .

Der Leser , der das Flugblatt liest , muß selbstverständlich an -

nehmen , daß das frische Fleisch beliebig aus den genannten Ländem

eingeführt werden kann . Tatsächlich aber darf frisches Fleisch nur in

ganzen Tierkörpern eingesührt werden , die bei Rindern und Schweinen
in Hälften zerlegt sein können , in welcheni Falle aber Bnist und

Bauchfell . Lunge , Herz und Nieren ( bei Kühen auch das Euter ) mit

den Tierhälften verbunden und letztere so nebeneinander verpackt

sein müssen , daß fich ihre Znsammengehörigkeit ohne weiteres er -

kennen läßt . Femer muß für diese Tierkörper , wenn sie aus

einem Lande kommen , das zu Deutschland in einem Zoll -

vertrag - sverhältnis steht . 27 Pfennig , sonst 43 Pfennig Zoll

pro Kilogramm entrichtet werden — auch für Knochen

und Abfall — drittens darf die Einfuhr nur über bestimmte Zoll -
ämter erfolgen und viertens dürfen nicht irgendwelche Mittel an¬

gewandt <z. B. Borsäure , Alkalien . Farbstoffe usw . ) sein , um das

Fleisch vor Fäulnis zu bewahren oder ihm ein besseres Aussehen zu

geben .
Schon durch diese Bestimmungen sind nunmehr der genannten .

von Deutschland entfernt liegenden Länder von der Einfuhr �von
Fleisch in Deutschland ausgeschlossen , denn bis daö Fleisch die See

reise überstanden hat , anitlich auf seine Gesundheit untersucht , ver -

zollt und weiter transportiert ist , ist es verdorben . Und soweit dieser

Hinderungsgrund nicht vorhanden ist , sorgt der enorme hohe

Zoll für die Absperrung der Grenzen . Tatsächlich findet
eine Einfuhr von Rindfleisch denn auch nur aus Dänemark und

Holland statt . Erstgenanntes Land hat vorn 1. März bis Ende

September 38 943 Doppelzentner Fleisch in Deutschland eingeführt ,

letzteres 32 214 Doppelzentner . Schweinefleisch erhält Deutschland

fast ausschließlich aus Holland , das in diesem Zeittaum 39 392

Doppelzentner einführte . Allerdings könnte uns außer Dänemark

und Holland auch noch Rußland Rindfleisch , und außer Holland noch
Rußland und Dänemark Schweinefleisch liefem ; doch die Zufuhr aus

diesen Ländem ist absolut verboten .

Ebenso steht es mit der Behauptung , zubereitetes Fleisch könne

nach Belieben eingeführt iverden . Wurstwaren , Büchsenfleisch , Pökel

fleisch . dessen einzelne Stücke nicht mindestens 8 Pfund wiegen ,

dürfen überhaupt nicht eingeführt werden . Und aus Rußland ,

Rumänien , Serbien darf auch solches Pökelfleisch nicht ein -

geführt werden , da « den gesetzlichen Bedingungen entspricht .

Doch die vorstehende Leistung des Flugblattes wird weit in den

Schatten gestellt durch seinen Vergleich der Londoner mit den Berliner

Fleischpreisen :

Man sagt : die Zölle verteuern das Fleisch . Man lese :

Fl eis chp re i s e in L ond on :
DaS einzige europäische Einfuhrland , welches keine Vieh - und

Fleischzölle hat . ist England . — Die gewiß unverdächttge

. . Kölnische Zeitung " brachte kürzlich Mitteilungm über die neuesten

Kleinhandels -Fleischpreise in London .

Nach diesen Mitteilungen kostete in London

engl . Rindfleisch ( Lendenstück ) 14 Pen « für 453 Gramm gleich
1 M. 3l Pf . pro Pfd .

Rippenfleisch : 3 - - 11 Pen « für 453 Gr . gleich 75 —193 „ „ ,

Ueberseeisches gefrorenes Rindfleifch :

Lendenstück : 12 Pen « für 453 Gramm gleich 1. 13 M. ,. ,
Rippenstück : 7 - 19 Pence für 453 Gr . gleich 65 —93 Pf . . .

Dagegen kostete nach der Berliner amtlichen Statistik im

September 1996 :

Rindfleisch von der Keule : Durchschnittspreis 87' /z Pf . pro Pfd .
Rindfleisch vom Bauche : » 79 „ „ .
Das frische deutsche Rindfleisch war also nicht teurer als selbst

das geftorene überseeische amerikanische Fleisch in London und
teilweise billiger als das ftische .

Wir wissen nicht , auf welche Mitteilungen der . Köln . Ztg . " sich
die vorstehende Aeußerung bezieht . Vorläufig zweifeln wir daran .

daß PreiSanoaben in dem rheinischen Blatt gestanden Häven .

Stehen sie aber darin , dann find sie unrichtig , denn in den letzten
Monaten hat bestes schottisches Rindfleisch auf dem Londoner

Zentralfleischmarkt durchschnittlich nur 7 —7i/g Pen « pro englisches

Pfund gekostet , also pro deutsches Pfund nur 67 —72 Pf . , ameri -

konisches , in Deptsord geschlachtes Fleisch war durchschnitllich noch um
5 bis 8 Pf . billiger , und gefrorenes Rindfleisch kostete nur ungefähr
die Hälfte .

Den größten Mumpitz aber gestatten sich die großen Autorftäten

des Bundes mit folgender Berechnung :
Ein kürzlich in Berlin verbreitetes sozialdemokratisches

Flugblatt berechnet den durch die Zollgesetzgebung für die

Nahrungsmittel zuungunsten der Konsumenten dm Landwirten

angeblich erwachsenden Vorteil auf 19 M. jährlich pro Kopf der

Bevölkemng , oder , für eine Familie von fünf Personen , auf
wöchentlich eine Mark . Aber wir wollen einmal die

theorettsche Rechnung des sozialistischen Flugblattes gelten lasten .
Dann wird , was das Flugblatt für die Preiserhöhung der Lebens -
mittel durch den Zolltarif behauptet , auch gelten müsten für den

durch denselben Zolltarif insbesondere auf den industriellen Arbeits -

gebieten bewirkten Aufschivung des Beschäftigungsgrades und der

Löhne ! Da zeigt dann die amtliche Lohnstatistik , daß seit dem

Bestehen des Zolltarifs sich erhöht haben :

Die Bergarbeiter -
löhne im Durchschnitt
in Oberschlesten u. West -
falen jährlich um . . 439 Mark - - - wöchentlich 9 Mark .

Die Löhne in den Hütten -
und Walzwerken um 439 » — » 9

Die Tagelöhne unge «
lernter Arbeiter in den
Großstädten um . . . 399 „ — „ 6

Ergebnis : Die sozialdemokratisch berechnete Verteuerung der
Lebensmittel durch die Zölle bettägt wöchentlich eine Mark ,
der Mehrlohn wöchentlich sechs bis neun Mark !

Erstens hat nicht in dem sozialdemokratischen Flugblatt ge
standen , daß dem Arbeiter die Lebensmittel durch die Zölle um

eine Marl pro Woche verteuert würden , sondern daß ihm allein

durch die Fleischpreis st eigerung der Lebensunterhalt
um eine Mark vertmert wird . Die Flugblattverfaster haben dem >

nach abfichtlich den Inhalt für ihre Zwecke entstellt . . Zweitens ist
die Angäbe , daß die Löhne

' der Bergarbeiter und Hüttenarbeiter
jährlich um 459 M. , die der ungelernten städtischen Arbeiter um
399 M. gestiegen sind , frivol erfunden oder richtiger gesagt ,

erlogen . Nach der amtlichen , von den Bergbehörden auf -

genommenen Lohnstattstik stellte sich der Jahresdurchschnittslohn der

Bergarbeiter :
im Ruhrrevier Saarrevier

haben die Zahl der demokratischen Wähler um vieles ver -

mindert , freie Wahlagitqtion ist nicht möglich . Und dennoch
ist der Sieg in vielen Bezirken so gut wie sicher ! Bisher
herrschte bekanntlich keine Einheit über die Zulässigkeit von

Wahlbündnissen mit bürgerlich - oppositionellen Parteien . Die

Resolution der letzten Parteikonferenz aber wird nun das

ihrige beitragen , daß die Partei einig in den Wahlkampf
tritt . Einig sind alle Parteigenossen im weiten russischen
Reich , daß sie unter der roten Fahne der Sozialdemokratie
in den Wahlkampf treten müssen , um in neuem Ringen neue
Positionen im Befreiungskampfe des russischen Proletariats zu
gewinnen . Einig sind sie darin , daß die zweite Duma als

Stützpunkt benutzt werden müsse , um das Arbeiter - und
Bauerntum um sich zu scharen , die oppositionellen Parteien
nach links zu treiben und mit vereinten Kräften gegen den

Zarismus vorzugehen .
„ Revolution und Reaktion werden in der nächsten Duma

um den Bauern und um die Armee kämpfen, " so heißt es im

Wahlaufruf des Zentralkomitees der lettischen Sozialdemo -
kratie . „ Die Fessel des Feudalismus , das Joch des blau -

blütigen Junkertums drückt sowohl Arbeiter als auch Bauern .

Dieses Joch abzuschütteln vermag nur der Sieg der Revo -
lution . Darum rufen wir alle , denen die Freiheit und das

Volkswohlergehen teuer ist , in den Wahlkampf unter der
roten Fahne der Sozialdemokratie . "

„ Wenn die Kadetten in der Duma mit der Regierung
paktieren sollten , wird die Sozialdemokrasie sie mit allen
Mitteln daran verhindern . Falls ihr dies nicht gelingen
sollte , so wird sie doch die Verräter zwingen , ihren Verrat
ö f f e n t l i ch zu üben , damit das Volk sehe , wer und wo seine
Feinde sind . "

„ Zu diesem Zweck gehen wir in die Duma . "

1999
1991
1992
1993
1994
1995

Unverschämter

1332 M.
1224
1131
1295
1298
1186

ist also noch

jährliche Znnnhme von 459 Mark !

Oberschlesten
1944 M. 877 M.
1942 . 872 ,
1053 . 820 m
1068 „ 832 .
1097 „ 836 0
1114 „ 867 .

nie ge —flunkert worden — eine

Solchen Schwindel wagt man

in gemeiner Spekulation auf die Einfalt der Landleute diesen zu
bieten . Jedes weitere Wort der Krittk ist überflüssig .

Und diese junkerlichen Herren , die sich solchen Schwindel ge -
statten , das sind die „ Edelsten und Besten " der Nation , deren Ein¬

künfte unbedingt auf Kosten der schwer arbeitenden werktättgen

Bevölkerung durch Wucherzölle und Liebesgaben erhöht werden

müsten . Eine feine Sorte ! —

Die russische Revolution .
Gewitterwolken .

Dieser Tage schon wiesen wir darauf hin , daß Japans Re -

gierung sich keinerlei Skrupel gemacht hat , Rußlands verzweifelte
Lage zur Erringung handelspolitischer Vorteile auszubeuten . — Die

Artikel 11 und 12 des FriedenSverttageS von PortSmonth bieten bei

einigem „ guten Willen " Jnterpretations - Möglichkeiten . aus denen im

Handumdrehen Konflikte hergeleitet werden können : Die Frage der

Fischereirechte im Japanischen , im OchotSkschen und im BcringSineer

sowie daS Problem des Abschlusses eines neuen Handels - und

SchiffahrtSvertrageS — zwei Dinge , die , zumal wenn der eine Teil

keinen Anlaß zur Nachgiebigkeit zu haben glaubt , gar leicht zu

Reibungen und Explosionen führen können . — Folgende öffiziöse
Meldung zeigt den Stand der Dinge an .

PeterSdurg , 8. Dezember . An leitender Stelle meldet die

„ Now . Wr . " auö autoritativer Quelle , daß die Verhandlungen mit

Japan sowohl wegen der Fischereifrag e . in der Japan be -

sonder » anspruchsvoll auftrete , als wegen des Handels -
vertrage » nur langsam und nicht ohne Schwierigkeiten vor -

rücken und daß nur größere Nachgiebigkeit Japans den Abschluß
der Verhandlungen beschleunigen könne .

Wenn ' S wirklich noch einmal zum äußersten gettieben werden

sollte , dann können sich in erster Linie Rußlands Dynastie und

Rußlands — Gläubiger gratulieren .

Der Aufmarsch der Parteien .

III . Sozialistische Parteien .

Die sozialrevolutionäre Partei als solche ist ziemlich

schwer zu begrenzen : einerseits geht sie über in die Arbeits -

gruppe und in die neugegründete Partei der „ Volks -

sozialisten " . die den Kadetten sehr nahe steht , andererseits in

die Organisation der — Maximalisten , die sich nicht sonderlich
von den Anarchisten unterscheiden . Während der Wahlen wird

sie mit der Sozialdemokratie lokale Wahlbündnisse eingehen .
Die Sozialdemokratie tritt zum ersten Male voll und

ganz in den Wahlkampf . Die letzten SenatSerlcmterungcn

politifcke Clebcrftcht .
Berlin , den 8. Dezember .

Die politische Lage in Spanien .
Madrid , 3. Dezember . ( Eig . Ber . )

Die beiden letzten spanischen Ministerlrisen sind bei all ihrer
Bedeutung an sich doch nichts weiter als die Begleiterscheinungen
einer viel tieferen Krisis . nämlich des Kampfes zwischen dem
fanatisch - reaktionären und dem demokratischen , antiklerikalen
Geiste , der seit einiger Zeit ins politische Leben Spaniens ciu -
gedrungen ist und dessen Aussichten und Erfolge noch gar nicht ab -
zusehen sind .

Bei oberflächlicher Betrachtung der Dinge , bei Beobachtung dcr
einzelnen , aus dem Zusammenhange gerissenen Erscheinungen
ist der Sturz des Ministeriums Lopez Domingucz die Folge eines
Briefes , den Morel — entgegen allen Gepflogenheiten der spanischen
Politik , ja sogar entgegen den Bestimmungen der Konstitution —
an den König gerichtet hat . In diesem Briefe teilte Morel — nach¬
dem das Kabinett Domingucz soeben ein Vertrauensvotum er -
halten hatte — dem Könige mit . daß die liberale Mehrheit nicht
mehr einig sei und daß das Kabinett nicht länger am Ruder bleiben
könne , ohne sich großen Unannehmlichkeiten auszusetzen .

Als Domingucz im Verlaufe einer Audienz bei Alfons von
dem Briefe Morels erfuhr , gab er sofort seine Demission , und
Morel — der „ Verräter " , der „ Intrigant " , wie man ihn jetzt nennt
— erhielt den Auftrag , ein neues Kabinett zu bilden : ein unmittcl -
bar aus den Hofparteien im königlichen Schlosse entsprungenes
Zufalls - Ministcrium .

Dieses Ministerium nun erwarb sich das große Verdienst ,
allenthalben im Lande Proteste und Drohungen zu entfesseln , die

nicht nur das Kabinett , sondern die Monarchie in Gefahr brachten !
Die liberalen Mehrheiten in beiden Kammern protestierten , die
Radikalen und die Republikaner drohten , auf den Straßen spielten
sich lärmende Kundgebungen ab , die Jnfantin Jsabella , des Königs
Tante , und Alfons höchstselbst wurden ausgcpfisfen , ein Bischof
samt seinem Anhang auf den Straßen Madrids angefallen — kurz
und gut : es war eine Art Aufruhr entstanden , den die Regierung
nicht einzudämmen vermochte , den sie im Gegenteil , wo ihre Organe
sich sehen ließen , nur noch heller zum Auflodern brachte . Bei dieser
Lage der Dinge , bei der offensichtlichen Feindseligkeit eines großen
Teiles der liberalen Majorität — zumal im Senat ! — bat Morel
um feine Entlassung .

Jetzt wurde der Herr Marquis de la Bega de Armijo . ein alter

Führer der liberalen Partei , zur Bildung eines neuen Ministeriums
berufen . Er stellte ein liberales Konzcntrations - Kabinett zu -
sammen , das einfach die Fortsetzung des Kabinetts Lopez
Domingucz ist , aus welchem Armijo ja auch die beiden radikalsten
und einflußreichsten Mitglieder , den Grafen von Romanones und

Jimeno , übernahm .
So haben denn die beiden letzten Ministctkrisen folgendes un -

mittelbare Resultat gehabt : Sieg des konstitutionellen Systems und
des Willens der Nation über die persönlichen Machtgelüste des

Königs , Niederlage dcr Klerikalen , politischer Selbstmord Morcts .
des bedeutendsten Mannes auf der liberalen Rechten .

Was war nun aber die Ursache , daß Morel seinen Brief an den

König richtete ? Die einen sagen : Selbstsüchtige Nebenbuhlerschaft
und übermäßiger Ehrgeiz . Die anderen fügen noch hinzu : Der

Einfluß der adligen und der kirchlichen Hofschranzen , die

Alfons Xlll . umringen . Und das ist zweifellos richtig . Die

Kammerdiskussion über das Trcnnungsgesetz sollte vereitelt , der

unmittelbaren Umgebung des Königs und dem — Vatikan sollte ein

D- st erwiesen werden . Rkan wollte zurück in die Zeit der Königin
Jsabella , der Großmutter Alfons XIII . , deren Ministerien bei



den Festen im „ Palacio de Oriente " zwischen zwei Walzern von den
Damen des hohen Adels und von der Pfaffen - Aristokratie zu -
sammengesetzt wurden . Aber der Streich ist mihlungen . Das
Parlament und die öffentliche Meinung verstanden es . sich gegen
den König und gegen die Kamarilla durchzusetzen , indem sie deren

Anschläge im Keime erstickten . Und das will immerhin etwas
sagen .

Bei alledem haben die Liberalen keinen Anlaß zu sonderlicher
Genugtuung . Ihre Partei ist gespalten , und die Klerikalen mit
dem Papste an der Spitze sind entschlossen , den Krieg gegen die
Liberalen erst richtig zu beginnen . Um zu begreifen , was das bc -
sagen will , braucht man sich nur daran zu erinnern , daß der Ein -
fluß des Vatikans und der Pfaffen in der königlichen Umgebung im
Jahre 1SOO die Kabinetts Azc�rraga und Villaverde stürzte und
daß die beiden antiklerikalen Minister im letzten Kabinett Sagasta ,
Alfonsö Gonzalez und Canalejas , auf dieselben Einflüsse hin ab -
danken muhten .

Also — wie schon gesagt — bei aller Wichtigkeit der jüngsten
Ereignisse darf man diese doch nur als die Begleiterscheinungen
eines sehr verwickelten Problems betrachten , das noch lange nicht
gelöst ist .

Wie aber wird die Lösung sein ? — Das ist schwer voraus -
zusagen . Nur so viel läßt sich konstatieren , daß der Kampf zwischen
denen , die wollen , daß Spanien ein mittelalterliches Land bleibe ,
und denen , die das Volk zu einem modernen machen wollen , daß
dieser Kampf andauert und sich zugunsten der letzteren entscheiden
zu wollen scheint . Besteht in Spanien auch noch kein wirklicher
Konstitutionalismus und kein wirklicher Parlamentarismus , so
ist man doch im Begriff , ihnen Eingang zu verschaffen .

Die spanischen Sozialisten haben natürlich ein ganz besonderes
Interesse daran , daß dies recht bald geschehe . Wird doch durch
derlei politische Kämpfe die Aufmerksamkeit des Proletariats ab -

gelenkt und das Wirtschaftsleben des Volkes gehemmt , also auch das

Feld für die Entfaltung der sozialistischen Aktion versperrt . Die

spanische Sozialdemokratie ersehnt ein wahrhaft konstitutionelles
und demokratisches System als Durch - und Uebcrgangsstadium , um
dann den Kampf gegen alle ihre Feinde und gegen alle Attentate

auf das Proletariat aufnehmen zu können : Konservative wie

Liberale , Streikmorde wie Angriffe auf die Preß - und Orzani -
sations - Freihcit . Erscheint die EntWickelung denen , die sie mit -

erleben , auch zu langsam , so sagen sie sich doch , daß solche Probleme
eben nicht plötzlich und unvermittelt gelöst werden können und daß

trotz alledem der Tag nicht ausbleiben kann , da die inter «
nationale Sozialdemokratie ihre volle revolutionäre Kraft zu ent

falten vermag . —

Deutfcbcs Reich .

Koloniale Zentrumsmogeleien .
Die „ T ä g l. R u n d s ch a u " setzt heute ihre Enthüllungen

über die kolonialen Zentrumsmogeleien fort . Sie konstatiert .

daß am 21 . März 1904 der Bezirksleiter Schmidt im

Abgeordnctenhause mit dem Prinzen Arenberg eine

Unterredung gehabt habe . Bei dieser Unterredung habe
Schmidt den Prinzen Arenberg darauf hingewiesen , daß
die gegen ihn von den Missionaren erhobenen Anschuldigungen
durchaus grundlos seien . Schmidt habe ferner gedroht ,
daß er die ganze Angelegenheit der Oeffentlichkeit
übergeben werde . Prinz Arenberg habe ihn jedoch
gebeten , dies nicht zu tun . Wenn er über die ganze An -

gelegenheit Schweigen beobachte , so würde er , Prinz
Ärenberg , mit dem Zentrum hinter der Togobahnvorlagc
stehen . Bezirksleiter Schmidt habe vorläufig eingewilligt ,
von einer Veröffentlichung der Angelegenheit Abstand zu nehmen ;
er habe sich jedoch vorbehalten , bei cvent . späteren Angriffen
in der Oeffentlichkeit auf die Angelegenheit zurückzukommen .
Kurze Zeit nach dieser Unterredung sei die Bahnvorlage mit

Hülfe des Zentrums bewilligt gewesen !
Diese Feststellung beweift zwar nicht , daß die An -

schuldigungen gegen den Bezirksleiter Schmidt unbegründet
» varen , wohl aber , daß das Zentrum schon seit langer Zeit
die schlimmste koloniale Mogelwirtschaft betrieben hatl —

Nationalliberale Kolonialphantasterrien .

In der , K ö l n. V o l k S z e i t u n g
"

befindet sich folgender
Bericht über einen Teil der Verhandlungen der Budgetkonnnission ,
der einen vertraulichen Charakter tragen sollte und deshalb
von der übrigen Presse nicht erwähnt worden war :

„ Abgeordneter Erzberger warnte vor gewissen aben -

teuerlrchen Kolonialplänen , die , wie ihm bekannt sei .
von Kolonialschwärmern gehegt würden . Es handele sich um

Jnternierungsfragen und um die Aufteilung vonKolonien

fremder Länder . Solche Pläne müßten uns mit anderen

Staaten , in erster Linie mit Spanien und Portugal
und dem hinter beiden stehenden England . in kriegerische
Verwickelung bringen . Es schwebe ihm ein ganz be -

ftimmter Fall vor . und er frage an , ob im Auswärtigen
Amt nichts von solchen Plänen bekannt sei . Man habe
ihm auch den Namen eines nationalliberalen

Abgeordneten und Mitgliedes der Budgetkommission

genannt , der hinter einem solchen Plane stehe . Als daraus von
allen Seiten gerufen wurde : Namen nennenl erklärte Abg . Erz -
berger : „ ES ist mir mitgeteilt worden , daß der nationalliberale

Abg . Semler im Jahre 1S0S einem Hamburger Kaufmann namens
Görne , der 1b Jahre lang in den deutschen Kolonien gelebt hat ,
das Anerbieten gemacht haben soll , sich in Fernando Po anzusiedeln .
mit dem ihm von der Deutschen Bank vorgestreckten Gelde im

Betrage von rund 200 000 M. eine Farm zu gründen . Wasser -

leitungen zu bauen und alle verkehrstechnischen Einrichtungen zu
schaffen . Dann solle er einen Streit mit der dortigen Vertretung
der spanischen Regierung herbeiführen und einen Putsch ver -

suchen . Darauf werde die deutsche Regierung , die sofort nach
seiner Ansiedelung einen Konsul in Fernando Po anstellen werde ,
sich zu diplomatischen und eventuellen kriegerischen Maßnahmen
veranlaßt sehen . Görne habe dieses Anerbieten abgelehnt . Der
Kolonialdircktor Dernburg hatte die Mitteilungen des Ab -

geordneten Erzberger mit dem Zwischenruf unterbrochen , das habe
man ihm wohl „ am 1. April " erzählt . Abgeordneter Erz -
berger erklärte , die Sache sei ihm zu ernst , als daß er sie mit

Witzen für abgetan betrachten könne . Der Kolonialdirektor be -

hauptete dann , von der Sache nichts zu wissen . Der Zeuge
Kaufmann Görne sei nicht glaubwürdig , weil gegen ihn eine

Untersuchung auf seine Zurech nungsfähigkett eingeleitet
sei . Abg . Semltr erwiderte in gereiztem Tone ; er gab zu , mit
Görne eme Unterredung in jenem Jahre gehabt zu haben . Er
rönne sich aber nicht mehr an die Einzelheiten
erinnern . "

Herrn Semler und seinen Leuten wäre ein solch kolonialer Aber «

Witz schon zuzutrauen I —

Die Brrurteilmig de « Genossen Hauth .
Ueber die gestern gemeldete Verurteilung des Genossen Hauth

geht uns folgende Schilderung des Tatbestandes auf Grund der

Verhandlung zu :
Der Angeklagte Emil Hanth hatte vor mehr als 12 Jahren

seiner Militärpflicht als Lehrer genügt ( zehn

Wochen ) . Dann legte er sein Amt nieder , weil ihm die Maßrege «

jung seiner sozialistischen und atheistischen Leutzerungm wegen

sicher war , und ging nach Zürich . Hier erhielt er nun
die Aufforderung der deutschen Militärbehörde ,
zwei Jahre abzüglich seiner zehn Wochen nachzudienen ,
da nun die Vergünstigung für Lehrer in seinem Falle nicht mehr in

Betracht komme . Hauth war anderer Meinung , stellte sich nicht und
wurde iu oontumaciam zu tausend Mark Geldstrafe ver -
urteilt . Er bezahlte schließlich diese Summe und hielt damit

seine Militärsache ein für allemal abgetan . Harmlos kam er daher
nach mehr als 12 Jahren nach Deutschland und war bereits eine Weile
hier tätig , da wurde er am 19 . November verhaftet , eingekleidet
und in Militärarrest genommen . Heute , Freitag , vormittag , wurde
er in einer hier abgehaltenen Sitzung des Karlsruher Kriegsgerichts
der Fahnenflucht schuldig befunden und zu sieben Monaten Festung
sowie Versetzung in die zweite Klasse des Sol -

datenstandes verurteilt . Das Kontumazurteil , das

nach militärischer Auffassung nur ein einst -
w e i l i g e s ist , um Konfiskation zurückgelassenen Vermögens
zu ermöglichen und so einen Druck auf den Abwesenden auszuüben .
wurde aufgehoben , wasiuxrsxi aber keineswegs bedeutet , daß
der verurteilte jene Summe wieder erhält . Das gesetzliche Minimum
wäre sechs Monate Festung gewesen . In Rücksicht auf das jugend -
liche Alter , in dem das Delikt begangen wurde , sowie auf einige ,
als mildernd angesehene Umstände ging das Gericht insofern nur

wenig über das Minimum hinaus , ohne von dem Antrag
des Anklagevertreters abzuweichen , indem es die Untersuchungs -
hast , fast drei Wochen , voll auf die ausgesprochene Strafe a n -

rechnete .
Danach erhellt klar , daß Hauth zu Unrecht , wider Gesetz und

Recht verurteilt ist . Es gibt kein Gesetz , das eine „einstweilige Ver -

urteilung iu coutiunaciam " oder das Recht eines Militärgerichts
anerkennt , solch „einstweiliges Urteil " aufzuheben . Selbst wenn

Hauth Fahnenflucht begangen hätte , wäre nach dem gestern von uns

Dargelegteit eine nochmalige Verurteilung unzulässig , da sie durch
die wegen derselben Tat erkannten Geldstrafe gesühnt wäre . Nach
dem vorstehend geschilderten Tatbestand hat aber Hauth keineswegs
Fahnenflucht begangen . Erst iu Zürich erhielt er die Aufforderung .
nachzudienen : er hatte sich daher nicht unerlaubt entfernt , um sich
seiner gesetzlichen Verpflichtung zum Dienst dauernd zu entziehen .

Es ist also dem Genossen Hauth ein schweres Unrecht durch die

Verurteilung und , soviel ersichtlich , auch durch die Einkleidung zu -
gefügt . Er hat seiner damaligen Militärpflicht voll genügt . Als

Militärgcfangener ist ja Hauth außerordentlich in der Wahr -

» ehmung seiner Rechte gehindert . Dennoch gelingt es ihm
hoffentlich , die Umstoßung des ungerechten Urteils und der un -

berechtigten nachträglichen Einkleidung zu erwirken . Die Klarheit
der ungeheuerlichen Rechtsverletzung sollte die Militärbehörde selbst
zu schleuniger Remedur veranlassen . —

Eine Polizeitat .
Vor einiger Zeit über die Erschießung des Arbeiters

BerndgeninKöln - BickendorfdurchdenSchutzmann
Weis berichtet und uns eingehend mit der Einstellung des Verfahrens

gegen den Schutzmann und im weiteren mit dem Anklagemonopol der

Staatsanwaltschaft befaßt . Nach dem Erscheinen unseres Artikels und

mehrerer ähnlicher Artikel in unserem Kölner Bruderblatt wurde —

vielleicht durch „ höhere " Anordnung — das Verfahren gegen den

Schutzmann wieder aufgenommen , und jetzt hat sich das S ch w u r -

gericht in Köln mit der Angelegenheit befaßt . Der Schutzmann
Weis war ' angeklagt , den Arbeiter Berndgen vorsätzlich mittels
Revolvers zu Tode verletzt zu haben .

Die Verhandlung endete mit der Freisprechung de ?

Schutzmanns , weil das Gericht dem Kollegen des Angeklagten , dem

Schutzmann Melchior , und dem Angeklagten selber mehr
glaubte als den fünf Familienangehörigen , die sich
in des Getöteten nächster Nähe befunden hatten und die auf das

bestimmteste und übereinstimmend bekundeten , daß die drei Schüsse
nicht bei dem Ringen mit dem Schutzmann „ durch Unglück " los -

gegangen feien , sondern daß sich der angeklagte Schutzmann , als
der von ihm schwer mißhandelte und schon zweimal geschossene

Berndgen hingefallen sei , auf den am Boden liegenden
Schwerverletzten gekniet und ihm eine dritte

Kugel in den Leib gejagt habe . Aehnlich wie die

vierzehn - bis achtzehnjährigen Söhne des Erschossenen , dessen
neunzehnjährige Tochter und dessen Ehefrau , die drei letzteren
unter Eid , hatte auch ein Schlosser Kamann ausgesagt , der
der Sohn eines Militärbeamten ist . Nachher aber widerrief
dieser Kamann und behauptete , alles sei Phantasie gewesen , er habe
nichts selbst gesehen , sondern nur aus der Entfernung die drei Schüsse
gehört . Zu Bekannten hat dieser Kamann erzählt , ein Freund
des angeklagten Schutzmanns sei bei seinen Eltern gewesen , und

diese hätten ihn beeinflussen wollen , seine Aussagen
zurückzunehmen .

Als Beweisstücke dienten bei der Beweisaufnahme auch der
Revolver des Schutzmanns und die durchschossenen Kleider des Ge -
töteten . Es ergab sich , daß sich der Revolver nicht mehr im

ursprünglichen Zustande befand und daß die Kleider erst nach
Wochen von der Staatsanwaltschaft abgeholt worden waren .
Die Angehörigen hatten sie zuerst tagelang liegen lassen , dann aber ,
als sie nicht abgeholt wurden und weil sie infolge der auf die Miß -

Handlungen und die Schußwunden in den Unterleib zurückzuführenden
Darmentleerungen einen unerträglichen Geruch verbreiteten , lange
in Soda gesteckt und viermal gewaschen . Diese „ Beweisstücke " ließ
die Staatsanwaltschaft nachher — mikroslopisch untersuchen . Die

erste Vernehmung des Schutzmanns Weis , der den Mann erschossen
hat , geschah durch — einen anderen Schutzmann , einen

Kollegen , seinesgleichen ! ! Er befand sich die meiste Zeit auf
freiem Fuß .

In der Schwurgerichtsverhandlung standen die fünf Angehörigen
des Berndgen , die Witwe in hochschwangerem Zustande ,

ganz allein da , um die Sache des Getöteten zu führen gegen
eine Anzahl polizeilicher Leumundszeugen , gegen einzelne Ge -

schworene und gegen die drei Verteidiger des angeklagten

Schutzmanns : nämlich zwei der geschicktesten Kölner Advolatcn und
— den Staatsanwalt , die sie ständig mit Kreuz - und Ouerstagen
überhäuften l Ein Herr , der schon lange Jahre berufsmäßig den

Gerichtsverhandlungen beiwohnt , erNärte , eme solche Verhandlung

habe er noch nie erlebt .

Für die Erschießung des Berndgen , eines töjährigen Mannes ,
dem von allen Seiten nur Gutes nachgesagt wurde , hätte eS nur
eine Erklärung geben können : Berndgen hatte , als ihn der ihm persön -

lich bekannte Schutzmann mißhandelte , gesagt : „ Ist das der Dank dafür .

daß ich Dich vor dem Zuchthaus bewahrt habe ? ! " Das Gericht

ist dem Sinn dieser geheimnisvollen Worte , die in der Tat einen

Wutanfall oder einen Racheakt von feiten des Schutzmanns hätten
erklären können , nicht in der erforderlichen Art aus den Grund ge -

gangen , obwohl die Gelegenheit dazu geboten war . — In Köln

herrscht über diese Schwurgerichtsverhandlung mit ihren vielen eigen -

artigen Einzelheiten förmliche Erbitterung . Es hat sich auch hier
wieder gezeigt , wie tvertlos unsere preußischen Schwurgerichte in

ihrer heutigen Zusammensetzung find : Diese angeblichen „ Volks -

gerichte " bestehen durchweg aus siebenmal gesiebten Allgehörigen der

befitzenden Klaffe . - - -
_

Blamierte Scharfmacher .
Der Spruch der Hamburger Richter im Geheim «

bundsprozeß gegen die angeklagren Letten ist eine
derbe Blamage jener deutschen Gesinnungsverwandten der russischen
Pogrombanditen , die nicht genug gegen die in Deutsch - -
land Zuflucht suchenden Bürger Rußlands hetzen können .
Die Preffe dieser Richtung konnte über die Untaten der Verhafteten
nicht genug Schaucrnachrichten bringen : daß sie Bomben fabrizierten ,
Dynamit schmuggelten , stand bombenfest und ein Blatt versicherte
damals ernsthaft , daß diese Uebeltäter soviel Dynamit in ihren
Schlupfwinkeln aufgespeichert hätten , daß man ganz Hamburg damit
hätte iu die Luft sprengen können .

Man vergleiche mit diesen frechen Erfindungen die Feststellungen
des Prozesses . Man hat eine Vereinigung von Landsleulen vor
sich , die gemeinsame Gesinnung , gemeinsame Empörung wider die
Schandtaten des Kmitenregiments zusammenführte , und deren Tätig -
keit sich darauf beschränkte , Flüchtlingen aus dem Vaterlande mit
Rat und Tat beizustehen , den in der Heimat Leidenden Unterstützungen
und Waffen zur Selbstverteidigung zu liefern . Daß eine solche
Vereinigung , auf Grund der miserablen deutschen Vereinsgesetze und
der bedauerlichen ausweisenden Auslegung , die der Geheimbunds -
Paragraph seit langen , gefunden hat , überhaupt für eine » Geheim -
bund erklärt werden konnte , ist traurig genug .

Dafür sind aber die anderen Seiten des Prozesses um so er -
freulicher . Die Blamage der deutschen Rechtspflege ist nicht die einzige . Der
Prozeß bedeutet auch eine klatschende Ohrfeige für die baltischen Barone .
Die Darstellungen über die Verhältnisse in den Ostseeprovinzen , die
die Verteidigung geben konnte , war ein an den Pranger stellen
baltischer Edelinge . Staatsanwalt und Gericht haben sich denn auch
ausdrücklich gegen die Rolle der Schützer dieser Mörder verwahrt ,
indem sie den Beweggründen der Angeklagten anerlennende Würdigung
widerfahren ließen .

Der Staatsanwalt erwiderte , wie wir zur Ergänzung unseres
gestrigen Berichtes noch anführen wollen , dem Genossen Liebknecht ,
er wolle die Richtigkeit des von ihm über die Vorgänge in den
Ostseeprovinzen vorgetragenen Materials hier nicht anzweifeln . Er
verkenne nicht , daß die Angeklagten aus ganz außergewöhnlichen Ver -
Hältnissen heraus zu beurteilen seien . Sie ständen im Dienste einer
Idee , über die hier nicht abgeurteilt werden solle . Er gebe dem
Gerichtshof anHeim , all das vom Verteidiger geltend gemachte zu
berücksichtigen und den Angeklagten die Milde des Gerichts au -
gedeihen zu lassen .

Damit ließ der Staatsanwalt seine Strafanträge gewissermaßen
selbst fallen .

Die Sache wurde überhaupt vom Gericht und Staatsanwalt in
so sachlicher Weise und mit so vornehmer Gesinnung behandelt , daß
es wirklich Anerkennung und Hervorhebung verdient . Es war eine
Oase in der Wüste unserer Klassenjustiz . —

Der Wcttlauf um die Gunst der Arbeiter .

Die „ Rheinisch - Westfälische Zeitung " , das Blatt
der Gruben - und Hüttenbarone , berichtet über die von den National -
liberalen im Industriegebiet eingeleitete Parteitätigkeit . Mit be -
sonderem Nachdruck hebt das Blatt hervor :

„ Unter den sieben von der nationalliberalen Partei für
den Wahlkreis Bochum - Gelsenkirchen - Hatiingen - Witten an -
gestellten Parteisekretären , von denen jeder einen be -
stimmten Bezirk zugewiesen erhält , sind vier dem Arbeiter »
stände entnommen . Drei gehören gewerks chaft -
l i ch e n Organisationen an . Die Parteisekretäre treten
am 1. Januar offiziell in Tätigkeit . "

Die rhcinisch - wcstfälischen Nationalliberalen sind Scharfmacher
ärgster Sorte , und insbesondere im Wahlkreise Bochum - Gelsen .
kirchen ist dieser Scharfmachergeist zu Hause . Gehört doch der satt -
sam bekannte Generaldirektor Kirdorf zu den führenden Persön -
lichkeiten der Nationalliberalen in diesem Kreise , derselbe Mann .
der den Standpunkt vom „ Herrn im Hause " in allerschroffster Form
vertritt und der noch voriges Jahr verkündete , daß die christlichen
Gewerkschaften schlimmer seien wie die sozialdemokratischen . Und
diese Nationalliberalen stellen vier Arbeiter , darunter drei gewerk -
schaftlich organisierte , als Parteisekretäre an . Wunderbar , höchst
wunderbar l

Auch die „ Essener Volks - Zeitung " findet das Verhalten der
Nationalliberalen merkwürdig . Sie will erfahren haben , daß die
Nationalliberalen in Bochum - Äelsenkirchen beabsichtigen , dort einen
Arbcitcrkandidaten aufzustellen , wozu das Essener Zentrumsblatt
bemerkt :

„ Wenn die nationalliberale Großindustrie zwei Jahre lang
sieben Parteisekretäre besoldet und daneben die nicht zu knapp
bemessenen sächlichen Unkosten trägt , dann führt sie etwas anderes
im Schilde , als lediglich einen nichtsozialdemokratischen Arbeiter -
kandidalen in den Reichstag zu bringen . Die Zentrums -
Partei hat gegenüber diesen Vorgängen die dringendste Ver -
anlassung , die Augen offen zu halten . "

Natürlich stürzen sich die Nationalliberalen nicht aus Liebe zu
den Arbeitern in solche Kosten und Mühen . Sie hoffen durch die
„ Arbciterkandidatur " und durch die Arbeiter , die sie zu Partei -
sekretären machen , auf die proletarische Wählerschaft zu wirken und
den Wahlkreis Bochum so für sich einzuheimsen . Die proletarische
Solidarität der unaufgeklärten Masse soll dem kapitalistischen
Interesse dienstbar gemacht werden . Der „ Arbeiterkandidat "
präsentiert sich im Wahlkampfe als der Vertreter der Arbeitersache ,
uni dann als Abgeordneter vor den Karren der Arbeiterfeinde und
Scharfmacher gespannt zu werden .

Die Nationalliberalen Habens von den Ultramontanen gelernt ,
die mit den christlichen Gewerkschaften versucht haben , die Arbeiter
einzusaugen , und die dann durch ihre „ Arbeitervertreter " in der
Art der Brust , Gicsberts usw . das Zentrum dem Volke als die
Partei der sozialen Gerechtigkeit preisen lassen . Diese Kniffe
mögen bei der Unaufgeklärtheit weiter Arbeitermassen hier und da
noch bis zu einem gewissen Grade Erfolg haben , den Fortschritt der
klassenbewußten Arbeiterbewegung werden solche Roßtäuscher -
Praktiken nicht zu hindern vermögen .

Aufreizung zu Gewalttätigkeiten .
Am Freitag hob das Reichsgericht das auffallende gegen Frau -

böse , Müller und Möller gefällte Urteil des Landgerichts Berlin I
auf , über das »vir am 27 . Mai berichtet haben . Am 26. Mai wurde

wegen öffentlicher Aufforderung zum Ungehorsam gegen Gesetze oder
rechtsgültige Verordnungen 110 und III Str . - G. - B. ) und An -
reizung verschiedener BevölkerungSklaffen zu Gewalttätigkeiten gegen¬
einander verurteilt : der Tuchmacher Paul Frau böse zu neun
Monaten , der Hutmacher Fritz Müller zu drei Monaten und der
Maurer Wilhelm Möller zu vier Monaten Gefängnis . Möller
bezeichnet sich nach der Schilderung des Urteils als verantwortlicher
Redakteur des anarchistischen Wochenblattes „ Der Revolutionär " .
Er ließ aber die für die Redaktion bestimmten Briefe an Frauböse
senden , da er selbst nur in Schlafstelle wohnt . In einem
Räume der Frauböseschen Wohnung lvurde die gesamte Redaktions -
und Expeditionsarbeit besorgt . Krauböse hat die Adressen ge »
schrieben und die Nummern des Blattes in Pakete
gepackt . Deshalb hat ihn das Gericht als M i t t ä t e r an -
gesehen . Inkriminiert waren zwei Nummern aus dem Anfang
dieses Jahres . Der erste Artikel erschien am 13. Januar d. I . und
war von Müller verfaßt , der unter dem Pseudonym Seemiiller

schreibt . Die Ueberschrift dieses Artikels lautete : Unser Verhalten
bei den Wahlrechtsdemonstrationcn . Der Schluß deö Artikels klang
dahin aus : „ Unsere Arbeiterpolitiker ( nämlich die Sozial -
demokraten ) find doch rechte Rindviecher " . In diesem
Artikel wird nach Ansicht des Gerichts zu Gewalttätigkeiten
angereizt . Der zweite Artikel erschien am 20 . Januar und

bezog sich auf den Jahrestag des Beginn ? der russischen Revolution .

Dieser Artikel ist dem Angeklagten Möller angeblich anonym zu »
gegangen . Nach den Feststellungen de « Landgerichts sollen in diesem
Artikei die arbeitenden Klassen den Müßiggängern und Schmarotzern
gegenübergestellt ; kein Frieden und keine Versöhnung dürfe es mehr
zwischen ihnen geben . Das Gericht hat ferner angenommen , daß
nicht nur von Rußland in dem Artikel die Rede fei . son� - rp daß er



sich auch auf Deutschland beziehe . In diesem Artikel wurde der
Tatbestand d « § § 110 , III und 130 gefunden . — Alle drei An¬
geklagten hatten Revision eingelegt : der Angeklagte Frauböse war
selbst erschienen und begründete in längerem Vortrag daS Rechtsmittel . —
Der R e i ch s a n lv a l t beantragte die Aufhebung des
Urteils . Bedenklich sei die Feststellung , datz Müller sich durch die
Abfassung resp . Einsendung des einen Artikels an der Verbreitung
mitschuldig gemacht habe . Durch den § 110 würden in erster Linie
Buchhändler , Kolporteure usw . getroffen , und die Verfasser konnten
Nur als Gehülfen oder Anstifter in Frage kommen . Im übrigen sei
der Tatbestand des Kill nicht ausreichend festgestellt
und zu Unrecht Idealkonkrirrenz zwischen § 110 und Iii angenommen
worden . — DaS Reichsgericht hob daS Urteil auf und verwies die Sache
an da- Z Landgericht zurück . Mit den Ausführungen des Reichsanwalts
erklärte sich das Reichsgericht im wesentlichen einverstanden . Nur
pflichtete es nicht der Ansicht bei , daß der Verfasser nicht als Ver -
breiter anzusehen sei . Wer nichts weiter tue als einen Artikel zu
verfassen , könne allerdings nicht nach § III verurteilt werden ; wenn
er aber mehr tue — und das sei hier gegen Müller festgestellt ,
nämlich , daß er den Artikel eingesandt habe in der Absicht ,
ihn zum Druck gelangen zu lassen — , dann könnte er zweifellos als
Mittäter angesehen werden .

Demnach ist das Urteil im wesentlichen aus mehr formalen
Verstoßen aufgehoben . Weit mehr als diese verstößt die Fest -
stellung , daß durch Schinipfereien auf Sozialdemokraten oder
durch Angriffe gegen Müßiggänger und Schmarotzer verschiedene
Klassen der Bevölkerung in einer den öffentlichen Frieden ge -
fährdenden Weise zu Gewalttätigkeiten angereizt seien . Weder
Schmarotzer und Müßiggänger noch Sozialdemokraten sind eine
5110112 der Bevölkerung . Den tatsächlichen Verhältnissen schlägt
ferner vollends ins Gesicht , daß Sozialdemokraten sich durch
Schimpfereien , wie sie Anarchisten und „ Ordnungsleute " tagtäglich
exekutieren , zu Gewalttätigkeiten reizen lassen . Mit Recht haben
andere Gerichte solche „Feststellung " als den tatsächlichen Verhält -
nisseu widerfprechend abgelehnt . Billigt man aber die vom Land »
gericht I aufgestellte entgegengesetzte weltfremde Anficht , so ist
schlechterdings kein Grund abzusehen , warum denn gerade
anarchistische und nicht Blätter vom Schlage der „ Post " und der -
gleichen , die von ödeu Schimpfereien und Verleumdungen gegen die

Sozialdemokratie üDMießen , nicht verurteilt , ja nicht einmal
angeklagt werden . Wlärlich wird die falsche rechtliche Beurteilung
durch die zutreffende Annahme , der Klassenanreizungsparagraph , der
„ Rcvolutionsparagraph " , wie ihn der Abg . Porzig nannte , verdankt

lediglich politischen Erwägungen seine Entstehung und könne deshalb
lediglich aus parteipolitischen Gründen in Belvegung gesetzt werden
und sich nur gegen die Parteien wenden , deren Richtung der

herrschenden Klasse nicht behagt . Der § 130 des Strafgesetzbuches
ist der Tendenzparagraph in schärfster Weise . — Warten wir ab , ob
nun endlich auch das Berliner Gericht seine Unanwendbarkeit auf
die zur Anklage gezogenen Fälle zugeben wird .

Die Zustände im südwestafrikanischen Expeditionskorps .

In Nr . 141 des „ Vorwärts " vom 21 . Juni hatten wir im An -

schlug an eine Reihe von Klagen über schwere Mißstände , unter
denen nach Nachrichten auS den Reihen in Afrika kämpfender Sol -
baten diese zu leiden haben , amtliche Auskunft über die an die

Oeffentlichkeit gebrachten Zustände in Südwestafrika gefordert . Die
von uns zum Reden aufgeforderten „ Nordd . Allg . Ztg . " und „ Reichs¬
anzeiger " haben bis heute noch kein Sterbenswörtchen Aufklärung
gebracht . Dem Reichstag ist zwar die famose Dernburgsche Denk -
schrift über die Größe des in Südwestafrika vermeimlich investierten
deutschen Kapitals zugegangen . Aber nicht eine Zeile über die in
die Oeffentlichkeit gedrungenen Klagen der Soldaten , die einen in

Afrika kämpfenden Soldaten zu dem Bekenntnis brachten :
„ Das eine ist sicher , wer von « üdwestafrika

helmkommt , der kommt als Sozialdemokrat
h e i m" .

ist den ReichstagSboten zugegangen . Ist denn die Reichstags -
Mehrheit nur zur Bewilligung von Hunderten von Millionen auS
der Tasche der arbeitenden Klasse , aber nicht zur Kenntnisnahme
der Leiden der einfachen Mannschaften da ? Sind etwa auch diese
Leiden mir eine „preußische " Angelegenheit ? Aufklärung , volle Auf -

klärung ist dringend notwendig . Und , da die Regierung eine Klar -

stellung nicht vorgenommen hat , so möchten wir zu einer solchen

Klarstellung nach Möglichkeit beitragen . Einen Weg hierfür hat uns
die Staatsanwaltschaft gezeigt . Sie hat unseren verantwortlichen
Kollegen vom Gericht zwecks' Erhebung einer Anklage wegen vermeint -

sicher Beleidigung der Verwaltung vernehmen lassen . Genosse Weber hat
den Antritt des Beweises dafür , wie die Zustände in Südwestafrika
tatsächlich liegen , sich für die Hauptverhandlung vorbehalten . Wir

ersuchen Genossen , dieKenntnis von der Art der

Behandlung deutscher Soldaten in Südwestafrika ,
insbesondere auch über die Art der Liebesgaben -
Verteilung haben , uns die Beweisstücke hierfür
sz. B. Briefe ) übermitteln z » wollen . Daß wir Zeugen ,
die noch in Dienst sind oder nicht als Zeugen benannt fem wollen ,
nicht nennen werden , ist selbstverständlich . Aber auch Briefe ,
die von solchen Zeugen geschrieben sind , ersuchen
wir uns zustellen zu wollen , ohne daß die Briefschreiber

!
genannt tverden , werden wir dann die Postsachen unter Beweis
tellen . ES gilt ein möglichst umfangreiches Bild über die wirklichen

Zustände im siidwestafrikanischen Expeditionskorps vor Gericht zu
entrollen , damit Mißständen nach Möglichkeit für die Zukunft vor -

gebeugt wird .

HiiBland .

Frankreich .
Die Marokkodebatte .

P a r i s , 6 . Dezember . ( Eig . Ber . )
Das Ergebnis der heutigen Verhandlung ist ziemlich be -

friedigend . Die Rede Pichons kann als Zeugnis dafür an -

gesehen werden , daß sich die Regierung ihrer Verantwortung

bewußt geworden ist und daß sie nichts unternehmen will , tvas

zu einem Konflikt mit einer der Signatarmächte von Alge -
ciras Anlaß geben könnte . Die Note , in der Frankreich und

Spanien den anderen Regierungen ihren Aktionsplan bekannt

gegeben haben , hat bei ihnen keine Einwendung hervorgerufen .
Die beiden intervenierenden Staaten sagen zu , die Landung

nur in dringendem Notfall ausführen zu wollen . Als deren

Zweck wird ausdrücklich die Vorbereitung zur Erfüllung des

von der Konferenz erteilten internationalen Mandats be -

zeichnet . Die Souveränität des Sultans soll vollkommen ge -

wahrt werden . Die zwei Mächte wollen nur die in Algeciras
beschlossene Organisation der unter europäischen Offizieren
stehenden Polizei sichern . —

Pichon hat mit seiner Rede einen nicht unverdienten Er -

folg errungen . Er sprach sachlich , klar und ohne die Mätzchen ,
mit denen die Leiter der auswärtigen Politik in den ver -

schiedenen Ländern ihre staatsmännische Weisheit in mysti -
schem Glänze leuchten lassen wollen . Dabei war seine Auf -
gäbe nicht leicht . Ter französischen Aktion in Tanger liegen
zwei Motive zugrunde . Einerseits beruft sich Fraükreich auf
die Unsicherheit in dieser Stadt und auf die Uebergriffe
Raisulis , andererseits hat Pichon neulich darauf hingewiesen ,
Frankreich müsse die bei fortschreitender Anarchie mögliche
Intervention einer fremden „ Macht " verhindern . Damit

ist natürlich Deutschland gemeint . Die französische Diplomatie
war soinit in der sonderbaren Lage , Deutschlands Zustimmung
zu einer Aktion zu verlangen , deren Ursache das Mißtrauen
gegen Deutschland selbst bildete !

Indes wird diese nicht unbedenkliche Situation voraus -

sichtlich eine alle Teile befriedigende Losung finden , und man

darf vielleicht gar erivarten , vom ganzen leidigen Morokko -

Problem einige Zeit nichts mehr zu hören . Daß die Völker

eine Regierung nicht ertragen würden , die sie um Marokkos

willen in einen Krieg stürzen wollte , hat man wohl hüben wie

drüben begriffen , und auch die deutsche Diplomatie wird

hoffentlich verstehen , daß sie die Fehler der letzten Jahre nicht

wiederholen darf . Sie hat übrigens auch gar keinen Grund ,

sich über eine Aktion aufzuregen , die eigentlich durch ihre un -

nützen Kosten die französischen Steuerzahler am

empfindlichsten trifft ; denn zu der Viertelmilliarde , die der

Marokkorummel Frankreich schon im vorigen Jahre gekostet
hat , kommen jetzt noch etliche weitere Millionen , und die

Kapitalisten der mit der Armee - und Marinevertvaltung in

Geschäftsbeziehungcn stehenden Industrien sehen neue Profite
voraus .

Daß die Regierung der Kammer außer bei den Sozia -
listen keinen ernsten Kritiker und Gegner gefunden hat , kann

niemand wundernehmen , der die Zusammenhänge der bürger -
lichen Politik mit den kapitalistischen Interessen und anderer -

seits die Psychologie des Kleinbürgertums ins Auge faßt .
Mit Ausnahme von Jaur�s ' Rede war — nebenbei bemerkt
— die gestrige Debatte auch ganz uninteressant und un -

bedeutend , so daß den übrigen Rednern ( Boni Castellane ,
Hubert , Deschanel usw . ) kein Unrecht geschieht , wenn wir

nur aus der Rede Jaurös ' im folgenden die beachtenswertesten
Sätze wiedergeben , in denen er die deutsche Politik
charakterisierte :

„. . . Ich habe von unmittelbaren Gefahren gesprochen ,
die das marokkanische Problem in sich birgt . Lassen Sie mich
Ihnen sagen , daß niemals die Welt die Weisheit aller Völker ,
die Weisheit aller so nötig gehabt hat . Deutschland ist
rätselhaft , verdüstert und empfindlich . Es hat in der Ge -

schichte seiner großen idealistischen Bewegungen viel Leid er -

fahren . Es hat die Reformation geschaffen . Die Reformation
hat es zerrissen und dem 30jährigen Kriege preisgegeben .
Durch den Mund seiner Denker hat es z u e r st die französische
Revolution begrüßt . Die Bewegung und das Ueberwallen
der vom Zäsar bezwungenen und gezähmten Revolution hat
für Deutschland neue Invasionen zur Folge gehabt . Da warf
es sich der realistischen Politik , der Politik der Gewalt , in die

Arme , und von der brutalen Gewalt , von der Gewalt von
Eisen und Feuer forderte es endlich die Durchsetzung seiner
Einheit . Aber es hat sich unter allen Völkern Europas als

letztes konstituiert , es nahm die Gewalt zu Hülfe in einer

Welt , die der Gedanke der französischen Revolution bereits
mit der Idee des Rechts durchdrungen hatte , und die
Wunden , die es sich zugefügt hat . waren viel tiefer , wurden
schmerzlicher empfunden als jene , die die haltlosen Völker vor
der revolutionären Verkündigung des Menschenrechts und des
Rechts der Nationen einander zufügten . . . . Daher stammt
das dumpfe Mißbehagen , das der Aufstieg des militärischen
Deutschland über Europa gebreitet hat . Zur gleichen Zeit ,
in der Aera der großartigen Expansion seiner industrielle »
und wirtschaftlichen Kräfte fand Deutschland die Welt schon
besetzt . So gruppierten sich rings um dieses Land Mißtrauen
und Rivalität . Nun belauert es empfindlich , unruhig , düster
alle Ereignisse , ungewiß , ob daraus keine 5? onflikte entstehen
werden , ungewiß , ob die unverantwortliche Ge -
w a l t , die es regiert , nicht plötzlich die Schwierigkeiten ver -
schärfen werde . Augenblicklich , in der jetzigen Stunde , kämpft
die öffentliche Meinung Deutschlands mit dieser Angst . Es
wäre der schiverste Fehler , es wäre der größte Wahnsinn : be -
unruhigten Regimingen den Vorwand zu — • nein , ich spreche
nicht von Gewalttaten — aber zu Beschwerden , zum
Schmollen zu geben . Wir haben — so war wenigstens
die Meinung — eine solche Periode des Unbehagens durch -
gemacht . Es sind Fehler von beiden Seiten gemacht worden :
Unklugheit und Nachlässigkeit war auf unserer Seite , Brutali -
tät aus der anderen . Ein Konflikt schien zu drohen . Er wurde
durch die Konferenz beigelegt , unter der Bedingung , daß die
einen wie die anderen sich an diese halten und nicht versuchen ,
die gegenseitigen Konzessionen zu vermindern oder zu ver -
stärken . . .

Amerika .

Noosevekts Haltung gegenüber Japan hat in weiten Kreisen
einen Sturm des Unwillens hervorgerufen . Fast die ganze Presse
nimmt gegen ihn Stellung und kritisiert die betreffenden Stellen
in seiner Botschaft sehr scharf . Viele im politischen Leben stehende
Männer sprechen sich unumwunden dahin auS , daß der Präsident
kein Recht habe , Kalifornien Vorichriften zu machen , wenn dieser
Staat sich weigere , den Japanern Zutritt zu den Schulen der
Weißen zu gewähren . Der „ New Dork Herald sagt , Japan begehe
einen großen Irrtum , wenn es Roosovelts Ansicht als die Meinung
der anierckanischen Nation betrachte . In einem Streite Japans
mit Kalifornien , so heißt es weiter , stehen alle Staaten der Union
aus Seite Kaliforniens , ganz gleickigültig , ob Japan im Rechte sei
oder nicht ! Es errege das höchste Befremden aller Bürger , zu sehen ,
daß ihr Präsident öffentlich Partei für Japan nehme .

In den Staaten am Stillen Ozean , wo Japaner zu Tausenden
leben und nirgends gern gesehen sind , ist die Entrüstung über
Roosevelt am größten . In Alder , einem Orte im Staate Washing -
ton , wurden die Japaner am Mittwoch von einem Pöbelhaufen mit
Gewalt vertrieben . —

Der Amerikaner betrachtet die Japaner ebensowenig als voll »
wertig und gleichberechtigt wie die Chinesen und die Neger ; er
verkehrt nicht mit ihnen und will sie nicht dulden in den Schulen noch
in anderen öffentlichen Instituten der Weißen . Dagegen empört
sich natürlich das Selbstgefühl der Japaner , und bei der wachsenden
Zahl der Einwanderer aus Japan nach Kalifornien und den Nachbar -
staaten entstehen leicht Schwierigkeiten wie gegenwärtig der Kon -
flikt wegen der Schulsrage . Die arbeitende Bevölkerung , besonders
die organisierten Arbeiter , sind gleichfalls gegen die Japaner
eingenommen aus dem einfachen Grunde , weil Japaner auf dem
amerikanischen Arbeitsmarkte ebenso gefährliche Konkurrenten sind
wie die Chinesen .

*
New Airk , 7. Dezember . In bezug auf auf die umlaufenden

Gerüchte , daß zwischen den Vereinigten Staaten und Japan über
den Abschluß eines neuen Handelsvertrages verhandelt werde .
telegraphiert der Korrespondent der „ Tribüne " auS Washington ,
daß weder der Abschluß eines neuen Vertrages erwogen werde
oder Verhandlungen über einen solchen im Gange seien , noch daß
eine Aenderung des bestehenden in absehbarer Zeit wahrscheinlich
sei . Es sei wohl möglich , daß Japan aus eigener Initiative Schritte
tue , um die Auswanderung von Arbeitern nach den Vereinigten
Staaten zu hindern und diese nach Korea und der Mandschurei
abzulenken . —

_

Huö der Partei .
Parteiliteratur .

„ Der Schwindel der Nerikasen Arbeiterpolitik " von August

Erdmann , Verlag : Blichhandlung Vorwärts , Berlin SW . 68 .

Preis 75 Pf . , AgitationSanSgabe 35 Pf .
Die soeben unter diesem Titel herausgegebene Arbeit wendet

sich unter Beifügung reichen Tatsachenmaterials gegen die von der

Zentrmnspartei und ihrer Press - bis zum Ueberdruß wiederholte

Behauptung , daß es ohne daS Zentrum keine Sozialpolitik geben
würde , daß außerhalb des Christentums überhaupt keine Sozial -

Politik möglich sei . nur auf der Grundlage der Religion den Arbeitern

geholfen werden könne , nur das Zentrum wisse , was den Arbeitern not

tut , und nur die Zentrumspartei eine endgültige Lösung der Arbeiter -

frage herbeiführen könne . Indem der Verfasser rücksichtslos diesen

klerikalen Schwindel durch die Aufdeckung der sozialpolitischen Ver -

gangenheit des Zentrums bloßlegt , zeigt er die wahren Beweggründe

der christlichen Arbeiterfiirsorge : die Arbeiter als Wähler für die

besitzende Klasse einzusaugen und zu erhalten .
Die Broschüre ist in allen Parteibuchhandlungen vorrätig und

kann durch jeden Kolporteur bezogen werden .

„ Die jugendlichen Arbeiter und ihre Organisationen " ist der

Titel einer neuen Broschüre , die , von dem lebhaften Förderer der

süddeutschen Jugendbewegung , dem Genossen Dr . Ludwig Frank .

verfaßt , soeben im Verlage der Buchhandlung Vorwärts erschienen

ist . In kurzen Zügen schildert der Verfasser den Uebergang der

handwerksmäßigen Produktion zum modernen Fabrikbetriebe , der

auch die Ausbeutung der heranwachsenden Jugend in immer größerem

Umfange gestattet . Zahlreiche Beispiele führt der Verfasser zur

Unterstützung seiner Auffassung an . Er zeigt sodann , wie der Staat

sich gezwungen sieht , Schutzgesetze gegen die schrankenlose Ausbeutung

zu erlaffen , und wie die Staatsorgane die Handhabung dieser

Gesetze betreiben . Ein besonderes Kapitel ist der Lehrlingsfrage

gewidmet und im Schluhkapitel wird die Notwendigkeit der Organi -

sierung der jugendlichen Arbeiter und Lehrlinge dargelegt , deren

Köpfe gegen die Verdummung geschützt , in deren Herzen der Keim

für künstiges Klassenbewußtsein gelegt werden mutz .
Der Preis der Broschüre ist 50 Pf . , eine für die Massen¬

verbreitung bestimmte Agitationsausgabe kostet 20 Pf . Zu beziehen

ist die Broschüre von jeder Buchhandlung , jedem Kolporteur usw .

Bereine und Gewerkschaften , die eine größere Anzahl

der Agitationsausgabe beziehen wollen , mögen wegen b e -

sonderer Preisvereinbarung anfragen bei der Buch -

Handlung Vorwärts , Berlin LW . 68 .

Von „ Blut und Eisen " , dem 3. Band der unter dem Sammel -

titel „ Kulturbilder " herausgegebenen populären Abhandlungen aus

der Kulturgeschichte , liegen bis jetzt v Hefte vor . Die dem Text

beigegebenen zahlreichen Abbildungen erläutern die allgemein ver -

ständlich geschriebenen Darlegungen des Verfassers . Wer sich für

Krieg und Militärgeschichte interessiert , wer die verderblichen

Wirkungen des Krieges kennen lernen will , sollte das hochinteressante
Werk abonnieren . DaS Werk erscheint in 50 Lieferungen . Der

Preis pro Hest beträgt - 20 Pf . Sämtliche Hefte von Rr . 1 an sind

durch jede Buchhandlung und jeden Kolporteur zu beziehen .

Ein Dichter des Proletariats , Adolf Lepp , ist in Zwickau

gestorben . Er war Kämpfer und Poet , hat lange Jahre in den

vordersten Reihen der Arbeiterbewegung gestanden und mancherlei

Verfolgungen und Strafen tapfer ertragen . Bis ihn vor Jahren

Eigenbrödelei von der Partei schied. Ein seiner Klasse Getreuer
aber ist Lepp immer geblieben . Seine dichterische Begabung ent «

faltete sich in der Drangsal bitteren Elends . Lepp war Zigarren «
arbeiter , bis ihm die Proletarierkrankheit , die ihm nun im 53. Lebens -

jähre dahingerafft hat , vor etwa Jahresfrist zwang , seine » Beruf

aufzugeben und sich als Kolporteur kümmerlich durchzuschlagen .
Seine Lieder und Erzählungen sprechen von den Entbehrungen und

Leiden , aber auch von der Kampffreudigkeit und dem Siegbewußtsein
des Proletariats . Die sozialistische Weltanschauung erhob Lepp über

sein Elend und ließ von der großen Zukunft des Proletariats einen

Widerschein in seine Werke fallen . Zu Anfang der 90er Jahre er -
schien im Verlage von I . H. W. Dietz zu Stuttgart ein Bändchen
seiner Gedichte als Teil der Sammlung Arbeiterdichtung .

Mit dem preußischen Parteitag beschäftigte sich eine stark be -

suchte Parteiversammlnng , in der die Parteisekretäre T a b e r t und
Drescher als Delegierte gewählt wurden . In derselben Ver -

sammlung wurde auch beschlössen , das im Reichstage gelegentlich
der Kolonialdebatte zutage geförderte Material in einer
Flugschrift als Agitationsinittel zu verbreiten .

Ein sozialdemokratischer Lehrerverband in Dänemark . In Kopen «
Hägen ist kürzlich ein „ Sozialdemokratischer Lehrerverband " ge -
gründet worden , der den Zweck hat . die sozialdemokratisch gesinnten
Lehrer und Lehrerinnen Dänemarks zu gemeinsamer Arbeit für die

Durchführung der daS Schul - und Erziehungswesen betreffenden
Forderungen des Parteiprogramms zu vereinen . Der Verband wird

Versammlungen abhalten , Schriften herausgeben und durch die
Presse dalür wirken , daß jene Forderungen in immer weiteren
Kreisen bekannt und verstanden werden . Abteilungen des Verbandes
sollen im ganzen Lande gegründet werden , namentlich auch dort , wo
die Sozialdemokratie in den Stadt - oder Kirchspielräten Vertreter
hat . Vor allem will der Verband auch die sozialdemokratische
Fraktion bei Gesetzesvorlagen über das Schul - und Erziehungswesen
unterstützen .

Uebrigcns hat die sozialdemokratische Folkethingsftaktion am
Dienstag einen Gesetzentwurf über Beipeisung der Schulkinder ein -

gebracht und in einigen Tagen wird sie Vorschläge zur Einsetzung
einer parlamentarischen Konimission einreichen , die innerhalb einer
bestimmte » Frist ein neues Schulgesetz ausarbeiten soll . Jetzt gilt
in Dänemark teilweise noch ein Schulgesetz , das aus dem Jahre 1814
stammt , für jene Zeit allerdings sehr fortschrittlich war .

polieeUithes , Gerichtliches ufw .

Das Amtsblatt tut ' s , und das BolkSblatt wird bestraft . Zur
Zeit , als in B a n t - W i l h e l m s h a v e n die Arbeiterschaft
schwere Kämpfe mit der Monopolfirma Philipp Holzmann u. Co .
auszufcchten hatte , im April d. I . , brachte das Wilhelmshavener
Amtsblatt , das „ Tageblatt " , folgende Notiz :

„ Ein bisher noch nicht versuchtes Mittel , um einem drohenden
Ausstand zu begegnen , hat die königliche Eisenbahndirektion Frank »
furt a. M. mit Erfolg angewendet . Unter den bei den Wieder -
Herstellungsarbeiten auf Bahnhof Elm beschäftigten etwa 800 kroa¬
tischen Arbeitern zeigten sich schon seit einiger Zeit die Borboten
eineS herausziehenden Ausstandes , denen gegenüber sich bis dahin
die ebenfalls in Elm beschäftigten deutschen und italienischen Ar »
beiter ablehnend , oder zum mindesten doch passiv Verhalten hatten .
Indessen , wer konnte wissen , ob dieses ablehnende Verhalten auch
von Dauer sein ' werde . Dieser Gefahr rechtzeitig zu bMeanen
ließ die Eisenbahndirektion einen leeren Wagenzug in den Bahnhos
Elm einlaufen und die sämtlichen Kroaten auffordern , in die Wagen
einzusteigen , angeblich , um. nach einer anderen Arbeitsstelle be -

fördert zu werden . Tatsächlich aber führte der Zug die Kroaten
nur einige Stationen weiter , gerade weit genug , um sie außer »
stände zu setzen , aus die anderen Arbeiter noch einwirken zu können .
An diesem Endziel angelangt , trat ihnen dann der Zahlmeister ent -

gegen , der an der Hand der rasch inzwischen in Q: dnung gebrachten
Lohnlisten jedem der kroatischen Arbeiter seinen rückständigen Lohn
auszahlt « und sie dann gehen hieß . Während aber die Kroaten noch
aus dem Bahnsteig standen und verblüfft über die rasche Abfertigung
mit einander Rates pflogen , passierte schon ein Zug den Bahnhof .

. der ebenfalls deutsche und italienische Arbeiter als Ersatz für die
Kroaten dem Bahnhof Elm zuführte . "

Unser Banter Parteiorgan , das „ Norddeutsche Volksblatt " , be -
merkte hierzu , daß es die Nachricht , wenn sie nicht von einem der

Regierung zur Verfügung stehenden Amtsblatt gebracht worden
wäre , kaum für glaublich halten könne , und knüpfte seine Kritik

ausdrücklich an die Bedingung , daß die Notiz des . . Wilhelmshavener
Tageblattes " wirtlich der Wahrheit entspreche . Einige Zeit darauf
reichte die Eisenbahndirektion in Frankfurt a. M. dm Beleidigungi - -

klage ein , aber nicht gegen das „ Wilhelmshavener Tageblatt " , das

die Noiiz gebracht , sondern gegen das „ Norddeutsche Volksdlatt " ,
das sie kritisiert hatte . Nachdem der Termin schon einmal vertagt
worden , war , fand am Dienstag . 4. Dezember , bor dem Schöffen «



gericht in Bant die Verhandlung statt . Das Gericht ging auf die
der angeblich beleidigenden Kritik zugrunde liegenden Tat -
fachen gar nicht ein . sondern meinte in der Urteils -
Begründung , ob die Sache wahr sei oder nicht , die Eisenbahndircktion
als solche könne sich nicht gegen ihre Arbeiter vergehen . Die Ver -
geHungen fielen immer nur den betreffenden Beamten
zur Last , deshalb sei es unstatthaft , gegen eine Eisenbahndircktion
e,nen Vorwurf zu erheben und diese fühle sich also mit Recht be--
le ' digt . Der Angeklagte , der verantwortliche Redakteur des „ Volks -
blattes . Genosse Metze , wurde zu 80 Mark Geldstrafe verurteilt
Er wird gegen das sonderbare Urteil Berufung einlegen .

Strafkonto der Presse . Vor dem Schöffengericht K u l m b a ch
wurde gegen den Genossen Schlegel von der „ Fränkischen
Bolkstrrbüne� verhandelt . Das Blatt hatte eine Notiz ge -
bracht , daß der Spinnereidirektor Hornschuch seinen Arbeitern zwar
freie Fahrt zur Nürnberger Ausstellung gewährt , sich aber dafür
nachher durch Nichtbezahlung von Ueberstunden entschädigt habe .
Die Angaben stammten von Arbeitern der Fabrik selbst , aber in der
Verhandlung verhielten sich die Zeugen reserviert . Schlegel wurde
z « sechs Tagen Gefängnis verurteilt .

Eingestellt wurde am Freitag das Verfahren gegen den Genossen
Mo l kenb uh r vom „ Volks blatt ' für Halle wegen an -

Sdmcher Beleidigung des ganzen Unteroffizier -
a n d e s. Dagegen wurde am Donnerstag dem Genossen Johannes

Sanow zu Halle , der als Verfasser jener inkriminierten Artikel
in Anspruch genommen wird , die Anklage wegen Beleidigung der
Unteroffiziere zugestellt . _

Gewerhrcbaftllchc�
Im Jubeljahr der Sozialpolitik .

In Kiel - Gaarden fand wieder eine jener
imposanten , von Tausenden von „kaiserlichen " Werftarbeitern
überfüllten Versammlungen statt , in denen die Arbeiter der
Reichswerft in letzter Zeit wiederholt gegen die jozialpoliti -
scheu Gepflogenheiten der Werftverwaltung und des Reichs -
inarineamts demonstriert haben . Diesmal war Stellung zu
nehmen gegen eine Maßnahme der Wcrftleitung , die sich direkt

gegen das Koalitionsrecht der Arbeiter richtete . Dem
Schmied Cords war gekündigt worden , weil er in
seinem Verbände zum Schriftführer ge -
wählt worden war . Dabei war Cords seit zehn
Iahren zur vollsten Zufriedenheit seiner Vorgesetzten auf der
Werft beschäftigt gewesen , und in seinem Verband hatte er .
wie er der Werftleitung selbst gelegentlich mitgeteilt hatte ,
che er zum Schriftführer ernannt worden , jahrelang als
Kassierer fungiert . Von seinen direkten Vorgesetzten , bei denen
sich Cords nach dem Grund seiner ihm zunächst ohne Moti -
vierung mitgeteilten Kündigung erkundigte , wurde ihm ge -
sagt , man sei selbst von der Maßnahme der Verwaltung aufs
äußerste überrascht . Der Obermeister erklärte , er könne
Cords „ das beste Zeugnis ausstelle n " . Etwas
mehr wußte schon der Ressortingenieur . Dieser verwies ihn
auf die bekannte Bestimmung der Werftordnung , die als
Entlassungsgrund „sozialdemokratische Agitation " anführt .

Der Oberwerftdirektor , Admiral v. . U s e d o m , bei dem
sodann Cords eine Audienz durchsetzte , rückte endlich völlig mit
der Sprache heraus . Man wisse alles , was in den Zusammen -
künften der Arbeiter vorgehe . So sei kürzlich in einer Mit -
gliederversammlung der Schmiede ein Unterstützungsgesuch
von auswärts zurückgewiesen worden mit der Motivierung ,
man brauche das Geld für die Lohnbewgungen am Orte .
Leute , die solchermaßen den Frieden zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern zu stören trachteten , könne er , v. Usedom , auf
der Werft nicht brauchen . Gegen die Mitgliedschaft in der
( Gewerkschaft habe er nichts einzuwenden , aber die Vor -
st ands Mitglieder feien samt und sonders
Sozialdemokraten und würden auf der

Werft nicht geduldet . Es bleibe b�i der Kündi¬

gung . Hiermit wurde Cords kurzerhand entlassen .
Vom Versammlungsredner , dem Geschäftsführer der

Kieler Metallarbeiter , Garbe , wurde gegen diesen An -

schlag auf das Koalitionsrecht der Reichsarbciter unter dem

stürmischen Beifall der Versammelten energisch protestiert .
Wenn Herr v. U s e d o m so genau über die Vorkommnisse in
den Versammlungen , sogar in den Werkstattversammlungen
der Arbeiter unterrichtet sei , so erhelle daraus , daß entweder
Spitzel auf der Werft gezüchtet würden , oder daß die Polizei
mit der Werftleitung in Verbindung stehe . Da die Lohnbewc -
gungen , von denen in der Schmiedeversammlung die Rede
war . wie v. Usedom wisse , Privatwerften betrafen ,
so gehe aus der Entrüstung des Herrn v. Usedom hervor ,
daß dieser sich für berufen halte , das Interesse des Privat -
k a p i t a l s zu schützen und diesem Privatkapital sogar die
Arbeiter der Rcichswerft zu opfern . Das sei höchst cigentüm -
lich bei einem so hohen Reichsbeamten . Freilich sei es nichts
neues für die Werftarbeiter , denn während des Streiks der
Former auf der Howaldtschcn Werft sind auf der kaiserlichen
Werst Arbeiter , die von Howaldt regelrecht entlassen wurden .
überhaupt nicht angestellt worden . Als Staatssekretär von
T i rp i tz kürzlich auf der Werft weilte , befahl er zu Audienz
den Vorsitzenden der christlichen Gewerk -
f ch a f t , damit er ihm die Wünsche der Arbeiter unterbreite .
Ten von der Werftverwaltung selbst eingesetzten Arbciteraus -
schuf ; behandelte der Staatssekretär als Luft . Hatte doch
dieser Ausschuß kurz zuvor im Auftrag der Gesamtarbeiter -
schaft der Werst au das Reichsmärineamt eine Petition um
Gewährung einer Teuerungszulage gerichtet ! Dem „Christ -
lichen " eröffnete nun die Marineexzellenz : eine Teue -

rungszulage gibt es nicht !
Die Versammelten begleiteten die Besprechung dieser

Vorkommnisse mit häufigen Entrüstungskundgebungen und
unterstrichen durch ihre lebhafte Zustimmung besonders den

Passus des Redners , als er ausführte , im Reichstag , bei der
Etatsbcratung , mache der Vertreter des Reichsmarineamts
immer die schönsten Versprechungen , auf der Werft aber gehe
es im alten Gleise weiter . Schließlich wurde eine ausführliche
Resolution einstimmig angenommen , die das ganze
Snstem a u t o kr a t i s ch e r Sozialpolitik , wie es
unter Tirpitz und Usedom auf der Werft eingeführt worden ,
aufs schärfste geißelt . Es wird dafür gesorgt werden , daß
diese Kritik dem Staatssekretär des Rcichsmarineamts an
einer Stelle , an der er sie anhören muß , unterbreitet wird .

Berlin und Umgegend .

Achtung , Metallarbeiter !

Seit der letzten Versammlung für die Arbeiter der Siemens -
werke , in welcher besonders das Verhalten der Polizei kritisiert
wurde , ist eher eine Verschärfung als eine Herabmindcrung der
polizeilichen Maßnahmen eingetreten .

Es ist deshalb doppelt notwendig , daß die Metallarbeiter

unseren Aufforderungen m ver Presse nachkvmmen und aufs nach -
drucklichste dafür Sorge tragen , daß der Zuzug ferngehalten wird .

Wie weit die Fürsorge der Bebörde geht , ist daraus zu ersehen .
daß in einem am Tegeler Weg belegenen Lokal die Untersuchung
ergeben hat , daß die eine Ausgangstür 1 bis 2 Zentimeter
zu schmal war . Der Wirt hat daraufhin die Tür sofort heraus -
nehmen und den Eingang um etwa 20 Zentimeter breiter machen
lassen . Ob nunmehr die Tür nicht als zu breit befunden wird .

muß abgewartet werden .
Im Streik selbst ist eine wesentliche Veränderung nicht zu

melden . Die Suche der Firma nach Arbeitswilligen hat nicht nach -
gelassen . Ebensowenig aber der Eifer unserer Kollegen , diese Bc -

strcbungen der Firma zu durchkreuzen .
Die Parole für jeden Metallarbeiter muß lauten :

Den Sienicnsbctrieben bleiben wir für die
Dauer der Differenz fern .

Deutscher Mctallarbeitcrverband , Ortsverwaltung Berlin .

Der Streik der Werkzeugmacher währt jetzt bereits neun

Wochen . Bewilligt haben bisher drei Firmen . Mit den übrigen
Arbeitgebern konnte eine Verständigung noch nicht erzielt werden .
Die Betriebe dieser Herren sind , abgesehen von den bei ihnen bc -

schäftigten Lehrlingen , nach wie vor so gut wie leer . Arbeitswillige
haben sich nur in wenigen Einzelfällen gefunden . Die Streikenden
sind gewillt , die Arbeit nicht eher wieder aufzunehmen , als bis die

Arbeitgeber sich zu akzeptablen Zugeständnissen bequemen .

Zur Tarifbewegung im Berliner Baugewerbe .

Die „ Baugcwerks - Zcitung " , Organ des Jnnungsverbandcs
Deutscher Bangewerksineister , der Laugewerksbcrufgcnosscnschaftcn
und des Deutschen Arbcitgcberbundcs für das Baugewerbe , ent -

rüstet sich darüber , daß der „ Vorwärts " dem Bericht von der letzten

Versammlung des Verbandes der Baugeschäft c
die „ überraschende " Spitzmarke : „ Kamps v o r b e r e i t u n g e n im
Berliner Baugewerbe " gegeben hat . Das Blatt des Herrn Fetisch
bemerkt dazu : . . Diese für den Kundigen freilich nicht
neue Taktik des . . Vorwärts " stellt also die Tat -

fachen einfach auf den Kopf " .
Damit soll doch offenbar gesagt sein , daß es der „ Vorwärts " schon

durch jene Spitzmarke darauf anlege , einen Lohnkampf im Bau -

gewerbe gewissermaßen in sichere Aussicht zu stellen , obwohl die

Arbeitgeber gar keine Kampfvorbercitungen zu treffen beabsichtigen .
Run berichtet die „ Baugewerks - Zeitnng " aber selbst über die Aus -

führungen des Herrn Vorsitzenden Heuer in jener Versammlung
folgendes :

„ Unser Verband steht heute ganz anders da wie vor sieben
Jahren , als er sich sozusagen noch in seiner Gründung befand .
Nach innen und außen erstarkt , kann er heute mit Ruhe in die

Zukunft sehen , was auch immer sie in ihrem Schöße bergen
möge . Diejenigen Arbeitgeber aber , die sich bisher noch nicht zum
Beitritt zum Verband entschließen konnten , wenngleich sie auch
die Früchte seiner Bemühungen mitgecrntet haben , sie mögen in
dieser ernsten Zeit die Notwendigkeit des Zusammenschlusses end -
lich erkennen lernen und sich zu ihrer ureigensten Sicherheit noch
vor dem Sturm ( ! ) unter den «chutz des Verbandes begeben . "

Wenn die Arbeitgeber also schon so sicher mit dem „ Stur m"
rechnen , dann dürfte der „ Vorwärts " doch wohl auch mit Fug und

Recht von „ Kampfvorbereitungen " sprechen . Hinzu kommt , daß
die Arbeitgeber die Forderungen der Arbeiter hinsichtlich der Lohn -
erhöhung und des Achtstundentages strikte als unannehmbar
bezeichneten ; ja Herr Lachmann hat sogar die Arbeitszeit -
Verkürzung überhaupt als prinzipiell zu verwerfen er -
klärt . Nun ist andererseits in den Reden wie auch in der an -

genommenen Resolution der Hoffnung Ausdruck gegeben worden ,
daß , wie in früheren Jahren , so auch diesmal eine Verständigung
auf friedlichem Wege möglich sei . Diesen Wunsch hegt natür -
lich auch die Arbeiterschaft und deren Vertretung . Einen Kampf
lediglich um des Kampfes willen hat sie noch ni c ge -
führt . So wird es auch diesmal einzig und allein von dem Ver -
halten der Arbeitgeber abhängen , ob es zum „ Sturm " kommt oder
nicht . Tatsache ist aber , daß die Herren vom Verband der Bau -

geschäfte alle Maßnahmen treffen , um den Arbeitern so wenig wie
nur irgend möglich entgegenkommen zu brauchen . „ Diese für den
Kundigen freilich nicht neue Taktik " hat der „ Vorwärts " durchaus
treffend mit dem Worte Kampfvorbereitungen bezeichnet .
Sollte er sie Herrn F e l i s ch zuliebe etwa gar Sturm vor -
bereitungen nennen ?

_
Der Streik der technischen Hartgummiarbeiter hat trotz seiner

fünfwöchentlichen Dauer noch zu keiner Verständigung zwischen
den Arbeitnehmern und Arbeitgebern geführt . Bei den letzten
Verhandlungen erklärten sich die Arbeitgeber zwar bereit , die
52stündige Arbeitszeit sowie den Ueberstundenzuschlag von 25 Proz .
zu bewilligen . Bezüglich der Mindcstlöhne machten sie jedoch er -
neute Einwendungen , auch wollen sie die allgemeine Lohnerhöhung
von 10 Proz . für diejenigen Arbeiter , welche die jetzt geforderten
Löhne bereits hatten , nicht zugestehen . Die Vorschläge der Arbeit -
gcbcr wurden deshalb von den Streikenden als unannehmbar ab -
gelehnt . Der Kampf nimmt mithin seinen Fortgang .

Die Aussperrung in der Doblerschen Hartgummi - und
Zellulvidwarenfabrik , Hochstraße , hat noch keine Veränderung er -
fahren . Die Firma stellt es immer noch den Ausgesperrten anhcim ,
einzeln die Arbeit wieder aufzunehmen . Von den Arbeitern
ist dies Ansinnen jedoch prompt abgelehnt toorden . Sie wollen nur
gemeinsam wieder an ihre Plätze zurückkehren , so wie sie ge -
mcinsam ausgesperrt worden sind . Mittlerweile hat sich die Firma
um neue Arbeitskräfte bemüht . Solche sind ihr denn auch in be -
fchränlter Zahl teils vom Kriegerverein , teils vom Arbeits -
Nachweis des Verbandes katholischer Arbeitervereine
in der Kaiserstraße überwiesen worden . Die „ Katholischen " zeigen
sich hier wieder einmal in ihrer ganzen Größe . Anläßlich des
Streiks bei Kehling u. Thomas konnte sich der Vertreter der
„Christlichen " gar nicht genug tun in der Beteuerung , daß „seine "
Organisation stets die weitgehendste Solidarität üben werde .

Jetzt aber vermittelt der Arbeitsnachweis dieser braven Christen -
menschen , wie schon früher , ganz ungeniert Arbeitswillige nach
einer Firma , die ihre Arbeiter ohne jede Ursache , nur aus purer
Laune ausgesperrt hat . Das ist christlich - katholische
Solidarität !

Gegen den Borstand de ? Vereins Berliner Hausdiener hatten
eine Anzahl derjenigen Vereinsmitglieder , welche gegen den An -
schluß des Vereins an den Verband der Handels - , Transport - und
Verkchrsarbcitcr opponieren , eine Klage anhängig gemacht . Die
Kläger gingen von der Voraussetzung aus , daß der beschlossene An -
schluß an den Verband nicht zu Recht besteht . Sie beantragten
deshalb , dem Vorstande aufzugeben , eine außerordentliche General¬
versammlung einzuberufen , welche aber nicht vom Vorstand , sondern
von drei namhaft gemachten Mitgliedern der Opposition geleitet
werden solle , auch sollte nach dem Klageantrag unter anderem die
Absetzung des Vorstandes auf die Tagesordnung gesetzt werden .
Am Sonnabend wurde vor dem Landgericht das Urteil verkündet .
Tasselbe geht dahin : Der Vorstand des Vereins Ber -
liner Hausdiener hat innerhalb zehn Tagen eine
außerordentliche Generalversammlung einzu -
berufen mit der Tagesordnung : Erledigung des
Protestes gegen die Urabstimmung . — Den weiteren
Anträgen der Kläger hat das Gericht nicht stattgegeben . Die Ge -
richtSkostcn haben beide Parteien je zur Hälfte zu tragen .

Achtung , Töpfer ! Auf dem Neubau Helmholtzstr . 14 in Cha� -
lottcnburg , ausführender Töpfermeister K u h t e , sind die dort
arbeitenden Kollegen gezwungen , die Arbeit niederzulegen , weil die
Bauleitung durchaus keine Veranlassung nimmt , den § 6 der „ neuen
Baupolizei - Verordnung betreffs des Schutzes der baugewerblichen
Arbeiter " zu respektieren . Sämtliche Kollegen werden ersucht .
dieses zu beachten und den Bau bis auf weiteres zu meiden . Zur
allgemeinen Kenutvisnahme sei der Inhalt des § 8 oviger Ver -
ordnung hier wiedergegeben :

§ 6. Vom 1. November bis 1. April dürfen Stukkatcitr - ,

Putzer - und Töpferarbeiten in Neubauten nur dann ausgeführt

werden , wenn die Räume , in denen gearbeitet wird , durch Türen

und Fenster nach außen hin verschlossen sind . Die nur vorläufige

Anbringung derartiger Verschlüsse ist für genügend zu erachten .

Zentralverband der Topfer .

Deutfesses Reich .

Die Salz - und Kalibergleute regen sich !

Während im deutschen Kohlen bcrgbau aller Reviere sich die

Arbeiter in den letzten Jahren durch rege Agitatwns - und Auf -

klärungsarbeit eine gewisse Position gegenüber den Antern chmern

geschaffen haben , war ein nennenswertes Leben in den meist fis -

kaiischen Betrieben von Preußen . Anhalt . Braunschweig . ,n der

Staßfurt - Magdeburgcr Gegend nicht zu verzeichnen . �. iesc Tat -

fache findet ihren Ausdruck in den immer schlechter gewordeneu

Löhnen und der - Behandlung . Endlich fand am 18. November tttit

Konferenz der Kalibergleute statt , die relativ gut besucht , vom

Bcrgarbeitervcrbandsvorsitzendcn Sachse geleitet wurde und die

sich die Forderungen ( 15 Proz . Lohnerhöhung ) der übrigen Berg -

leute ebenfalls zu eigen machte . Die Eingaben sind mittlerweile

gemacht worden an die privaten Unternehmer sowohl als auch au

den Fiskus . Prompt sind aber auch die gegnerischen Organisationen

auf dem Plane erschienen . Die „ Jndustrie " meldet :

„ Verein deutscher Kaliinteressenten . Im Anschluß an die

auf den 13. d. M. nach Berlin berufene Gesellschaftsversammlung
des K a l i s y n d i k a t s wird am 14. d . M. die Generalversammlung

des „ Vereins der deutschen Äaliintercsscnten " ( Magdeburg ) statt -

finden . Der Verein , der im wesentlichen die bergbaulichen

Interessen der im Äalisyndikat vereinigten Werke vertritt , wird

sich in der bevorstehenden Versammlung namentlich mit der

Lohnbewegung der Kalibergbauarbeiter be -

schäftigen . "
Es bleibt abzuwarten , wie sich diese Ausbeutergruppe den

Forderungen gegenüber verhalten wird . Inzwischen sind Kräfte
an der Arbeit , die Kaliarbeiter der Organisation zuzuführen .

Achtung ! Schlosser , Dreher , Maschinenarbeiter : Bei der

Firma Wilhelm R i v o i r . Offcnbach a. M. . Fabrik von Maschine » !

zur Seifenfabrikation , befinden sich sämtlicho - Arbeiter im Streik .

Die Firma beabsichtigt das Prämienlohnsystem « » nzuführen . welches
die Kollegen ablehnten .

Die Firma sucht nun in der Generalanzeiger - und Amtsblatt -

vressc Arbeiter obiger Berufe „ gegen hohen Lohn und gut dotierter

Prämienarbeit " . Wie es mit dem hohen Lohn aussieht , zeigt die

Tatsache , daß sie 38 bis 45 Pf . pro Stunde bietet . Außerdem
werden jetzt noch Techniker zur aushülfsweisen Beschäftigung als

Schloffer . Dreher usw . gesucht .
Zuzug ist unter allen Umständen also zu vermeide »». Die

Parteipresse wird dringend um Abdruck gebeten .
Deutscher Metallarbeiterverband . Verwaltungsstelle

Offenbach a. M.

Husbmd .

Der neue Einheitstarif für das Buchdruckgewerbe der deutscheu
Schweiz ist in der Urabstimmung des Schweizerischen Thpographen -
bundcs mit 1009 gegen 370 Stimmen angenommen worden . Bei
den Buchdruckern in Bafel . Bern und St . Gallen bestehen jedoch
noch Differenzen betreffend die Lokalzuschläge als Teuerungs -
zulagen für die über das Minimum hinaus entlohnten Gehülfen .

Eingegangene Dnickrchiiftai .

Seeinaiius Kalender 1907 . 296 selten . Herausgegeben vom See -
mannS - Verband in Deutschland , Bearbeitet von P. Müller . Preis 60 Pf .
Verlag : „ Der Seemann " , Hamburg , Besenbinderhos 57.

Geschäftsbericht der Aktion - Brauerci Friedrichshain für daS Geschäfts¬
jahr 1905/06 . Selbstverlag . —

Sozialer Fortschritt : Heft S1: Die evangelischen Arbetterver .
eine . Von Pastor A. Just . 25 Ps. — Hejt 82/83 : Durch StaatShülfe zur
Selbsthnlfe . Ein Beitrag zur Penfions - und Htnterbliebenen - Bersorgung
der Privatbeamten von Fritz Schmelze ». 50 Ps. — Hest 84 : Ueber die
wirtschaftlichen Aufgaben der städtischen Verwaltung . Bon Dr . P.
Totomjanz . 25 Ps. — Hest 85/86 : Ernst Abbe als Sozialpolitiker . Von
Georg Hahn . 50 Ps. — Hest 87 : Friedrich Lift , der Bismarck des deut -
scheu Wirtschastslebens . Von Dr . Otto Most . 25 Ps. Verlag Felix Dietrich ,
Leipzig . —

_ _ _ _ _ _

Letzte INfacbnchten und Depefcben .
Großfeuer

kam am Sonnabendabend um H' A Uhr in der Schwcdterstr . Üa.
Ecke der Exerzierstratze und Christianiastraße , auf einem großen
Holzplatze der Firma F. Rast und C. Eichholtz zum Ausbruch .
Diese Firma betreibt ein Baugeschäst und läßt auf dem Platze ,
welcher dem Magistrat von Berlin gehört , Bau - und Rüsthölzer .
Bretter usw . in großen Mengen lagern . Das Feuer , dessen Ent -

stehung auf Brandstiftung zurückgeführt wird , kam in einem

Schuppen aus , der mit Brettern usw . gefüllt war . In kurzer Zeit
stand der Schuppen mit den angrenzenden Stapeln Holz tu

Flammen . Der Qualm war ganz cnorin und hüllte die nächste
Umgebung fast vollständig ein . Oft konnte man in der Nähe der

Brandstelle nicht zwei Schritte weit sehen . Die Berliner Feuer -
wehr war bald mit dem 16. Zuge zur Stelle . Auf die Meldung
von der großen Gefahr rückten dann noch die Züge 3, 14, 13 . 2
und 15 aus . Der Hauptangriff erfolgte von der Schweden - und

Schulstraße . Branddirektor Reichel ließ von allen Dampf -
spritzen mit den stärksten Kalibern Wasser geben . In Strömen

floß das Waffer auf den hart gefrorenen Erdboden von der Brand -
stelle , während dichter Rauch und Wasserdampf sich über den Platz
lagerten . Nach zweistündiger angestrengter Tätigkeit war die

Macht des Feuers soweit gebrochen , daß ein Teil der Feuerwehr
nach den Wachen abrücken konnte . Der 3. und 16. Zug unter

Brandinspektor Julius hieben noch bis Mitternacht zurück . Der

Schaden soll bedeutend , aber durch Versicherung gedeckt sein . Dem
Brande sah eine große Menschenmenge aus Berlin und Reinicken -

dorf bis gegen Mitternacht zu . Zur Aufrechtcrhaltuvg der

Ordnung und zur Sicherung des großen Holzplatzes und seiner
Umgebung war ein zahlreiches Aufgebot von Schutzleuten zur
Stelle . Alle Straßenecken waren von berittenen Schutzleuten be .

setzt , die den Verkehr regelten .

Unternehmer - Terrorismus .

Bremerhaven , 8. Dezember . ( B. H. ) Der Arbeitgeberver -
band für das Baugewerbe der drei Hafenstädte sperrte wegen
Lohndifferenzcn sämtliche organisierten Zimmerer aus .

Gegen die Kriegsgerichte .

Paris , 8. Dezember . ( W. T. B. ) Deputicrtenlammer . Nach -
mittagssitzung . Bezüglich des Antrages auf Streichung einer
Million in Anbetracht der Abschaffung der Kriegsgerichte türrdigt
Unterstaatssekretär Cheron an . daß demnächst diese Vorlage ein -

gebracht werde ; sie werde sehr kategorisch sein , denn in einem freien
Lande gebe es keinen Plan für AusnahmegerichtShöfe . ( Lebhafter
Beifall . ) Eine lebhafte Debatte entwickelte sich dann über die Frage
der Abschaffung oder Verringerung der Uedungsperioden von 28 und
13 Tagen für die Reservisten und Landwehrleute .

Russische „ Gerechtigkeit " .
Moskau . 8. Dezember . ( W. T. B. ) Der Appellhof verurteilte

in der Verhandlung wegen des vorjährigen Dczemberaufstandes
zwei Personen zu 8 bezw . 3 Jahren Zwangsarbeit , 14 Angeklagte
» vnrdcn Korrektionsanftalten ans verschieden lange Zeit über -

wiesen , 13 wurden freigesprochen .

virastv . Redakteur ; Haas Weber , Verlin . Inseratenteil verontw » : Hsi Blicke . Berlin . Druck » . Verlag : vorwärts Buchdr . u. LeriagsanKatt Paul Singer L- Co . Berlin LW . Hierzu 6 Beilage « .
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Zum Proportional - Wahlsystem .
Zu den Suslassungen des Genossen Wenzel im „ Vorwärts "

<Nr. 236 . 8. Dezember ) ist , abgesehen von der Schiesheit aller seiner
Argumente , noch kurz zu bemerken , dafc er klüglich den wichtigsten
Grund , aus welchem die groben Orte des Kreises Teltow - Beeskow nicht
das Proportional - Wahlsystem , wohl aber eine stärkere Vertretung auf der
Generalversammlung desKreises verlangen , fortgelassen hat , nämlich den ,
daß die Parteigenossen nicht den Zusammenhang mit dem Kreise und
das Interesse an den Kreisanaelegenheiten verlieren wollen . Der
notwendige Zusammenhang kann nur gewahrt bleiben , wenn
wenigstens einige Genossen , die mehrere Jahre hinter einander ent -
sandt werden , ihn aufrecht erhalten ; die hierfür gegebenen Genossen
sind die Borsitzenden der Wahlvereine , welche unbedingt über
das Leben im Kreise unterrichtet sein müssen — haben doch die
großen Orte ganze Bezirke des Kreises zur Agitation zugewiesen
erhalten . Andererseits klagen in den örtlichen Generalversammlungen
die Parteigenossen mit Recht darüber , daß sie über die Kreisange «
legenheiten zu wenig unterrichtet sind , und hegen den be -
rechtigten Wunsch , daß auch Parteigenossen der einzelnen
Bezirke durch unmittelbare Anteilnahine an den Kreis -
Generalversaminlungen ein lebendigeres Interesse am Kreise in den
Bezirken wachhalten .

Aus diesen praktischen Erwägungen heraus sind von den großen
Orten die Anträge gekommen , wie gesagt , nicht auf proportionale ,
sondern auf stärkere Vertretung als bisher . Diese Anträge sind
nicht mit großer Majorität , wie Genosse Wenzel ' schreibt,
sondern mit einer sehr knappen Majorität abgelehnt worden .
Sollten sie daueritd abgelehnt werden , so werden die großen Orte
sicherlich zu einem anderen Mittel greifen , um zu ihrem Rechte zu
kommen , vor allem , um den Schäden , die aus dem gegenwärtigen
Zustande , je länger desto deutlicher für die Bewegung selbst ent -
springen , zu begegnen . Nichts steht zum Beispiel im Wege , daß ein
großer Wahlverein sich in eine Reihe von Bezirkswahlvereinen teilt ,
die dem Kreise als selbständige Wahlvereine angehören . Charlotten -
bürg z. B. könnte mit Leichtigkeit sich in drei oder vier Bezirks -
wahlvereine teilen , und würde dadurch eine Vertretung bekommen ,
die weit über das durch die bisherigen Anträge geforderte Maß
hinausginge .

Die Berechtigung zu einem solchen Vorgehen würde gerade
Genosse Wenzel am letzten bestreiten können — hat sich doch erst
vor ganz kurzem der Wahlverein Groß - Lichterfelde in die
beiden Wahlvereine Groß - Lichterfelde und Lankwitzgeteilt . Solche
im Interesse der Erleichterung der Agitation notwendigen
Teilungen sind bereits öfter im Kreise vorgekommen und
werden sicherlich auch weiter noch vorkommen . Ihnen entsprechen in
den großen Orten mehrfach vorgekommene Bezirksteilungen , die
man ohne weiteres zu Wahlvereinsteilungen dem Kreise gegenüber
vervollständigen könnte .

Dr . Bruno Borchardt - Charlottenburg .

Hus Induftm und F ) andeL
Submissionrn - Kartellpolitik .

Eine Submission des städtischen Elektrizitätswerkes Frankfurt -
Main betreffend einen Wechselstrommotor und zwei Gleichstrom -
Maschinen , zusammen 800 PS hatte im Eröffuungstermin am IS . No -
vember 1906 folgendes Ergebnis :
1. Ernst Heinrich Geist , Elektr . Akt . -

Ges . Köln . . . . . . . .forderten 13 980,50 SR. = 100 %
2. Feiten u. Guilleaume . Lahmeher -

werke Akt . - Ges . Franksiirt - Main . , 22 700,00 , = 163 %
3. Brown , Bovert u. Co. Akt . - Ges .

Mannheim . . . . . . . .. 23 199,00 . = 167 ° / ,
4. Siemens - Schuckert - Werke Ges . m.

b. H. Berlin . . . . . . . .24 200,00 . = 174 %
S. Allgem . Elektr . - Ges . Berlin . . ? < 309 . 00 „ = 175 %

Die Erklärung für die enormen Preisdifferenzen gibt die Firma
Ernst Heinrich Geist in einem Inserat in der „ Franks . Ztg . " , indem

sie der obigen Aufstellung folgendes anschließt :
„ Die von der ErnstHeinrich Geist Akt . - Ges . Köln , der der Zuschlag

erteilt wurde , eingesetzten Preise sind derzeitige Marktpreise . Diese
Marktpreise für gleiche und ähnliche Maschinen wurden von dreien
der unter 2 —S aufgeführten Firmen in den letzten Monatelt nach -
weislich noch unterboten .

In obiger Submission glaubten aber anscheinend die vier
unter 2 —5 aufgeführten Firmen allein aufgefordert zu sein und

gaben solch horrende Preise ab , um sich für ihre sonstigen Unter -

bietungen zu entschädigen . Man sieht , aus welche Abivege die vier

Firmen , das sogenannte Geheimkartell , geraten sind . Ohne
Mäßigung schrauben sie die Preise hoch im einen Falle , während
sie im anderen Falle ohne Mäßigung unterbieten .

Ein Kartell hat nur einen Sinn , wenn es nahezu alle pro -
duzierenden Firmen umfaßt und wenn die Preise inaßvoll gesetzt
werden .

Alle Verbraucher elektrotechnischer Produkte müssen sich sagen ,
daß sie keine Gewähr haben für angemessene Preise , wenn sie die
vier Kartellfirmen zum Angebot heranziehen ; sie werden , um sich
vor Uebervorteilung zu schützen , auch die Ernst Heinrich Geist Elek -

trizitäts - Aktien - Gesellschaft Köln zur Preisabgabe heranziehen ,
wie es vom Elektrizitätswerk Frankfurt - Main geschehen ist . "

Die Submissionen bieten , das geht unzweideutig aus dem

Vorstehenden hervor , keine Garantie gegen Ueberforderung . Gehörte
die Firma Geist zu dem Kartell , würde sie natürlich mit in der

Reihe der jetzt von ihr des Bewucherungsversuches Beschuldigten

marschiert haben . Wir glauben auch nicht , daß eS ihr lediglich um

Aufklärung der Oeffentlichkeit zu tun ist , sie wünscht wohl , in die

Interessengemeinschaft aufgenommen zu werden und dann später

an den zu erlangenden Ueberpreisen zu partizipieren . Wir haben

früher schon auf die Gefährlichkeit des Elektrizitätskartells , daS sich
der Mithülfe der Großbanken erfreut , hingewiesen .

Schutz der nationalen Arbeit .

Wie durch die neudcuische „ Schutzzollpolitik die nationale
Arbeit geschützt wird , darüber kann die Handelskammer in Solingen
Mitteilungen machen . In ihrer Antwort auf eine Umfrage des

Handelsministeriums berichtet sie , daß die Regierungen von Oester -
reich und Ungarn durch eigens nach Solingen geschickte Abgesandte
die dortigen Fabrikanten unter Zusagung von besonderen Ver -

günstigungen zur Abwanderung veranlassen wollen . Eine Firma hat
das vorteilhafte Angebot bereits angenommen , andere Firmen hätten
die gleiche Absicht .

'
Neben der Errichtung von Filialfabriken und die

Verlegung von Betrieben ins Ausland mache sich femer als Wirkung
der Zollerhöhung die Abwanderung tüchtiger Solinger Arbeiter in

österreichische Betriebe bemerkbar . Schon jetzt seien die österreichi -
schen Fabrikanten in der Lage , in ihren Anpreisungen ihre Ab -

nehiner darauf hinzuweisen , daß sie nicht mehr von Solingen zu
kaufen brauchten , da sie Solinger Meister und Gesellen herüber -
gezogen hätten und nach Solinger Art arbeiten . Ferner kann die

Handelskammer berichten , daß sich infolge der Erhöhung t «S Ein -

gangszolles auf Fahrradteile verschiedene Firmen genötigt sehen , in

Italien Filialbetriebe zur Fertigstellung der Halbfabrikate zu er -
richten . Auch einige große Teerfarbenfobrikcn des Solinger Bezirkes
haben ihre Betriebe i » Rußland infolge der Erhöhung der Eingangs -
zölle bedeutend erweitert .

Angesichts dieser Verhältnisse erscheint eS mindestens sonderbar ,
daß die Handelskammer Berlin in einem eingeforderten Gutachten ,

für die Fortgewährung des bestehenden zollfreien Veredelungsverkehrs
in Solinger Messerklingen , die nach dem Auslande gesandt , dort in
Hefte von versilbertem oder unversilbertem Alpakka eingesetzt und
dann wieder nach Deutschland eingefiihrt werden , das Bedürfnis ver -
neint hat . _

16 Millionen Mark Dividende .
Die Generalversammlung der Aktiengesellschaft Fr . Krupp —

das heißt Frau Krupp v. Bohlen - Halbach — genehmigte für das

letzte Geschäftsjahr die Ausschüttung einer Dividende von zehn
Prozent gleich 16 Millionen Mark . Für 1904/0S wurden 7 % Proz .
und für 1903/04 6 Proz . gezahlt . AuS dem letztjährigen Ergebnis
wurden aber noch 4 % Millionen Mark an die Rücklage überwiesen .
Der Erhöhung des Aktienkapitals um 20 Millionen Mark wurde zu -
gestimmt . Die neuen Aktien werden von der Familie Krupp zum
Nennwerte übernommen ; es werden S Millionen sofort und
15 Millionen am 31 . Dezember zur Einzahlung gelangen . Die

Herren Krupp v. Bohlen - Halbach und Vizeadmiral z. D. Sack wurden
in den Aufsichtsrat gewählt . _

Kohlen - , Koks - und Brikettversand . Im November 1906 stellt
sich der Gesamtversand an Kohlen . Koks und Briketts in den drei
deutschen Hauptbezirken auf 766 706 Doppelwagen gegen 747 599
Doppelwagen im November 1905 . Oberschlesien hat einen geringen
Rückgang zu verzeichnen . An dem Gesamtversand sind die emzelneii
Bezirke wie folgt beteiligt :

November
1905 1906

Doppelwagen
Ruhrrevier . . . . . .500 834 516 219
Saarrevier . . . . . 61 888 66 058
Oberschlesien . . . . .184 877 184 429

Berbandsfragen . Während beim deutschen Stahlwerksverband
die Möglichkeit seiner Auflösung erwogen wird , sind die belgischen
Stahlwerke gerade im Begriff , einen Stahlwerksverband nach dem
Muster des deutschen zu bilden . Es soll bereits eine Einigung
sämtlicher Werke erzielt worden sein . Das Fortbestehen des
Spiritusringes scheint ziemlich gesichert zu sein , nachdem die lang -
wierigen , oft aussichtslos scheinenden Verhandlungen mit der Ost -
deutschen Spritfabrik endlich zu ihrem Anschluß an den Ring für
die Zeit von 1908 ab geführt haben . Im Brauereigewerbe machen
sich neuerdings lebhafte Fusionsbestrebungcn bemerkbar . Nachdem
bereits eine Reihe Jnteressenverbände gebildet wurden , ist man
nunmehr im Münchener Brauereigewerbe sogar zur vollständigen
Verschmelzung zweier Großbrauereien übergegangen .

Preiserhöhungen . An der Düsseldorfer Produktenbörse traten
durchweg Erhöhungen gegen die letzten Notierungen ein . ES
notierten :

7. Dezember 6. April
1906 1906

ThomaSeisen . . . . 74,50 —75,00 68,00 —68,50
Puddeleisen . . . . . 60,80 —61,60 52,80 —53,60
Deutsches Gußeisen Nr . 3 78,00 70,00

Wenn die Arbeitslöhne mit solchen Steigerungen gleichen Schritt
halten sollen , dann sind noch erhebliche Zulagen erforderlich .

Preisrückgänge in — Amerika . Während man in Deutschland
nur von Preisaufschlägen hört , erfreuen sich die Amerikaner , die
z. B. für Fleisch usw . auch höhere Preise anlegen müssen , Preis -
ermäßigungen auf eine Reihe anderer Artikel , die bei uns durch -
weg zu denen gehören , die den Haushaltetat der Arbeiter erheblich
belasten . In New jPork ergeben sich nach amtlichen Aufstellungen
folgende Preisrückgange , gemessen am Preise — Engrospreise —
voni 15. November 1906 gegenüber dem Preise vom 15. November
1905 : ein Bushel Getreide 0,03 Dollar , ein Faß Mehl 0,55 Dollar ,
ein Faß Petroleum 0,11 Dollar , ein Faß Gemüse 0,192 Dollar , ein
Pfund Kaffee 0,005 Dollar , ein Pfund Tee 0,01 Dollar .

Griinderschniindcl . Große Bestürzung hat in Glasgow die Mit -
teilung hervorgerufen , daß die angeblich sehr reiche » Kupferminen
von Fresno in Kalifornien sich als völlig unergiebig herausgestellt
haben . Eine große Zahl Bewohner von Glasgow hatte ihr ganzes
Vermögen in Äksien dieser Minengesellschaft angelegt . Die Verluste
beziffern sich auf 500 000 Pfd . Sterl . Viele Familien sind völlig
ruiniert .

_

Hus der frauenbcwcgung *
Heber „ Jugenderziehung und Jugendliteratur " sprach am

Montag , den 3. Dezember , Heinrich Schulz im „ Verein für Frauen
und Mädchen der Arbeiterklasse " .

Man hat , so führte der Referent etwa aus , das 20 . Jahrhundert
das Jahrhundert des Kindes genannt . Es wäre richtiger , es das
Jahrhundert des Sozialismus zu nennen , der allerdings auch für
das Kindesleben die tiefsten Umwälzungen mit sich bringen muß .
Denn nur im Sozialismus kann und wird sich alles das erfüllen ,
was man heute von den verschiedensten Seiten her für die Jugend
erstrebt , wie denn alle diese Bestrebungen — die Unterdrückung ge¬
werblicher Kinderarbeit , verbesserte Schulhygiene , die Einführung
des Handfertigkeitsunterrichts , die erhöhte künstlerische Ausbildung
der Jugend usw . — eigentlich nur Vorauswirkungen des Sozialis -
mus sind . Vor allem kann die Idee der Arbeitserziehung , die die
Grundlage moderner Pädagogik bildet , erst in einer zukünftigen
Gesellschaft zu voller Verwirklichung gelangen und damit einer

vielseitigen körperlichen , geistigen und künstlerischen Entwickeluug
des jungen Menschen Raum geschaffen werden .

Wie sehr man in der Arbeiterschaft die Bedeutung der Jugend -
erziehung erfaßt , das zeigt sich in dem lebhaften theoretischen wie
in dem persönlichen Interesse des Proletariats an allen Erziehungs -
Problemen . Und in der Tat kann auch heute schon — fo weit ent¬
fernt wir leider noch von der Verwirklichung unserer pädagogischen
Ideale sind — durch Aufklärung und Erkenntnis der proletarischen
Eltern vieles in der Kindcrerziehung verbessert werden . Der
Redner ging nun näher auf bestimmte Erziehungssragen ein , er -
läuterte insbesondere einzelne Sittlichkeitsbegriffe und ihre Auf -
fassung in der Arbeiterschaft und sprach endlich eingehend über die
tiefe Bedeutung und den Einfluß des Spieles und der Lektüre für
das Kindes - und Jugendalter . Erst in den letzten Jahren hat auch
die Lehrerschaft sich mit wärmerem Interesse einer Sichtung der
Jugendliteratur zugewandt und Verzeichnisse der Bücher geschaffen ,
die nach Inhalt und Ausstattung für die verschiedenen Alters -
stufen empfehlenswert sind , um so die Kinder vor den elenden Mach -
werken zu bewahren , die alljährlich zu Tausenden den Büchermarkt
überschwemmen . Die Arbeiterschaft hat diese Bestrebungen auf -
genommen , indem sie sie in ihrem Sinne weiter auszugestalten
sucht , z. B. alle patriotischen und religiösen Tendenzschriften aus
den Verzeichnissen entfernt . Um den Eltern eine Besichtigung
und rechte Auswahl von Weihnachtsbüchern für ihre Kinder zu er -
möglichen , wird hier in Berlin wie in einzelnen anderen Städten
vor Weihnachten eine Bücherausstellung veranstaltet werden , und
es ist jedem Vater und jeder Mutter , die ihren Kindern eine rechte
Freude bereiten wollen , ein häufiger Besuch dieser Ausstellungen
dringend zu empfehlen .

Der interessante Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall auf -
genommen . Am 16. Dezember , abends 7 Uhr , wird Heinrich Schutz
zur Eröffnung der Bücherausstellung noch einmal einen Vortrag
über Jugendliteratur im Gewerkschaftshause halten . Die Aus -
stellung selbst , sowie der Verkauf der empfohlenen Bücher finder
ebenfalls im Gewerkschaftshause , vom 17. bis 24 . Dezember , täglich
von 4 bis 10 Uhr nachmittags statt .

Versammlungen .
Der Verband der Kürschner Berlins und Umgegend hatte zum

Mittwoch eine öffentliche Versammlung einberufen , zu der auch die
Zahlstelle des Zentralverbandes der Kürschner Deutschlands ein -
geladen war . Die Tagesordnung lautete : „ Die Anwürfe der hie -
sigen Zahlstelle des Zentralverbandes wider den Verband der
Kürschner Berlins und Umgegend anläßlich der Delegiertenwahl
zur Krankenkasse " . Der Vorsitzende verlas eingangs das Ein -
ladungsschreiben an die Zahlstelle und deren Antwort , daß die
Zahlstelle an demselben Tage eine Versammlung anberaumt habe
und deshalb nicht erscheinen könne . Nach längerer Debatte wurde
folgende Resolution angenommen :

„ Die heute tagende Kürschnerversammlung erklärt die von der
hiesigen Zahlstelle des Deutschen Kürschnerverbandes wider den
Berliner Lokalverband erhobene Bezichtigung der unanständigen
Handlung anläßlich der Delegierten - und Vorstandswahl zur
Krankenkasse als eine Verdrehung der Tatsache und stellt fest :

1. Die Schuld , daß 13 Delegierte , die größtenteils nicht Mit -

glieder der Kasse waren , von der Liste fortfielen , trifft die Zahl -
stelle selbst , weil sie ihre Liste so spät einreichte . Desgleichen
hatten wir nach der Abrechnung der Zahlstelle in Nr . 12 des

„ Kürschner " , die uns bis dahin für 1906 vorlag , den Anspruch der
Delegiertenzahl auf 55, also ungefähr auf ein Fünftel berechnet .
Glaubte die Zahlstelle sich mit dieser Zahl benachteiligt , so hätte sie
niemand daran gehindert , dieselbe um 15 bis 20 zu erhöhen .

2. Dittmann wurde deshalb nicht auf 3 Jahre in den Vorstand
gewählt , weil er sich bei der Berichterstattung über die Beendigung
des AuSstandes bei der Firma S . Gärtner u. Co. der eines Arbeiter -
Vertreters unwürdigen Aeußerung bediente , daß er an Gärtner -
feiner Stelle auch nicht die Lohncntschädigung gezahlt hätte . Damit
fällt der Glorienschein von Dittmann , daß er als Zentralist den
Lokalisten verhaßt war .

3. Trotz des Widerspruches der Zahlstelle über angebliche Ver -

gewaltigung durch den Lokalverband muß umsomehr auf die —

auch vom „ Vorwärts " in der Erklärung vom 31. Oktober nicht ge¬
brachte Tatsache hingewiesen werden , daß von den 40 Delegierten
der Zahlstelle in der ersten Generalversammlung nur 16 das Ve -

dürfnis empfanden , ihren Pflichten zu genügen .
4. Wenn es im Versammlungsbericht der Zahlstelle in Nr . 22

des „ Kürschner " heißt , daß im nächsten Jahre nur noch Lokalisten
über das Wohl und Wehe der Krankenkasse entscheiden , so sei dem -
gegenüber bemerkt , daß bis jetzt überhaupt noch rein Mitglied der

Zahlstelle dem Vorstand der Krankenkasse in Berlin angehört hat . "

Vermischtes .
In den Flammen umgekommen . Bei der in dem New Docker

Bruderschaftsgebäude der Cornell - Universität auSgcbrochenen Feuers -
brunst sind insgesamt 7 Personen in den Flammen umgekommen .

Ein weiteres Erdbeben . Einem Telegramm der „ Frankfurter
Zeitung " aus New Dork zufolge werden aus Kalifornien heftige
Erdstöße gemeldet .

EiS in der Ostsee . Me mitgeteilt wird , sind Peterburg und

Kronstadt durch Eis gesperrt , der Schiffsverkehr ist unterbrochen .

Gorkis „ Söhne der Sonne " verboten . Eine Aufführung von

Maxim Gorkis „ Söhne der Sonne " , die gestern in Neapel stattfinden
sollte und welcher der Dichter selbst beizuwohnen gedachte , ist vom

Präfekten von Neapel verboten worden , wie es scheint , wegen der

Befürchtung sozialpolitischer Kundgebungen .

Opfer seines Berufs . In Stendal wurde gestern vormittag
11 Uhr der Rangierarbeiter Wilhelm Batz in » Westbezirk des Güter -

bahnhofs mit eingedrückter Brust tot aufgefunden . Augenzeugen des

Unfalles sind nicht vorhanden . Die amtliche Meldung besagt : „ Batz
wird vcrbotwidrig in aufrechter Haltung zlvischen zwei zusammen -
stoßende Wagengmppen getreten sein , um die Kuppelung herzustellen ,
wobei ihm dann durch die Puffer der Wage » die Brust gequetscht
ist . " Wir haben Ursache anzunehmen , daß auch diese Erklärung nur
eine willkürliche Annahme ist . Die größte Zahl der Eisenbahnunfälle
ist dem langen angestrengten Dienst zuzuschreiben , wodurch dem

Eisenbahnpersonal die Möglichkeit , auf Lebe « und Gesundheit zu
achten , genommen wird .

ßritfkaften cler Redaktion .

Sit jurlstislhe Eprcchslunde findet Friedrichstr . 16 , Aufgangs ,
eine Treppe ( Handelsstättc Bcllcallianrc , Durchgang auch Lindcnstr . 191 ) ,
wochcntaglich von 7Y> bis «' / > Uhr adcud » statt . ( ycossnet ? Uhr .
Eonuabends beginnt die Eprechstnndc NM 0 Uhr . Jeder Anfrage ist ein
Buchstabe und eine Zahl alS Merkzeichen beizufügen . Briefliche Antwort
wird nicht erteilt . Eilige Fragen trage man in der Sprechstunde vor .

M . IVO . Beruhigen Sic sich und warten Sic ab, ob in der Tat eine
Klage versucht werden sollte . — W. H. Hnttenstratze 7 . Uns nicht
bekannt , wenden Sie sich an die StaalSanwallschast . — P . P . 7V. Die
Stiesgeschwister erben mit . — Alma hat unrecht , t . bis 3. Leider ist die
Vervstichtnng des Dienstmädchens , wenn im Bertrag nichts entgegeiistchendes
vereinbart ist, unbegrenzt . — Ak. St. 30 . Die Betreffende kann daS Ge¬
wünschte nur durch Anrufen dcS VormuiidfchaftSgerichtS oder unbekümmert
um die etwaigen Folgen erreichen . — Streitende 3. 1. Nein , wenden Sie
sich an daS Arbeiterfckretariat Engelufer 15. — A. D. i ! 0. Uns leider
nicht bekannt . — Rostock streite 2000 . 1. Nein . 2. Ja . 3. Erkundigen
Sie sich direkt auf der Bahn . — M , 25 . Wenden Sie sich an die Anslunfts -
stelle der ethischen Kultur Unter den Linden IS. Quergebände 4 Treppen .
— H. I . Brunnenftrahc . 1. Dem unehelichen von Ihnen nicht er -
zeugten vor der Heirat geborenen Kinde Ihrer Frau können Sie Ihren
Namen bellegen . Erforderlich ist , daß Ihre Frau und der Vormund die
Einwilligung zu der Aenderung des NanicnS und Sie die Erteilung desselben
vor dem siandeSbeainlen zu Proiokvll erklären . Sie können auch die drei
Erklärungen fchristlich abgeben , die Unterfchrifien notariell oder gerichtlich
beglaubigen lassen und dann dem SlandcSbeamten einreichen . Diese
Namensänderung dient dem Interesse dcS Stindes . Der Erzeuger wird da -
durch keineswegs von seinen Aiiinentalionsverpflichtungen entbunden . 2.
und 3. Jmierhaib eine ? Jahres , nach geschlossener Heirat , müßten die
Heiratsurkunde und die Jnvalidenkartcn dem Magistrat , Abteilung für In -
vaiidenversicherung am Köllnischey Part mit dem Antrag aus Zurück »
erftatwng eingereicht oder der Antrag dort zu Protokoll erklärt werden . In
der Regel empfiehlt es sich, solchen Antrag nicht zu stellen , vielmehr weiter
zu kleben . ES brauchen innerhalb 2 Jahren nur 20 Marken geklebt werden .
— Rechtsfrage . Im Falle der . Klage würden Sie voraussichtlich zur
Zahlung verurteilt werden . — L. 0. Die alte Herrschast hastet für Kur .
und VerpflegnngSkosten bis zum 1. Dezember , kann aber den hieraus
fälligen Lohn abziehen . — P . I . 100 . Da Sie am 26. Februar 1835 ge<
boren sind , müssen Sie mindestens 560 Marken ausweisen können . — B. 20 .
Klagen Sie aus Aushebung des Pertrages und Schadenersatz wegen Gesmid -
hcltSgesährdung , den gesundheitsgefährdenden Zustand müssen Sie beweisen .
— I . H. 70 . Die Räume müssen der Borschrist entsprechen . Ob daS in
Ihrem Fall der Fall ist, ergibt Ihre Anfrage nicht . — Statins . 14 tägige
Kündigungsfrist . — I . R . 23 . Wenden Sic sich an die Osscnbacher
Krankenkasse für Madchen und Frauen Prinzenstr . 66 bei Hinz .
— E. S . 75 . 1. Die Adresse finden Sie im Adreßkalender . 2. Nein .
— E. P . 48 . Wenden Sie sich direkt an die Waisendirektion , die
Bedingungen find verschieden . — A. R. 140 . 1. Nein . 2. Sie können
an das Ministerium für öffeilttiche Arbeiten einen Llntrag richten . —
H. H. 20 . 1. und 2. Nein . — F. 07 . Frühestens Ende 1907. —
A. H. 50 . Nein . — 2 . 400 . Sie müssen sich direkt an Ihren Anwalt
wenden ; es ist unmöglich zu wissen , ans lvelchem Grunde die Publikation
eines Urteils verschoben ist. — O. 01. Ihre Frau inuß Zeugnis ablegen .
Die Bekundung , daß sie nichts weiß , hat eventuell in ihrer Eigen -
schast als Zeugin stattzufinden . — A. R. 5. Liegt wissenilich falsche
Denunziation vor , so können Sie Strasantt - ag bei der Staats -
anivaltjchast stellen . — III . Nord . Ihr Gläubiger könnte wie jeder
andere klagen und wen » er gewonnen hat . Pfändung vornehme » .



Wut den Inhalt der Inserate
dbernimmt die Redaltion dem
Vttblilnm gegenüber keinerlei

Verantwortung .

versunkene

Zhcater .
Sonntag , den 9. Dezember .

Freie Volksbühne . Nachmittags
3 Uhr . 13. und 14. Abteilung .
Berliner Theater : Ora etlabora
und Eine Abrechnung .

ü. und 7. Abteilung im Neuen
Schauspielhaus : Der Sturm .

Rene freie Volksbühne . Nach -
mittags 2- , , Uhr : 3. Abteilung
im Deutschen Theater : Mutter
Landstrasjc .

Nachm . 3 Uhr : 13. Abteilung im
Neuen Theater : Die Condottiert .

Nachm . 3 Uhr : 1. Abteilung im
Schiller - Theater 0. : Die rote
Robe .

Nachm . 3 Uhr : g. Abteilung voll
und 12. Abteilung Nrn . 11001

" bis II 300 im Schiller - Theater N. :
DaS Lumpengesindel .

Ansang 7»/ , Uhr .
Kal . Opernhaus . Die Zauberflöte .

Montag : Salome . ( Ans. 8 Uhr. )
Kgl . Schauspielhaus . Das Glas

Haus .
Montag : Der gehömte Siegsried .

Siegsrieds Tod .
Neues Operntheater . Die Jung -

srau von Orleans .
Montag : Geschloffen .

Deutsches . Das Wintcrmärchen .
Montag : Der Kausmann von

Venedig .
Westen . Der Schmetterling .

Mittags 12 Uhr : Matinee . Die
Schöpfung .

Nachmittags 3 Uhr : Martha .
Montag : Kindestreue . Stradella .

( Ansang 7 Uhr . )
Solching . Die Fledermaus .

Nachm . 3 Uhr : Der Wildschütz .
Montag : Fra Diavolo .

Ansang 8 Uhr .
Schiller «». sWallner - Theater . )

Doppelselbstmord .
Nachmittags 3 Uhr : Die rote Robe .
Montag : Die Hoffnung aus Segen .

Schiller K. «Friedrich Wilbelm -
siädtisches Theater ) . Heimat .

Nachmittags 3 Uhr : Das Lumpen -
gesindel .

Montag : Matthias Gollinger .
Seising . Der heimliche König .

Nachmittags 3 Uhr : Die
Glocke .

Montag : Der heimliche König .
Neues Tchaufpielhans . Die

HochzeitSfackel .
Montag : Dicsewe Vorstellung .

Kleines . Ein idealer Gatte .
Nachm . 3 Uhr : Nachtasyl.
Montag : Ein idealer Gatte .

Berliner . Liselott .
Montag : Sherlock HolmeS .

Neues . Die Condottieri .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Komische Oper . HoffmannS
Zählungen .

Nachm . 3 Uhr : Carmen .
Montag : Figaros Hochzeit .

Residenz . Florette und Patapon .
Nachm . 3 Uhr : Eine Hochzeitsnali
Montag : Florette und Patapon .

Zentral . 1001 Nacht . ( Ans. VI , Uhr. )
Nachmittags 3 Uhr : Der Zigeuner

baron .
Montag : Die Fledermaus .

Lnitspiellinns . Husarenfieber .
Nachmittags 3 Uhr : Die von Hoch -

sattel .
Montag : Husarenfieber .

Deutsch - Amerikanisches . Im
wilden Westen . Herr Hauptmann
v. Köpenick .

Nachmittags 3 Uhr : Ueber ' n großen
� Teich . ,

Montag : Im wilden Westen . Der
Hauptmann v. Köpenick .

Thalia . Eine lustige Doppelehe .
Nachmittags 3' / , Uhr : CharlehS

Tante .
Montag : Eine lustige Doppelehe .

Luisen . Des MeereS und der Liebe
Wellen .

Nachmittags 3 Uhr : Ein Volksseind .
Montag : Flotte Weiber .

Bernhard Rose früher Carl Weift .
Die neue Welt .

Nachm . 3 Uhr : Der Glöckner von
Notre - Dame .

Montag : Ausgewiesen .
Triano » . Wo ist der Papa ? Vor -

her : Herr Hups .
Nachm . 3 Uhr : Ihr zweiter Mann .
Montag : Wo ist der Papa ? Vor -

her : Herr HuPS .
Walhalla . Spezialitäten .
Apollo . Spezialitäten .
ivtetropol . Der Teufel lacht dazu .

Nachmittags 3 Uhr : Aus ins Me-
tropol I

Montag : Der Teufel lacht dazu .
Kasino . Die beiden Champignol .

' »pezialiiäten .
Nachm . 4 Uhr : Gebrüder Zorn .

Stngvögeichcn .
Montag : Die beiden Champignol .

Jolies Caprtce . Debüt Fleisch .
mann .

Montag : Diesewe Vorstellung .
Passage . Berlin paß ' aus ! Spe -

zialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

ReichShallen . Stettiner Sänger .
Wintergarten . Spezialitäten .
Ilranta . T» nbcnltral >e

Im Thealer abends 8 Uhr :
Sizilien .

Montag ; Dieselbe Vorstellung .
Sternwarte , Jiivalidenslr . 57/V2.

Heues Theater .
Ansang 8 Uhr .

Die Condottieri.
Morgen und folgende Tage :

VI « Condottieri .

Kleines Theater .
Nachmittags 3 Uhr : Xaehtnsyl .

Abends 8 Uhr :
Zum 133 . Male :

Ein idealer Gatte .
Montag , Dienstag und Mittwoch :

Ein idealer Gatte .

Er -

Theater des Westens
Statton Zoolog . Garten , Kantftr . 12.

Mttag 12 Uhr : Matinee . Oratorium :
Die Schtfpfanjg .

Nachm . 3 Uhr halbe Preise : Martha .
Abends VI , Uhr :

Der Schmetterling .
_ Fritz Werner o. G. _

Neues Schauspielhaus
Ansang 8 Uhr .

Die Hmtjsejtchlhtt.
Morgen : Die fjochZtltSfllckkl.
Komische Oper.
* Ä9S Carmen .

Abends 8 Uhr :

Hoffmanns Erzählungen .
Montag : Figaros Hochzeit .

Dienstag : Holtmanns Erzählungen .

LortzingTheater
Bellealliancestr . 7/8 .

Nachm . 3 Uhr Vorstellung des Vereins
für Volksuntcrhaltung :

DerWIldachütz .
Abends VI , Uhr :

Die Fledermnns .
Abonnements ungültig .

Montag Wobltätigkeits - Vorstellung
der Frauenvereinigung der Gemeinde
Treptow : Fr » Diavolo ,

Schiller - Theater .
Sohlller - Thealer 0. ( Wallner - Theater )

Sonntag , nachm . 3 Uhr : ,
Die rote Dolde .

Schauspiel in vier Sitten von Eugen
Brieux . Deutsch von Slnne St . Göre .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Do | > peI « eII » 8tniord .

Bauernposse in 4 Akten von Ludwig
Anzengruber .

Montag , abends 8 Uhr :
Die Holinnngt auf Sogen .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Donna Diana .

Schiller - Theater N. ( Friedr . - Wilh . TH. )
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Da « , Lnmpengcsindel .
Tragikomödie in 3 Auszügen von

Ernst v. Wolzogen .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Heimat .
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Sudermann .
Montag , abends 8Uhr :

alathias Collinger .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Doppelselbstmord .

Zirkus Busch .
Sonntag , den 9 . Dezember 1906 :

Nachm . 4 uhr 2 große Gala-Vorstellungen. �henck8 7 ' ,,uhr
Nachm . 4 Uhr zahlen Kind . unt . 10 Jahr . a. all . Sitzpl . halbe Preise .
In beiden Yorsteltnngen :
Herr Dompteur Willy Peters mit
der größten Tiger - u. Löwengruppe .

In beiden Vorstellungen:
Mlle . Lörls Loyal in ihrem

graziösen Champagner - Akt als
Demimondaine zu Pferde .

Siachm . 4 Uhr :
Zwergclown Franpols mit dem

Dackelpferd .

„ ius der Pußta "
Orig . - Pantom . d. Zirkus Busch .

In beiden Vorsteilnngen :
Miss Alice Gianda , dressierte

Hunde , Alfen u. Kakadus .

In beiden Vorstellungen :
Sämtl . Clowns mit den neuesten
Witzen u. Späßen . — Vorführen
und Vorreiten der besten Schul - ,

Freiheits - und Springpferde .
Abends 7' / , Uhr :

„ Rom "
Gr . Ongm . - Manege - Ausst . - Pant .
des Zirkus Busch in 7 Bildern .

Zentral - THeater .
( Operette . ) 7V, Uhr :

Tausktld otib eine
Montag : Die Fledermans .

Luisen -Theater
Reichenbrrgerstr . 34 .

Nachmittags 3 Uhr :

Ein Volksfeind .
Abends 8 Uhr :

Des Meeres u, der Liebe Wellen.
Montag u. Dienstag : flotte Weider .
Sonnabend 4 Uhr Kindervorstellung

Trau Holle .

c
astans PanoPf . ! S" "

Friedricbsfraße 165

Der Räuberhauptmann v . Köpenick .
DW " Die zusammengewachsenen Schwestern .

Abends k' /z Uhr :

famiUen - ßicr - Kabarett .

Trianon - Tbeater .
Ansang 8 Uhr

Wo ist �der Papa ?
Vorher : Herr Hups .

Sonntagnachm . : Ihr zweiter Mann

Direktion Richard Alexander .
Heute und solgende Tage

Ansang 8 Uhr :

Florette und Patapon .
Schwant in 3 Akten v. M. Hcnnequin

und Pierre Veber .

Sonntagnachm . 3 Uhr : Eine Hoch -
» ettsuaÄt .

Zixdurfer Theater
Bergstraße 147.

Sonntag , 9. Dez. , nachm . 3 Uhr :
Volksvorstellung :

Die Jüdin von Toledo .
Abends VI , Uhr :

Wilhelm Teil .

Letzte Woche !

' tlie berühmte

. indis�ejgnzenn .

und das nene SpezialH . - Prograimn .

ÜMtoHmerikatiiscIiEs Theater .
Zum III . Male :

„ Im wilden Westen "
und der große Lacherfolg

Herr Hauptmann v. Köpenick.
Sonntagnachm . 3 Uhr , halbe Pr . :

Ueber ' n groBen Teich .

Metropol - Theater
Nachmittags 3 Uhr :

ErmUBlgte Preise !

Aul in' s Metropoll
Abends 8 Uhr :

Ferdinand Bonus

Berliner Theater .
Gastspiel Lucio Viörna .

Liselott .
Ansang 8 Uhr .

Montag : Sherlock Holmes .

Lustspielhaus .
Nachm . 3 Uhr : Die von HochsatUl .

Abends 8 Uhr :
Uufturcnflebcr .

Große Jahresrevue in 7 Bildern
von Julius Freund . Musik von
Viktor Hollaender . Dirigent Max
Roth . In Szene gesetzt von

Direktor Richard Schultz

Massary. Wolff . Bender .

Giampietro. Josephi .
Rauchen überall gestattet .

W. Noieks Theiier .
Direktion : Rob. Dill . Bruiiuenstr . IS.

Im Edelgrund und tiefen Wald
oder : Da « Baschlies ' I .

Volksstück mit Gesang in 4 Akten .
Ansaiig 7 Uhr .

Enttee 30 Pf . bis 1 M. - MS
Nach der Vorstellung : Familienball .

Montag : Königin Luise . _

ernhardRose - ThealeB Große Frantsnrterstr . 188.
Heute nachmittag 3 Uhr :

R
Oer Glöckner von Notre Dame.

suS ' Die neue Welt .
Montag : Ausgewiesen . Dienstag :

Das Kälhchen von Heilbronn .

Naetim . 3 ' ja Uhr! Halbe Preise

Große LomilttN- Vorkeihutg
mit dem vollständigen

Spezialitäten - Programm .
AbeudS 8 Uhr :

Elite - Vorstellung .
Varra . Truppe , muf . ttim . Akt.

Athletik - Klub , Sportszenen
36 Damen «. a. m.

Passage-Theater.
Täglich abends Uhr :

Berlin

paß ' auf !
Burleske in 2 Akten v. Leop . Eitz.

Musik von Rudels Nelson .
In den Hauptrollen : losetlne

Oora , Paulette van Roy, Georg
Kalter , Martin Bendlx .

Außerdem : Die glänzenden
Dezember - Spezialitäten .

1 PWW

Brunnen- Theater
Direktion : Bernhard Rose .

Gesundbrunnen . Badstraße 58.

Heute Sonntag nachmittags 3 Uhr
bei volkstümlichen Preisen :

Mutterliebe .
DM " Abends 8 Uhr : - ME

DustiäthdjtnvuttHtilhrsmt .
Schauspiel in sechs Akten .

Billettvorverkaus von 10 —1 Uhr an
der Theaterkasse .

Morgen Montag : Am Altar .

Pstast - Theater . Prater - Thealer .
BurggtraQe 24 . Kastanien - Allee 7/9 .

Massen - Vorstellungen
— von erstklassigen Spezialitäten vom 1. bis 31. Dezember 1906 —

arrangiert von der 183/13 *
Internationalen Arti » ten - I,oge . E . V. Berlin .

Vorstellungen : Sonntags VI , ühr , woohent . 8 Uhr .

Buggenhagen

l

Moritzplatz .
Jeden Mittwoch und Sonnabend :

Lust . ( Zottschalks ( Zesellschatts - Koaiert . I
Hnmorlatiactaer Abend nnd Freitann .

Kasino - Theatep
LotHringerstr . 37. Täglich 8 Uhr :

Corradini Berlins Liebling .

BarsiUow X Ellmann Duo .
Dazu : Grosser Lachcrfolg .

Die beiden Champignol .
Sonntag 4 Uhr : Singvögelchen usw .

I _ _ _
Friedrichsberg . Frnnkftirtcr

Fernsprecher Nr . 8. % Chaassco 5 .
jeden Sonntag ; im Könlessaale :

Großer Ball " MU
unter Leitung de » Herrn O. Bürger .

Jeden nittwooh : 24762 *

Willy Walde - Sänger .
Gebr . Arnhold .

I

yrania .
Wissenschaftliches Theater .

Heute im Theater 8 Uhr :

Sizilien .
Montag : Dieselbe Vorstellung ,

ZOOUCISCHERGARTEN
Heute Tonntag

Eintritt . . . . so Pf.
Kinder unter 10 Jahren die Hälste .

Nachmittags ab 4 Uhr :

krojlez Pitär - Xonzert .
Morgen sowie täglich :

Grolles lHilitlirkonxert .

Berliner Aquarinnt
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Straße No . 14.
Heute Sonntag : Eintrittspreis

W 50 Pf . - W;
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . 185/3

Folies Caprice
Linienstr . 132

Ecke FriedrichslraBe .
Dir . Felix Berg .

- Beate :

[ DebülFleischmann !]
. Anfang 8 Uhr. Vorverkauf von .

10 —2 Uhr u. b. Werlheim .

Buggenhagen
Boritzplatz .

Im Kaisersaal Sonntag u. Montag :

MgVsIüeBsnger
und VanzbrUnzeben .

Stets neues großes Programm .
Ansang des Konzerts 6 Uhr , der
Sänger 7 Uhr . Entree 50 Ps. ,

Montags 40 Ps.
In den Parterre - Sälen :

( justsv Gottschalks

Gesellschaftskonzert .
Eintritt Sonntags 30, Montags 15 Ps.

Il/alkana
TTlfariele - Thealer

Weinbergsweg 19,20 v
Am Rosenthaler Tor .

A Heute Sonntag :
� Ciniavoratelliingen �

nachmittags 3' / , Uhr (kleine Preise )
jed . Gewachsene ein Kind frei .

Abend « » Uhr :
Ein Spezialitäten - Programm mit

9V Varittikllnstlern .
Die Könige unter den Akrobaten :
Die 158 Akrobaten Lorch
ikar . Spiele mit 8 Ponys u. Eseln .
Leben und Treiben auf den Sergen

D' IV Loisachtaler
in ihren Gesängen und Tänzen .
Zum Totlachen ! Max Walten
mit seinen urkam . Scherzen , sowie
die übrig . 15 phänom . Attraktionen .
Kasse 10 —1 u. von 21/, Uhr geöffn .

Fröbels Allerlei - Theater
Schönhauser Allee 148.

Jeden Sonntag und Donnerstag :

Mmi Theater , Spezialitäten.
Stets erstNasfige Riesenspielsolge .

Nach der Vorstellung : « r . Daaz .
Tanzleitung : B. Sachse .

Ans. Sonntag 5, Donnerstag 8 Uhr .

Zirkus Schumann
Heute Sonntag , den 9. d. Mts . ,

nachm . 3' /z Uhr u. abends 71/, Uhr :

2 große außerordentliche

Gala - Vorstellungen �

Nachmittags auf allen nin l/jm] fanj
Plätzen ohneAusnahme ' 111 niilll HCl .

Jedes weitere Kind unter 10 Jahren
halbe Preise ( außer Galerie ) .

In beide » Vorstellungen ,
nachmittags und abends :

NIokMmüsnoi '
Truppe aus Neu - Mex» . «, U. S. A.

Unter vielen anderen 5 Moki - Jndianer
als Sieblaaseatiiazer usw.

In beiden Vorst . , nachm . u. abends :

? Will . H . Hill ?
das Phlinomcn .

In beid . Vorst . : Frl . Bora Schumann
mit ihrem brill . Reitakt L' ecuyere
lumineuse . In beiden Vorst . : Die
neu engagierten Spezialitäten , sämtl .
Clowns u. Auguste mit ihren neuesten
Witzen , sowie Dir . Aid. Schumanns

neueste Monsterdreffuren .
Um 10 Uhr : Die große Ausstattungs *

Pantomime :

Ein Tag in Monte Carlo .

• olosseum
DrcHdenerztr . 97 .

ZM - Das urkomische Vti
Dczeinbcp - Prosramiu .

Neu I Im Konzertsaal : Neu l
T ' Moudscheinbrüder .

Beste Wiener Schrammeln
und sechs erstklassige GesangSkräste .

Otto Pritzkow , Mtetr . 16.
Gustav

Behrens

Theater ,
Berlin OM

Frankfurter
Allee 85.

neue ' 3KJSfV Das vollständig

DtMbkr - prMnmnl .
Mail sller Hauptmann v- KöpenickUniif
" CU . großer Lachersolg . " v " .

22 Nummern .
Ansang 7>/ , Uhr . SonntaqS 5>/z Uhr ,

Ausstellungs -
| - ( St . Louis )

Theatek lebender
Photographien mit

abwechselndem
Abnormitäten - Progr .

Verbindung mit größter Films -
Fabrik Frankreichs , daher täglich

neueste Bilder .
♦ Den ganzen Tag Vorstellung . ♦

Sanssouci , ÄX
Direktton Wilhelm Reimer

Jeden Sonntag , Montag ,
Donnerstag :

Bofftoaiins

und Tanzkränzchen .

�Wiedergefunden !
WeiHnachtSkomöd . in 1 Akt.

Sonntag Beginn 5, Wochentags 8 Uhr .
Dienstag , 11. Dez . : Dheater - Abend .
0er Leiermann und sein Pflegekind .

Relobsliallen - Illeater .

Stettiner

Sänger

Ansang

Wochentags
8, Sonntags

7 Uhr .

? rsehtssle des Westens
- pichernstr . 3. Carl Stochert .

Heute Tbeater - AnffüHrung .
Eine alltägliche Geschichte
u. die lustigen Heidelberger .
Lustspiel von A. Schreiber .
Ans. 8' / , Uhr . Entree 40 Ps.

Nach der Vorstellung :
Eomlllcnlzi - anzoheo

Cenaii-Praelit-Säle.
N , Chaussecstr . 103. Karl Richter .

Jeden Sonntag : Wild . Woiffs

Hambnrger Sänger .
Vollständig

neues
Programm .

Ansang 0 Uhr .
Eintritt :

50 Ps.
mit an schließ .

Pamilien »
kränzchen .

Im weißen Saale von 5 Uhr ab :
Groller Ball .

Jeden Mittwoch : Hamburger
Sänger und Freitanz . 2389C *

EL YSIUM ,
Landsberger Allee 40- 41.

Jeden sonntag :

Großer Ball .
Ballmusit von 2 Kapellen .

Ansang 41/ . Uhr . Entree frei .
Montags : Harburg . Sänger En tr . lOPs .

AvIn ! Wochentags ist der große
Taal mit neuem Anbau , 1200 Pas .
sassend , unter günstiger Bedingung zu
vergeben . Amt 7 2517 .
3ie2L * Earl Eikermann .

Am KönigSIor — Am Friedrichsbain .
Straßenbahn Nr. 1. 2, 4, 17. 59, 02, 03,74 .

Jeden Sonntag _ , | ■
bei verstärktem Orchester

Ansang i ' l , Uhr

AnWodientagkn sind die Zilie

an Nereme ; » vergeben.

Whamhra
Wallner - Theatersiraße 15. »

Großer Ball
Großes Orchester . Ansang Sonntags
5 Uhr . _

A. Zameltat .

Jeden

Sonntag :

lÄarkgrafensäle
Berlin 0. 17, Markgrafendamm 34

Jnh . N. Theefs . 25392 »
Heute sowie Real !

jeden Sonntag : W " z ömIs «
~ölc : 100 —1000 Pers . u . Kegelbahnen .

ltledsr -8ohönswslde, Mei " «
Inhaber j . Jacob .

Jeden Sonntag : TSIIZp
wozu ergebenst einladet 32352

Herrn . Elatb , Tanzmeister .



4 Gewerkschaflshaus 4
Engel - Ufer 13 .

Heute : Grofter Mittagstisch .
Von 5' , - Uhr ab : [ 203i

Künstler - Konzert .
= Eintritt frei . =

Reichhaltige Abendkarte . Bestgepflegte
Biere aus der Schultheig - Brauerei .

(
Weihnachtsmesse

in München
J Indnstriehallen an der »

J Wargchauer Urttcbe
( Neu ! Täglich drei Kapellen . Neu ! ,
( Ansang Wochentags 6 Uhr . i
j Ansang Sonntags 7 Uhr . >

NüüerF»sle
■ ÜB ATene RoUstr . Ä

an der Alten Jakob - StraBe .
Warme u. kalte Speisen u. Getränke
zu jeder Tageszeit . Vorzügl . Mittags¬
tisch 60 Pf. 3 Billards ( mit Kerkan -
bandc ) Stunde 40, abends 60 Pf .
Zeitungen u. Journale qr. Auswahl .

Anton KoeKkss ögll - Lolon
Habe noch Sonnabends und Sonn «

tags Säle zu vergeben , auch sind
Vereinszimmer in der Woche srei .
. A. nt <»n Rocker , Wcberstr . 17,

T. >A. : VII . Nr. 13414 . 2 9022 *

Kolonie Röntgenhöhe ,
Station Röntgental , ges. hohe Lage ,
grögte Zukunft , Landparzellen noch
billig . □Rute von 10 M. an . Aus -
kunjt jederzeit . Sonntags auf dem
Terrain . Hohenberg , Koloniestr . 2.

tloktsizotio vnlj nioolignisvliö

Spielwaren ,
Allen Krankenkassen - Mitgliedern

10 Proz . in bar . 244b '
E . Eiepe , Schöneberg .

Grunewaldstr . 42.

Alle Freunde nebst Familie und Bekannte lade ich hiermit
zu der am

Sonntag , den 9 . Dezember 1906
stattfindenden

Einweihung
meiner neu erbauten Rcstaaratlon nebst Saal freundlichst

Ernst Lier
iUib

_ nicrBdorf bei Kcnthen .

Graumanns Pestsäle
Bühne ! Naunynstr . 27 3 Kegelbahnen

Sonnabende u. Sonntage im Dezember , zu IVeihnachtM -
bCBcherungcn , desgl . auch Silvester und Neujahr noch frei .

736L * _ _ G. Gramuann . Amt 4 No . 7324 .

Uhren- und Goldwaren - AusveB
Wegen Auslosung des seit 40 Jahren bestehenden Geschäfts , beste Ge -

lcgenheit , gut und billig zum Weinachisseste cinzukausen . Groge AuS>vahI in
Uhren , Ketten . Ringen , Broschen usw. , Freisctitviuger und Wecker .

Um das Lager schnell zu räumen werden sämtliche Waren zum Ein -
kaufspreise abgegeben . 32442 '

Beim Einkauf von 20 Mark erhält jeder Käufer
= einen goldenen Ring gratis . -

E . Schütze Nchf . R QrUnOW,Bru"neen"rni82
Ii. 100 M. ,a . sonnt , bis 9 ab. . z.

oerk. Gerich tstr . 32,hp . Dittrich .

Original

Edison - Walzen
| ( garantiert echt) 1,25.

Walzenplatten -
Apparate

zu Fabrikpreisen .
Rnd . Dleslng , Ramlerstr . 5.

10 000 Stück

Weihnachtsbäume
sortiert von l ' /j bis 31/, Meter , hat
sofort abzugeben

V. Müller , Hoha 55 .
2416 _ Telephon Nr. 61.

mm Hochrentable
Wegen Todessall 20 Jähre in einer

Hand befind ! . Flaschcnbier - Gros ! -
haudluug ( Kassageschäjt ) , meist nur
Wciszbier - Privatkundcn . 4 gute Pferde ,
5 Wagen , zirka 100 000 Flaschen , zum

Jnventarwert zu verlausen . Fach -
kenntnisse nicht ersorderl . , Käufer wird
angelernt . Kein Verlust , kein Risiko .
Ersorderl . zirka 8000 Ell. Nur Selbst «
resl . erh. Ausk . v. Monliaupt ,
Zossencrstr . 10. 277/20 *

in « - m - bm
fertige Zlnziige nach Mas , ZO M .
Tadelloser Sitz , haltbare Futtersacheu .

Bei Stoftlieserung billigste Preise .
Franke , Ackerstratze 143,

2479L * Ecke Jnvaiidenstrage .

Eine seidene Bluse als Weihnachtsgeschenk
wünscht sich wohl jede Dame . Mein arrangierter IVeihnachtB - AaBverkanf erfreut sich
bei Privaten regen Zuspruchs wegen der gebotenen Vorteile . Unter vielen Hunderten von
Samt - und Seiden - Blusen verkaufe besonders billig ; Schicke Blusen in wundervollen Seiden -
Geweben jetzt 10,00 , 12,00 , 15,00 etc . Elegante Theater - und Gesellsohafts - Blusen jeder Art jetzt
15,00 , 20. 00, 25,00 etc . Samt - Blusen in reichster Auswahl von 10,00 , darunter eine Serie aparter
Seiden - Pannes - Blusen anstatt ca . 25,00 jetzt 10,00 . Seidene Jupons mit reicher Volant - Gamierung
10,00 , 12,00 , 15,00 etc . Mehrere Modelle vornehmer Seiden - und , Samt -
Kleider für die Hälfte des Wertes . Einen Posten eleganter Kostüm - R&oke und
Jacken - Kostüme ganz bedeutend unter Wert . Alle Blusen sind auf Futter gearbeitet .

Aendorungen sofort . Maß - Anfertigung schnellstens . Adresse genau beachten :

Seiden - Engros - Haus Hermann Herzog ,
Telegramm - AdrcBse : Seiden - Herzog . '

Caf £ Rettig : , Weißensee ,
- Berünerstraße 11 . -

Jnh . : Aug . Feiereis
empfiehlt seinen schSnen Parkettsaal mit Nebenräumen . Erster Weihnachts -

tag , Silvester noch srei . 200b
Für aufmerksame Bedienung und solide Preise ist gesorgt .

„flnnfo - ifjailen "
Kommandantenstr . 20 .

Der große und der kleine Saal

sind noch an einigen Sonnabenden ,

Sonntagen und Alilltdkl frei .

Bernhard Keilich
aSsiftÄ 19 Schaufenster

Gr. Hamburgerstr. 21/23, Oranienburgerstr . il HacS . ÄBÄse
bietet tatsächlich eine Auswahl bestgearbeiteter Spielwaren , wie sie
größer in der ganzen Welt nicht anzutreffen , dabei zu den denkbar

billigsten Preisen .

Infolge Eingehens einer Fabrik war ich in der Lage

Dampfmaschinen
sehr billig einzukaufen und verkaufe dieselben soweit Vorrat
reicht zu folgenden noch nie dagewesenen Preisen :

nasehine mit stehendem Kessel nnd liegendem
Zylinder auf gußeiserner Fundamentplatte , mit Dampfpleife ,
Wasserstandszeiger ( D. R. - P. ) Belastungsventil und Abstell - ,

hahn , früher 24, — Mk. , jetzt 16, — Mk-

Maschine mit stehendem Kessel anf gnß -
'

eiserner Fnndamentplatte , der Zylinder auf doppeltem
Bock montiert , mit Dampfpfeife , Wasserstandsanzeiger ( D. R. - P ),
mit Regulator und Hähnen , Probierhahn , eiserner Feuerungstür ,

früher 48, — Mk. , jetzt 33, — . Andere Maschinen 18, — Mk. .
statt 29, — Mk. ; 10, — Mk. , statt 16,50 Mk. usw .

Dampflokomotive z�3V- 0MkTfrüEhS�Mt en

Einzig dastehende

Auswahl in Zinn- Soldaten 40000 Schaohteln aller

Truppen und Nationen .

Alle Leser " WD
des „ Vorwärts " erhalten , um meine so beliebten Porträts in
noch weiteren Kreisen einzuführen , bis Weihnachten je nach
Wunsch ein fast lebensgroBes Porträt oder Semi - Emaiileschmuck ,
passend für Brosche , Manschettenknopf , Anhänger , Krawatten¬
nadel usw. , nach einer dazu geeigneten Photographie gegen
Zahlung von 85 Pf. Jeder weitere Kaufzwang auageschlossen .
Aufträge , welche bis Weihnachten erledigt werden sollen ,
müssen spätestens bis 16. Dezember aufgegeben sein .

Die Anzeige bitte auszuschneiden und mitzubringen .
Postanfträge 75 Pf . extra für Porto und Verpackung . 270/11

Kunst - Institut „ Fortuna "
Berlin N. 5S , Franseckistr . 1 ' > Ecke Schönhauser Allee .

Geüftnet bis abends 9 Uhr, Sonntags bi * 7 Uhr .

kj
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D. PERLEBERO
57 . Chaiisseestr . 57 . Berlin N. 30 Eckhaus Liesenstraße .

Gries Mim lies Mens I lerrto- nnd Ueiiifion

Li

Feste Preise .

Voranzeige . | Reelle Bedienung .

Meine werte Kundschaft mache ich schon heute auf die zur bevorstehenden Frühjahrssaison erfolgende bedeutende Vergrösserung meiner

Werkstätten in den in meinem eigenen Hause freigemachten Räumen aufmerksam . D . Perleberg , Chausseestr . 57 .

> ♦♦♦♦♦♦ xxszxxzsszs »

Manufakturwaren . Sortiments . Qeschäfte

R. & S . Moses
Reinickendorf erstr . IO| � « Eaudorferatra� ,

a. d. Markthalle Wedding ,

Rudolf Moses
iftletzerstr . 41 �

Weißenburgerstraße ,
i. d. Nähe . d. Schönhauser Tors .

gehören zu den größten und ältesten Lieferanten des Rabatt « Sparvereins NORDEN .

Zum bevorstehenden W eihnachtsf este
billigste Bezugsquelle für sämtliche Manufakturwaren .

empfehlen wir unsere Spezial - Geschäfte als zuverlässigste , reellste und

An unseren reichhaltig sortierten Lägern führen wir stets die passendsten Festgeschenke als :

Kleiderstoffe

Seidenstoffe

Ballstoffe

Blusenstoffe

Möbelstoffe

Oardineu

Tischdecken

Portleren

Leinenwareii

Tisclizcnge
Ifaudtücher

Bettzenge

Capes
Jacketts

Binsen

Kostüm - Röcke

Wäscke

Wollwaren

Herren - Artikel

Weißwaren
Knabens und MädchensKonfektion in größter Auswahl .

Enormes Lager : TRplSSCriC� vorgezeichnet u . fertiggestickt . — Kragenkästen . — Handschuhkästen .

Gratis ! Puppenkleider ! � Gratis ! Eleganten WandschmuckVebst Abrciß - Kalender . o Gratis ! Bon zur Scmi - Emaille - Brosche .



A. WERTHEIM
GARDINEN , TEPPICHE . DECKEN

Engl . Tüllgardinen weiss und creme KO OC QPl
Mtr . OU , DO , yu Pf .

Fenster 3. 50, 5 Mk. , 7 . 50 Mk.

StückEngl . Tüll - Stores stück 2 �k. . 3. 35, dm .

Bandgardinen 8. 50 , 15 . 50 « k .

Band - Stores 7�. , 8�. . ] 2m .

Engl . Tüll - Bettdecken fiCrBett 3. 50 , 4. 25, 6� .

für 2 Betten 3. 90, 5. 75, 8 Mk.

Band - Bettdecken « r i se « 8. 50 , 1 1 Mk.

Band - Bettdecken für 2 Betten 15 . 75 , 19Mk .
Grösse ca . 135/190 165/236 190/ ? 90

Im it . Perser - Teppiche "
Axminster - T eppiche
Tap es t ry - Te p p i c h e

Velours - Teppiche
Im it . Perser - Vorleger

5. 75 , 8. 50 , 1 3 Mk.

9. 75, 17 . 50 , 25 . 50

1 3 Mk. . 22 . 25 , 34 . 50

1 6 Mk. , 26 . 50 , 39 Mk.

1. 05, 1. 30, 1 . 50 Mk.

Axminster - Vorlegep 2. 50, 3. 50 , 4 . 50 Mk.

Tapestry - Vorleger 2. 75 , 3 . 75 Mk.

Velours - Vorleger 3. 90 , 4. 50 , 5 . 90 Mk.

Ziegenfelle weiss und grau 2. 90 , 5. 25, 7 . 25 Mk.

Heidschnuckenfelle Tierform 6 . 50 , 9 . 25 Mk.

Linoleum - Vorlagen 59 Pf . . 65 Pf . . 1 . 20 Mk.

Linoleumläufer s ? cm

Schlafdecken meüert

Schlafdecken Kamoelhaar

Plüschreisedecken

Diwandecken

Velours - Renaissance - Kissen

Helle seidene Salon - Kissen

67 pf .

4 Mk. , 5- 50 , 7 Mk.

8. 75, 11. 75, 15 . 75

7. 50 , 10 . 50 , 15 Mk.

4. 35 , 6. 50 , 9 . 50

2 . 90 Mk.

2 - 75 Mk.

Postln0336 - Tischdecken aus

Filz

Satin - Kissen mit voiant 85 pf . . 1. 15, 1 . 75 Mk.

Phantasiestoffen , gesticktem Plüsch , gesticktem
und glattem Plüsch zu herabgesetzten Preisen .

Besonders preiswert :

Lacet - Brises - bises

Englische Tüll - Bettdecken « r

Lacet - Bettdecken

Stück

1 Bett

für 1 Bett

2 . 25 Mk.

1 . 85 Mk.

4 . 90 Mk,

Point - Iace - Bettdecken 2 Beueannt
tür 37 . 50 Mk.

Prima Axminster - Vorleger pSiri ™ 6 . 90 Mk.

Italienische Schlafdecken 4 . 25 mk.

ORIENTALISCHE TEPPICHE
Direkter Einkauf an den Hauptstapelplätzen des Orients

Reichhaltige Auswahl in indischen , türkischen und persischen Zimmer - Teppichen
Carabaghs , Gendjes , Kasaks , Beludschistans , | Djidjims , Kelims , indische , chines . u . Japan .
Yumuks , Afgans , Bokharas , Shirvans , Mossuls I Stickereien , Kissen , Waffen und Holzmöbel

Ein POStCn Orient - Teppiche besonders preiswert

WEIHNACHTS - ROBEN
im Karton , bestehend aus 6 bis 9 Mtr . Stoff ,

für ein Kleid ausreichend , mit Modebild .

6Mtr . doppeltbr . HauskleiderstofFpobe 2. 90, 3 . 75

6 Mtr . meliert Wollstoff die Robe 4. 75,6 . 25
6 Mtr . gemustert Wollstoff d. « Robe 7. 25,9 . 75

6 Mtr . modern . Frühjahrsstoff die Robe 7. 50, 9 . 50

ß Mtr . KOStUmStoff ca . 130 cm breit die Robe 1 3 . 25 MkT

6 Mtr . einfarbig . Cheviot re2 � 6. 75, 7. 25, 8 . 50

6 Mtr . einfarbig . Satin
reine

�e Robe 7. 50, 9. 75, 1 1 . 50

7 Mtr . bedrUCkt . Perkai für Haue - u. sepvierklelder 3 . 50

7 Mtr . Satin AUgUSta für Haue - UNÖ Servlerklelöer 4 Mk.

6 Mtr . Gmghctm für Haus - UN6 Servlerklelöer 2. 90, 3. 75, 4 Mk.

9 Mtr . Woll mussei in elegante Mueter cile Robe 3 . 25

9 Mtr . Organdy elegante Mueter die Robe 6,50 , 9 Mk.

Ein Posten :

Halbf ertige Roben
Batist - Stickerei - Roben

12 . 50 , 17 . 50 , 23 Mk.

Leinen - Stickerei - Roben 1 5. 50, 22 . 50

Är Tuchblusen

. 75 Mk.

in eleganter Ausführung
früherer Wert 7 . 25 bis 8 . 75

Seiden - Coupons
für Blusen

4 Meter 4- 50, 6 Mk , 7 . 75

Eleg . Pelz - T oques
weiss und weiss mit

schwarzem Band , mit
Blumen - u. Tüllgarnit .

y &tz ITSSC y &ßc . wr :

" ßKontootUidjft ölebaltcut ; Han » SBcbet , Berlin . Für de » Inseratenteil verantw . : Tl >. Glocke , Berlin . Druck u. Verleg : Vorwärts Buchörnckerei u. VerlagSanstal : Paul Singer & Co. , B- rlm



Nr. 287 . 23. Jahrgang . 2, Ktilm des Joraiitts " Kerlim Sonntag , 9. Dezember 1906 ._ _ _ _ _ _ _ _
_ _ _ i

läujigcn Anordnungen könnten durch einen Beschluß der General »

Versammlung außer Kraft gesetzt rocrden , nicht Platz greifen könnte .

Zu dieser Annahme konnten die Beklagten auch bei Anwendung der
im Verkehr erforderlichen Sorgfalt infolge derVorgängenach
dem 26 . Mai 1964 gelangen . Denn ausweislich der Akten

hat der Oberpräsident , als ihm der Beschluß der General -

Versammlung vom 26 . Mai 1964 - inittels Anschreiben vom
18. August vorgelegt wurde , und er auf diese Weise von ihm
Kenntnis erhielt , de nBcschlußkeineSwcgsangch alten »
soweit er mit seiner vorläufigen Anweisung nicht ubereinstimmte .
Er hat vielmehr den Generalversammlungsveschluß dem Bezirks -
ausschuß zur Genehmigung vorgelegt . Die Beklagten befanden sich
also im guren Glauben , als sie hieraus folgerten , daß der Ober -

Präsident auf die Berechnung von drei Kavenzgtagen , die ja das

Statut�nicht vorsehe , nicht bestehe . Die Verfügung des Magistrats «
kommipars vom 21. November konnte ihm diesen Glauben nicht
nehmen . „ Es kommt hinzu, " heißt cS im Urteil wörtlich , „ daß
der Oberprä fidcnt augenscheinlich eine Zeitlang
selbst der Ansicht gewesen i st . daß seine einstweilige An -

ordnung vom 28. April nach dom�26. Mai 1904 nicht mehr in Kraft
gewesen sei . Denn aus einem Schreiben vom 6. Januar 1905 und
16. Februar 190ö ergibt sich , daß zunächst seine definitive Anordnung
vom 6. Januar 1905 erst vom 23 . Januar 1905 ab rechtsverbindliche
Wirkung haben sollte . " Bei der ganzen Sachlage müsse angenominen
werden , daß die Beklagten sich für verpflichtet hielten , die drei

Karcnztagc nicht zu berechnen . Taraus folgt aber , daß das erste
Urteil aufgehoben und dem Magistrat die Kosten auferlegt werden
müßten .

Somit ist der unerhörte Eingriff des Magistratskommissars in
die Selbstverwaltung der Kasie endgültig durch Gerichtsurteil ab -

gewiesen . Den Magistratskommipar , wie den Amtsrichter , der
das vollständig hinfällige Urteil erster Instanz fällte , charakterisiert
besonders folgender Satz : es habe bei den Beklagten nicht etwa
eine abwcicheudc Rechtsauffassung vorgelegen , sondern eine b e »

wußte und trotzige Auflehnung gegen die
Autorität der SraatSgcwa lt . Ob die Generalver -

sammlung das Vorgehen der Beklagten für rechtmäßig gehalten
habe , sei ganz gleichgültig .

Demnächst wird der Magistrat von der Stadtverordneten -

Versammlung , die Kosten des Rechlsstreits ersetzt begehren . Weshalb
sollen die Bürger für das Vorgehen des MagistratslommissarS
büßen ?

Soziales .
Der Berliner Magistrat in seinem Kampf gegen die Selbst -

Verwaltung der Krankenkasse der Töpfer unterlegen .
Tic Feindseligkeit des sogenannten Maaistratskommissars gegen

den Rest von Selbswcrwaltung der Krankenkasse ist durch einen
jetzt zuungunsten des Magistrats entschiedenen Rechtsstreit aber -
malö illustriert .

Der Fall , den wir in seinein ersten Stadium bereits am
9. März 1905 geschildert hatten und der den sozialpolitischen Tief -
stand des Berliner Magistrats trefflich illustriert , betrifft die Orts -
krankenkassc des Töpfcrgcwerbcs .

Er liegt folgendermaßen :
Im Juli 1903 erhielt die Berliner Ortskrankenkasse des Töpfer -

gewcrbes infolge der Auflösung der Jnuungskrankcnkasse einen er -
heblichen Zuwachs . Im Frühjahr 1904 hatten die Wahlen zur
Generalversammlung und zum Vorstände das Ergebnis , daß endlich
die Ilrbciter die Verwaltung der bis dahin sehr zuungunsten der
Arbeiter , insbesondere der Erkrankten verwalteten Kasse in die
Hand nehmen konnten . Zum ersten Vorsitzenden sowohl wie zum
ersten Schriftführer wurde ein Arbeiter gewählt . Taraushin regte
die sogenannte Aufsichtsbehörde , der Magistratskommissar , beim
Oberpräsidcnten an , auf Grund des Z 33 des Krantcnversicherungs -
gcsctzes eine Erhöhung der Beiträge und die Einführung von
drei Karcnztagcn anzuordnen . Der Oberpräsiden : kam
dieser Anregung nach . Er erließ am 28 . April 1904 auf Grund
des � 33 des Krankcnvcrsichcrungsgesetzcs einen dahin gerichteten
Erlaß . Am 3. Mai erfolgte eine neue Verfügung des Ober -
Präsidenten , durch welche die Kasse aufgefordert wurde , eine Er -
höhung der Beiträge und die Einführung der Karcnztagc
innerhalb secfis Wochen durch die Generalversammlung beschließen
zu lassen . Die Generalversammlung wurde einberufen . Diese
beschloß aber , die Beitragssätze zu erhöhen , die Einführung
der Karcnztagc jedoch abzulehnen . Das so ab -
geänderte Statut , das Karenztage abgelehnt hatte , wurde
am 20 . September 1904 vom Bezirksausschuß genehmigt , am
28 . September durch den Magistratskonnuiffar dem Kassenvorstande
mit der Aufforderung zugestellt , das Statut vorschriftsmäßig bc -
. annt zu machen . Das geschah .
■

Von nun an zahlten die Kassenorgane dem genehmigten Statut
entsprechend das Krankengeld wieder vom ersten Tage der Er -
krankung ab . Am 21 . November lies darauf ein Schreiben des
M a g i st r a t s k o m m i s s a r s ein , in dem ausgeführt wurde .
der Erlaß des Oberpräsidcnten vom 28 . April habe trotz der Ge -
nchmigung des Statuts , welches die Auszahlung des Krankengeldes
ohne Karcnztagc vorsah , noch Geltung , der Vorstand habe für die
Karenztage Krankengeld nicht mehr zahlen zu lassen . Eine hier -
gegen eingelegte Beschwerde blieb erfolglos . Unter dem 16. Fe -
druar 1905 erklärte er : meine vorläufige Anordnung vom
28 . April 1904 ist hinsichtlich der Berechnung dreier Karenztage nicht
aufgehoben , vielmehr ist sie durch einen inzwischen ergangenen
Erlaß vom 6. Januar 1905 endgültig gcivordcn . Der Vorstand
zahlte für die Karenztagc von der ausdrücklichen Anweisung ab ,
nicht mehr Zahlung zu leisten , d. i. vom 11 . Dezember ab . nicht
mehr .

Nunmehr verlangte der Magistrar , daß die in
d er Zeit vom 2. Dezembetr bis 19. Dezember 1904
mit insgesamt 161,22 M. für Karenztage aus -
gezahlten Gelder von dem Vor stände zurück -
gezahlt werden sollten ! Er forderte die Generalver -
sammlung auf , einen Beschluß auf Klageerhebung gegen die Vor -
standsmitglieder zu fassen . Die Generalversammlung
lehnte die Erhebung einer solchen Klage ab , da
nach ihrer Ansicht die Vorstandsmitglieder berechtigt und verpflichtet
waren , für die Äavcnzzcit Zahlung zu leisten . Nunmehr erklärte
der Magistratskommissar , daß er aus Grund des § 45 Absatz 5 und 6
an Stelle der Kasse die Klage erhöbe . Er klagte gegen die Mit -
glieder des Vorstandes , die Töpfermeister Schwarze , Hopp , Tomke ,
und die Töpscrgesellcn John , Huhn , Kundi , Heinsick , Kalbe , Henz ,
Böhm , Wolfs und Bormann , auf Zahlung von 161,22 M. Das
Amtsgertchk Berlin gab dieser sonderbaren Klage in der
Tat statt .

Am 11. Oktober d. I . wies das Landgericht den Ma¬
gistrat kostenpflichtia ab . Das Gericht , dessen Urteil uns
nunmehr vorliegt , läßt eS dahingestellt , ob der Magistrat überhaupt
ein Recht zur Klage gehabt habe , weil dem Gericht eine Nach -
Prüfung dieser Frage nicht zustehe . Es gelangt aber auf Grund
folgender Erwägungen zu der Ablvcisung der Klage . Der § 33
des KrankenversichcrungSgesetzcs fei nicht derartig klar , daß die
Annahme der Kläger , die in Absatz 4 für zulässig erklärten vor -

Tb 30 Meto lanjer Am-
Ii « finden Sie Minen de
Scnmuckgegensiinde mit
deutlicher Prrisnatierung

«ssgejteiit Lvlcs Hoher Steinweg
( agerbesnch ohne Kauf-

. . „ g�UUet .
� Lgjp�p� 3�

JnwoUer - , Oold - und SllberBOlUBlade , Atsllera für Juwelenactunuok und Knuaturbaltua .

Größtes Haus der Branche .

Leipziserstr . 35
Ecke Charlottenstrasse

und Königstrasse 46.

In 5 grossen Schaufenstern ,
in 7 Schaukästen sowie in
14 Fenstern erster Etage
linden SietausendeSchmucK *
gegenstände mit deutlicher
Prcisnoticiung ausgestellt .
Lagerbesuch ohne Kauf«

zwang gern gestattet .

Hervorragende üentieilen
«dtrn « gtldtw CliedoirnUndtr

In grl . tt and mit Edel -
■teineu verziert . In Ober
bandert veroch . Muntern

von M. 40 - 1000 .

In Oold plattiert
von

M. 10 - 20 .

OeaoiiloaaM ,

Rieir znm Annelnandernetamen . Mkar.
Oo d, 580/1000 «srlzlich g' s «nped , finc
Sehlangf , Mattgold , mit rähtem Diamant ,
die andere Glinzgold mit echt Rubin ,

25 — Aucl1 e ' nKln tragen .

Sport .
Cbaieialne

für lterr „ in d vert.
Must , echt Silber,
800' 1000 ges gest. ,
Kette . M. 6. 75
Zigar . - Abt. „ 1. 75
Ciayen . . „ 3. —
Measer . , „ 3. —
Ooldbox . „ 10 . —
reuerzeug ,, 6. 50

ms. M. 30. —

Die Oegenslände
arerden auch ciu-
ztin geliefert .

kl » Meltferwerk vollendeter

Uhrenfabrikalion I

30 Tage

Grässfes Inger

hoohapzrl Ssmen - Dbron
mit Btlllantea und Edel¬

steinen versiert

von 58 - 500 Mark

Goldene Berren - Uhrea

von 40 - 1200 Mai k.

Ring m. ein. echten Bnllanlen
und Saphir , M. 150.

Binar mit I Brillanten
K. 180 -

mit kleinem Dianuniea schon

6 . — »n.

Gold JCnmoototr ,
Omnd Onlehet .

Quä lte exlra superienre .
Cylinder , 10 Kub, facett .
Ooid - eliau «, Rück»eit . m.
fein, Lmaille - Dekor. , Fon -
diuit -Z. fferblatt M. 30 .

3 Jahre Garantie .

X4knr rnntt
goldener Bing .
Mkar. Matigold , in
der Milte 1 echter

hir oder Rubin .
Seiten je lecht

Diamant M. l6

» IM «
in

Kolliers mit
modernen An¬

hängern ,
Brillanten ,

Ferien n. Edel -
steinen gelasnt

V. 35- 4000 HI.
In Oold plattiert

von 7 - 16 U.

Goldene Anker- Remontoir - Uhr
3 Jahre Garantie B. 40, —.

nnr Freho

daher Risiko ausgeschlossen , ver¬
kaufen snr direkt an Privaikund -
sehaft unsere fatent - Anker *
Kemomolr - laavalli - r Hiahl -

Uhr Mo. 1806. Modell 1«*S, lür nur
M. 10. —, mit versiib . Zifferblstt M. IZ —

unter 3iährlg sehn tri. oarantie geg Nachi ahme
«rnerelnaend des B- tragea . t

nn- , innerhalb 30 Tage die Uhr asatandslot n -
einarnd des B- träges , und verpflichten

_ _ , _ _ _ _ _halb 30 Tage die Ohr antandalos ra -
rde km nehmen und den berahlten Betrag mrOekniabien , wenn
dieselbe nicnl gefällt oder dm gestellten Anforderungen

nicht enfapricht . Unsere Uhr hat ein hochfein vergoidetea SchaDlonon -
W. rk mit Rubingin ; cn und alt ganz besonderen Fortschritt der Uhren -

teeboak Fala »iaal,arala ! l - », Sur et die amen Flu - gleiche Uhr koat « in Stlbergchäuie Bassin -
loran "- / «( b Reichsstemp . M. 20 —, dezgf n. Sprrrogdeckel M. 28. —. Donpel - Karalier - od. Faston -
kcMea «toi « laaet moderne Danaenahrkeucn ia Mkar. Oold ptatüat M. 1 —, 5 —, 6 —, 10, —.

Ein Wort betreffe der Garantie .
Jnvel oder irgend einen Schmuckgegensland .. .
venn sie nicht von einer Finna gegeben wird, deren Ruf jeden Zweifel
ausschlierst .

Das . angjXhrigc Rcnomme aber , welches unsere Finna genietat ,
ist die beste Bürgschaift für eine reelle Garantie

Vir suchen auch nicht durch scheinbar billige Preise zu blenden ,
da in den meisten Fällen der Preis ohne Prüfung des Fabrikate « keinen
Masssiab für den Wert desselben abgeben kann. Denn das Notieren
niedriger Loekpreise , welches schlechte Arbeit und Material voraussetzt ,
führt nicht zum Erfolg und gewinnt kein Vertrauen .

Wir haben durch den Vertrieb reeller Waren zu billigsten Preisen
ein Weltgeschäit aufgebaut , und man kann sich darauf verlassen , dass
die Ware von solcher Q�alifit und so hergestellt ii
Wa te empfohlen werden kann.
e Alt ( MM ». Sllbtr «tri zum TtftdrarM lo ZttluH

Oold - Brocben in diversen Musfern
von M. 4 — an.

Die Garantie für ein
ist absolut wertlos .

San sohönnte
Oenohnnk

Ist mr eigenes Por -
trll nie Brosche 1

Manschetten -
knüpfe , r . rawalton -
nadeln elo mSeml -
oder «cntrrEmtlll «
nach letiar singe -

tsndtan Phote -
nrsphiehergeslellt
Künstl . Ausführung
Vollkomm . Aehn-
1ichkeil garantiert ,

No. 8308 als Btosche oder Anhänger inkl. Fassung
In Mkar. Oold auf Silber M. 8. 50 in Oold desgl.
M. 12. No. 8202 nur mit Kordelrand rn Oold anf
Silber M 4 50, in Gold 8. 76, Betreuungen
blerauf können nur bis zum 15. Dezember an¬

genommen werden .
| aeti )n

Znhnstoohsr , natürlicher Grösse , echt
Silber , 800/1000 gesetzlich ge- |y| 0 - 75

ist, dzss sie in jeder

stempelt ,

Goldene Remontoir - Ühren . . . . .von | 4 «• «»

Goldene Krawattennadeln . . . . .von 4 «. u

Spazierstöcke mit « » >wo « > demm oHtr . *on 3 «*

Kettenarmbander i « « « « snber . von 1 . 90 —8 . —

loch mit reizenden Anhängern , in Gold plattiert , von M. S —16 *

PrnoktkntalOK mit viel, t. rus. Illustration , v. Juwelen , Uhren , Oold - o.
Silberwaren gegen 1 M. franko . Bei Einkauf od. Rückaend . w. dies. Betrag
vergfit Speziallist . grat . Vers, geg. bar od. Nachn. Nichtkonv . Geld sof. zurück ,

Gröstte Auswahl in goldenen Herren - und langen
- - - - - - - modernen goldenen Damen - Uiirkattea . - - - - - - - -
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Achtung ! Achtung !

Parteigenossen und Gewerksohaftsnutglieder!
Keimarbeiter und - Arbeiterinnen !

■ Dienstag , den 11. Dezember 1906 , abends S - Uhr - - - - - - - - -

finden jür Grog - Berlin 16 in folgenden Lokalen statt : .

Berlin :
l . Kreis : Arminhallen » Kommandantenstr . 39 .
3. Kreis : Zühlke , Kennewitzstr. 13.
3. u . ä. Kreis : Gewerkschaftshaus , Engelnfer 13.
4. n . 5. Kreis : Koeber , Meberstr. 17.
6. Kreis : Kminemünder Gesellschastshaus , Swinemiilidtrstr. 41.

Hernharb Kase - Theater , Kndstr. 38 .

Milbrodts Gesell schaftshans , Miillerstr . 7.

Armininshallen , Kremerstr. 79/71 .

Nieder - Barnim :

Gebr . Arnhold , Frankfurter Ehauffee 3.

Znm Knrfnrsten , Kerlinerstr . 193.

Kirsch , Marktkr . 3/3 .

Mm. Weigel , Türrslhiuidtstraße.
Aereinshans , Eharlottenburgerstr. 139.

Teltow - Beeskow - Charlottenburg :

Eharlottenbnrg : Polbshans , Rajineustr . 3.
Küdarf : Thiel , KergKr . 131/133.
Schöneberg : Obst , Meiningerstr. 9.

Tagesordnung in sämtlichen Versammlungen :

„Zlerans mit dem gesetzlichen Schutz für die Heimarbeiter ! "
Referenten : P . Blum , Lily Braun , Eug . Brückner , 3t . v . Elm , Jul . Frasdorf ,

3tuanste Kadeit , Fr . Käming , M . Kiesel , H . Krätzig , H. Molkenbuhr ,
A . Ritter , 3Ä . Rössel , G . Sabath , I . Sassenöach , H. Stühmer , F. Zietsch .

parteigenassen und GewerksliMstsmitglieder! Erscheint zahlreich in diesen

Versammlungen und dringt Eure in der Heimarbeit tatigen meidlichen An-
gehörigen mit ! »

Ter Zentral - Borstaud
Ter Ausschuh der sozialdemokratischen Wahlvereine Berlins

der Berliner Gemerkschaftskommission . und Umgegend .

Achtung! VI . Wahlkreis .
Oesuudbriumeii .

Achtung!

Heute nachmittag 5 % HHr in Silbersteins Solml , Hadstr. 8, B- ÄW- :

AS " VolKs - VersammluiiK " KU
für Frauen und Männer .

TageS - Ordnung :
I . Vortrag des Stadtverordneten Genossen Schubert über : Aus dem Reiche Studts�

2. Diskussion . 226/9

Nachdem - Geselliges Keisammensein mit Tanz .
Um zahlreichen Besuch bittet vas Komitee .

Lichtenberg :
Pankow :

ieinickendorf :

Weißensee:

Vereinigung der JYIaler ,
Lackierer Deutsehlands

Melchiorstraßt 28 . 7iUale Berlin . Fernspr . Amt 4. Nr . 4787 .

Hierdurch machen wir unsere Kollegen , die auch Mitglieder der Orts Krankenkasse
Berlins sind , auf die Telegiertenivahlen aufmerksam . Dieselben finden am Montag , den
40 . Dezember 49tM » , abends von 8' / -, bis 9Vz Uhr , im Gewerkschaftshause , Engel -
Ufer 15 , Saal 8, statt . 126/9

Wir ersuchen die KMegen , sich recht rege an dieser Wahl zu beteiligen .

_
Die Ortsverwaltung .

Berliner 2266

Volkssänger - desellscbaft
Bchmeltzer , Stettinerstr . 57.
Onürlcb , Fennstr . la .
Balze , Manteuffelstr . 41.

Heinrich Franclf ,
Berlin X. 54 , Brunnenstr . 185.

Mmko MPf . , «
Umblatt und Tecke .

I

Montag, den 19. Ptzember , pünktlich 8 Uhr. in den „Andreassälen ", Andreasjlr. 31 :

Vertrauensmänner - Versammlung .
Jede Werkstatt muß vertrete » sei ». [ 13/39 ] IHe Agitationskoinniiiimion .

Borzüaliche Sumatra - Decken
zu billigsten Prriie » offeriert

d». Ba » in,er « tejn - 4 ' iliale ,
Bertr . Buata . Boy, < QQ

Berlin N. , Brunneustrafte lOÖ -

Boh - Tabak
Decke Nr . 5791 a 1,50 ,

II . littnfe , Vollblatt ,
schone , hellbraune Jarben .

tadelloser Brand .

V. Hermann IlUiier ,
Magazinstr . 14 .

lleMKös liolMöilks - Vssdgnil .
Kerlin .

Branche der Maschinenarbeiter .
Montag , den 10 . Dezember , abends 9 Uhr :

Branchen » Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung vom alten Verband . 2. Branchenangelegenheitm .
3. Verschiedenes . 98/6

Qhne Mitgliedsbuch kein Zutritt .
Adressen der Obleute sind :

Bezirk 0 « t , Xordost : Willi Thielemann , Friedrichsbergerstr . 12.
Bezirk Vörden : Otto Neumann , Korsörerstr . 21, ( Seitenflügel 3 Treppen .
Bezirk « Udoot : Wilhelm Unger , Cuvrhslr . 37.
Bezirk SOden , Südwewt : FrlU Hübner , Ripdorf , Elbestr . 34, v. pari .

MV Koh - Tabak - MU

EMoiion Templineratr . 3,
. » iiuril , a. d. Schwedterstraße .

Volksgarten - Theater .
Badstr . 8, Behm - u. Bellermannstrahe .

t &iitC 26422 *
300 —1000 Personen fassend , auch
TonntagS an Vereine zu vergeben .

Sommerfeste für den 20 000 Per¬
sonen fassenden Garten bitte zeitig
anzumelden . Max Silberstein .

Verband der Vermaltirngsbearnten der Krankenkassen
und 8eru | sgenossenschaf1en Deutschlands .

Bezirksgruppe : Berlin - Brandenburg und Mecklenburg .

Montag , den 10 . Dezember 1900 , abends 8 Uhr :

Mitglivdon » Vvnssmmlung
in den Musikersälen , Kaiser Wilhelmstr . 18m . .

Tages - Ordnung : . 298/4
1. Vortrag des Kollegen Jul . Cohn : „ Die Rechtsfähigkeit der

BerufSvereine « . — 2. Diskussion . — 3. Verbandsanaelegenheiten .
Da die Tagesordnung von allgemeinem Jnteress - ist , wird gebeten ,

zahlreich und pünktlich zu erscheinen . Ber Vorstand .

ss Portefeuiller ss
Berlins und dmgegend .

Die in der letzten Mitgliederversammlung
anberaumte Protestversammlung kann nicht
stattfinden . � 109/20

Deutscher Metallarbeiter -Verband.
Arbeitsnachweis : Berwaltungsfielle Berlin . Hauptburea « :

Zimmer 34. Amt 4. 3353 . llngsl - lller 15. Zimmer l - 5 . Amt 4. 9679 .

Montag , 10 . Dezember , abendS H' l , Uli », in de » » Germanisälen " »
Ghausseestr . 10Z :

Allgemeine Versammlung
sämtlicher in eistugirßrreikn Kerlins nnd Umgegend

beschästigten Kernmacher und Kernmacherinnen .
TageS - Ordnung :

1. Die Lohn - nnd Arbeitsbedingungen in unserem Beruf , und
wie können wir dieselben verbrffern ? 2. Diskussion .

Wir erivarten , das ? Jbr zahlreich erscheint , damit wir unserc
Verhältnisse einmal gründlich bespreche » können .
16115 Die Ort ! « verrr » Iti » iiU .

Ginladung zur

General - Versammlung
die am Freitag , den 14 . Dezember 1900 , abends 8 Uhr , im
„ BhelnschloB ' S Friedenau , Rheinstr . 60, stattfindet .

3. 9c '
1. Geschästsbericht
leichluhsassuiig über

Tages - Ordnuni
des Vorstandes . lericht des Skussichtsrates .

W die Bilanz , Verteilung des Reingewinnes , Entlaswng
des Vorstandes . 4. Antrag des Aussichtsrakes : „Festsetzung der "

GefchäslSsührer . -

Laul z Oi unicres iwramis tnuiicit oic | c | o jettig gestellt werden , dag
sie drei Tage vor der Generalversammlung in vorschrtstSmätziger Weise
publiziert werden können .

Friedenau . 1. Dezember 1906 .

208/10

lionnum verein Friedenau nnd ITnigreeend .
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

_ Der AufsichtSrat . R. Lungmus .
'

Phänomen -
Zigaretten

Phänomen -

Phänomen -

Phänomen -

Phänomen -

Phänomen -

■Zigaretten sind aus echten türkischen Tabaken hergestellt
■Zigaretten sind garantiert Handarbeit

■Zigaretten sind nach ägyptischer Art hergesteilt
■Zigaretten übertreffen Importen
Zigaretten sind überall zu haben

Stack Ä, 3 , 4 und 5 Pfg , 3069L *

Türk. Tabak- und Zigaretten-Fabrik „ NamkoH "

Kaufhaus Gebrüder Wolff
N. , Invalidenstraße 134, direkt Ecke QartenstraBe .

- ■ ■■ . . . . .- liieferan� de » Kabatt - Sparvereins „ Nordeni ' -

Grosser W eihnachts - Ausverkauf !
Bedeutende Preisermäßigung

in a " en lllTsZZ
jedem

Einkauf von
1 Mark " Weiiinaclils - Ceselienk ! )

Zur Verteilung kommen : Wunderbare Abreißkalender « entzuckende Nippesfiguren , Haushaltungsgegenstände und Taschentücher !

Auf Wunsch wird der Rabatt gleich in Abzug gebracht !



k Cassel,
Ciejfr . 1886 .

Kommandantenstraße 70 - 71
zwischen Beuth - u. Neue Grünste .

2 Min. vom Spittelmarkt .

Jtäumungs -
Verkauf

Eskioio -Jacketts und Paletots
6 - 18 m

istracban-Eoleros uod Paletots
7 - 24 m

Ibendmäntel und Capes
6 - 20 m.

PrimaToeii-n.enDlisetie Kostüme
12 - 40 »

Kostim-Röeke, lußfrei und lang
1 . 85 - 15 m

Garnierte und Ballkleider ,
scliicke Formen , neue Farben ,

15 - 45 m.

Blusen

1,25 - 12 m

Unerreicht gröBle Auswahl seihst

in Wolle ,
Samt - u. Seide

tür ganz starke Damen .

Sonntag geöffnet 8- 10 u. 12- 2 Uhr .

Anzeige.
Nscb beendeter Saison

. roes er [ mhh

ßänmungs-
Ausverkauf

mit einer Preliberabietxnn .
bis zn

33i30 | o
Teppiche ' - lÄUr
Gardinen ' • �

Portieren T- � uW675- 9'

sowie Steppdecken , Tisch - u. Diwan¬
decken , Uiufer - und Möbelstoffe etc .

Teppich -

Eine Mark
wöchentliche Teilzahlung liefere

elegante fertige [ 3U9L *

Herren-Garderoben
— Ersatz für Maß . —

Anfertigung nach Haß .
Tadellose Ansriilirung .

Julius Fabian ,
Schneidermeister ,

Große Frankiurterstraße 31, II,
Eingang StrauBberger Platz , *

Stola

ZKufksn
etc . etc .

Nur eig . Fabrikat .

Billige Preise .
G r o B e Auswahl .

Spez . :

Pelz - Jacken
nach Maß .

C. Hornung ,
Kürschnermeister ,
Alte Jakobstr . 87,111

Verkauf auch 8ountag .

Eönigstrasse 20- 21,
. d, Jilden . tr .

Teppiche
mit wenig sichtbar . Farbenfehlem

Gardinen, Steppdecken Uug
Portieren , Tischdecken

reich besticht Mk. 1,75 .

Louis Gordan , Berlin

6ranienstr . 42 (Oranienplatz).

i
direkt aus der Fabrik .
- - - - - Kein linden . - - - - -

Nach beendeter Eagros - Saison

enorm billig
Jacketts
Paletots

Havelocks

Capes
Kostüme •

Kostüm -

Röcke
Mädchen -

Paletots

Pelz - Stolas

Robert Baumgarten
Hausvogtei - Platz II , 2. Etage

( an der JerusalemerstraBe ) .

I Bei Vorzeigung d. Inserates
an der Kasse werden 5 Proz .

Rabatt vergütet . _
An eh Sonntag » geöffnet .

Platin II ! per Gramm

zahlt

Kuckuk , Kant-Straße 64.

Fmo Schuhmachermeister , jetzt h ' eue Roßatr . IM ,
�ciKOKl E . CJ ®> zwischen Wallstrafie und RoBslraBen - Brilckr

empfiehlt zum bevorstehenden WeihnachtSscst sein
oke ,
imooe «

Schuhwarenhaus .
Große Auswahl in Herren - . Damen - und Kinderstiefeln in allen Formen ,
sowie Pantoffeln , Filz - u. Gummischuhen . — Jede Anfertigung nach Maß ,
sowie Sohlen . Absätze u. Reparaturen werden in mein . Werkstatt gut auSgesührst
m i- - -- - - -- - -- - - - - - -- —

- - - - - - -

- - -- —

Geld ! Leihhaus „ NORDEN "
I . inienNtr . M03 - M04 a. Rosenthalor Tor |
für Brillanten , Gold , Silber , Pfandscheine ,

Bücher und alle Wcrtgcgenftande usw.

Nöcbste Seleibunx . �n - u. Vefksuk . prlvstzimmer !

Die nützlichsten

Weihnachtsgeschenke

erhalten Sie in den Läden

mit diesem Schild .

Singer Co. Nähmascliinen Act. Ges.
Berlin , Leipzigerstr . 92 .

Filialen In allen Stadtteilen .

Dr . Simmel ,
Hpczialarzl für 16o

Haut - and llai - nlelden ,
10 —8,6 —7 . Sonnlag « 10 —12 , 2 —t .

Samt u. Seide auf dem Weilmaclits -Tlscli
bilden stets das vornehmst « Geschenk für jede Dame . Mein arrangierter Weihnacht « -
Ausverkauf erstreckt sieh auf alle Arten Samt o. Seiden und erireat Bich bei Privaten
großen Zuspruchs wegen der gebotenen Vorteile .

Unter Tausenden von Coupons hebe ich besonders hervor :
Reinseidene schwarze Damaste , Merveilleux etc . , früher bis ca . 6,00 , jetzt 1. 50, 2,25 bis

4. 50. Reine Seiden für Gesellschafts - u. Straßenkleider , früher bis ca . 4. 00, jetzt 1. 50, 2. 00 bis
2. 50. Reine Seiden für Brant - Roben , früher bis ca . 6. 00, jetzt 1. 50, 1. 75 bis 4. 50. Ball - Seiden
jeder Art , in wundervollen liohtfarben , jetzt 75 Pf. , 1. 00, 1. 23 etc . Blusen - und Jupon - Seiden ,
Streifen , Karos etc . , jetzt 1. 25, 1. 50, 1. 7o etc . , Futter - Seiden für Jacketts und Abendmäntel ,
jetzt 75, 1. 00, 1,25 etc . Kleidtr - Samte in allen modernen Farben , v. 1. 00. Einzelne reinseidene
schwarze Damast - Roben 15. 00, 20. 00, 25. 00, 80 . 00 pro Robe .

Femer das vorteilhafteste , was wohl bisher geboten :
Mehrere tausend Meter Beste , ausreichend für Blusen ,

Jnpons etc . , eingeteilt in Serien k 1. 00, 1. 25, i . 50 pr . Meter , welche
teilweise das Doppelte und Dreifache gekostet haben .

frankoMuster Adresse genau beachten ! Sonntags geöffnet .

Seiden - Eiigros - Haus Hermaun Herzog ,
i_ TelegramP - ' AdrcsBe : Seiden - Herzog .

185/14

BcHfu . nur liCipzigcf Straße 79 ,
1 Treppe , am DUnhoffplatz .

Dr. SchUnemann
Sp«zial »ArzI für 80742 *

Haut - und Harnleiden ,
Franenkraukheltcn .

Friedrkhstr - 203 , Ecke Schiitzenstr .
10 —8 , 5 - 7 , Sonnt . 10 - 18 Uhr .

Alten JMnser Gold- uni

engros . endetail .

empfiehlt H. Mroso , Nanuyn -
ftraffe 07 . Amt IV , 8444 . *

8102L

Selten

günstige

für Ulltllll .

abge¬
paßte

( UitoriatdtainSÄ )

„Ii;. Dekoration
( bestehend aus 2 Flügeln und

1 Querbehang )
in

schwer . Wollserge 4 ° ° T
inViktoriatuch - K° ° M
in Leinenplüsch 835 W

in hell Cmniro 1150 ( Wert
seidenart . t - llipilB >> 18,00 )

Gardinen , Store » , Zng -
vorhhnge , Tttllbett -

deckon unter Frei » !

Teppieh- Spezialhans

Emil Lefevre
Berlin Süd . Seit 1882

nnr Oranlenstraße 158.

yabenirgenils Filialen !
Nach auswärts per Nachnahme .

Mein neuer

Pracht - Kalalog
etwa 600 Abbildungen
in künstlerischer Ausstattung

so
wie

enorm billig . Gescbenkartikel

Wunsch gratis n. franko.

Extra billig !

die. Teppiche
X- Webeletilem !

Auch Sonntags
b. Weihnachten geöffnet .

pftiftu u . Mlirren- Spitztil
leder Art m groß . Auswahl , Reparatur
u. Zubehörteile , Zigarren , Zigaretten
30272 * und Tabake .

Herrn . Schleich Nacht Schilling ,
Eharlottenburg , Berlinerstraße 135.

1 neue Ubr Feoer la
t - ffapiel ,1 neue Uhr -

1 neues Ubr - «ia »
1 neuer Uhr Rmg , 10 ,l neuer Ubr - Aeiaer „ 10 ,1 neuer Ilhr - schlilstel fi .

Wene Uhren
in gröhier Auswahl

, v genau regulier ».

EL IHöbisJ
11 Beathstr . 14

( » m Spittelmotft ) . (2 m»"
2. «eich ««! Koppensfr . 82 .

» » » « » 9 « S » S « « OS » 9O, » Z

Versandhaus Germania
—— seit 10 Jahren

Unter den Linden 21 « II. - Fahrstuhl - neben der Passage .

| �w�gge�hätte�nte7imU©T�ir7nTcht ! J

Hochvornelune Herren-Paletots und Anzüge
aus feinsten Maßstoffen 25 bis 40 m.

IMeleoante Beinkleider 9 bis 12 m

A

Vorjährige Herren - Garderoben wesentlich billiger .

sS ?

< /



ac n Von Sonntag den 9 . Dezember bis Sonnabend den 15 . Dezember c

£ uün mit trotz unserer billigen Preise w � Gewährung � Rabatt -

Marken u/Meten nocß die duec/t Cffeui£j(c&iuja ucn

Ausgeschlossen von

dieser Vergünstigung
sind Genussmittel u. we¬

nige andere Artikel , bei

welchen wiranVerkaufs -

preise gebunden sind .

' A Dutzend
Visit oder Prinzess

Va Dutzend
Visit oder Prinzess

' A Dutzend
Griseldis od . Labinet

c/fiarfv
% Dutzend

Griseldis od . Labinet

Wir bemerken ganz be .

sonders , dass die dies¬

maligen Photographie -

Bons auch für Kinder -

Aufnahmen berechtigen

(pJ�a/zc/az bellen

Hausapotheken 2 . 95,4

Rauchtische imitiert Nussbaum 2 . 75 , 3

Salon - Säulen 2 . 45 . 3.

Zigarren - Schrank Äaum 1 . 45,2 .

HaUSSegen in elegantem Eahmen 95,1 .

Schirmständer . �! 2 . 2 5, 2 . 95 , 3 .

OperngläseriTdÄÄ 4 . 50 , 6 .

Frisier - Garnituren im Etui 95pf, , 1.

Photographie - Album 95 ? r , 1

Album Staffeleien 90,1

Musikmappen 90 , 1. 45 , 1 . 90,2 .
VaSSn mit MctaUbeechlag 45,90,1 .

50 - 6 . 00

95 . 4 . 50

50,4 . 95

75,3 . 50
50,2 . 95
50,4 . 50

50,8 . 50

50,2 . 50

. 50,2 . 25

. 45,2 . 15

35,2 . 75

45 . 2 . 35

( Mit

( aar erz

Taillen - Tücher ,chotll ' ch ' S 85 , 1

Kopftücher Ä 45 . 75k . Ä
Zuavenjäckchen « r Damen 95 . 1 ,
Herrenwesten seatrickt 2 . 75 . 3 .
Golfblusen 4 . 00,5 .
Barchend - Beinkleider rar Damen

Barchend - RÖCke rar Damen mit Volant 1,

75,2 . 75

95 . 1 . 25

45 , 2 . 10

75,4 . 75

50,7 . 00
95 . 1 . 25

25 , 1 . 50

Damen - Strümpfe 48 , 75 « .

Damen - Strümpfe reine vraue 90 , 1 . 25

Damen - Strümpfe fäÄwSf ' . - 75 . 1 . 10

Dam6n - StrÜmpfe banttarblg geringelt 95 kr

Kinder - StrÜmpfe engl , lang , « chwan IXI geetrtekt
2 - 3 3 - 4 4 - 5 5 - 6 6 - 7 7 - 6 8 - 9 9 - 10 10 - 12f. d. Alter v. 1- 2

Wolle
plattiert 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 « .

f. d. Alter v. 1- 2 2 - 3 3 - 4 4 - 6 6 - 6 6 - 7 7 - 8 8 - 9 9 - 10

reme Welle 50 60 70 80 90 1 . 00 1. 10 1201 . 30

Herren - Hemden Normairacen 1 . 55 . 1 . 75,1 . 95
Herren - Hosen Normaim * « , 1 . 55,175 . 1 . 95
Damen - Untertaillen gerattert 85 «

Damen - Unterjacken 55 « .

Schrauben - Schlittschuhe mit
45 «

Merkur gran 1 . 45 vernickelt 2 . 45

Sport - Schlittschuhe „ Minerva " 5 . 95

C/ZD
Ca arde/ö

Empire - Fapon gemusterter Stoff

HalbhOCh grau , bnbecb garniert

Frack - Fapon elegant gemusterte Stoffe

1 . 25
1 . 75

2 . 45
Gorset mit Spiralfedern w&ÄkS * « 2 . 25
Gürtel - Fapon �rfe ' Ä' 1 68 K

Imitiert Marabout - Stola t�emung 4 . 95
Straussfeder - Stola Ä' Är - wei « 7 . 50

Elegantes Chifron - Jabot im Karton 98 »

Filztuchdecke reich beknrbelt 2 . 75 ,
Plüschtischdecke Ä7 . 25 ,
Divandecken 4 . 35 ,
Steppdecken viele Farben 3 . 50 ,
Reisedecken 3 . 75 ,
Sofakissen mitvount 1 . 75 ,
Bettvorleger Aimineter 1 . 75 ,
Bettvorleger veio « 3 . 25 ,

Ziegenfelle 2 . 25 ,

3 . 50 , 4 . 75
8 . 75,10 . 25
7 . 75 , 10 . 50
5 . 85 , 7 . 25
5 . 75 , 7 . 50
2 . 25 . 3 . 50
2 . 25 , 2 . 95
4 . 75 , 6 . 25
3 . 75 , 5 . 50

J?a

i// /

amparr

Im it. Onyxfnss m. grünem Schirm 2 . 65
Majolikafnu mit bnntem Schirm 2 . 95

m Zinkfus mit weisser
Glocke

Tischlampe 14

Tischlampe 14

Tischlampe U ' " zlllkfÄwels " r 2 . 75 , 2 . 95
Säul6nlamp6 imlt . vnxstnss mit Stoffschirm 8 . 50
Küchen lampem . bnnt . Vasen . Spiegel - Llende 95 — 2 75
GlÜhstrÜmpfe bekannte gute ynaUtat , Karton z Stück 53 «
Glühstrümpfe „ Ideal " «tü - k 23 «
Glascyiinder doppelt gekohlt oatirad 63 «

ezren - an

Herren - Winterjoppen gute haubare Stoffe 5. 60 , 6. 75 , 8 . 25

Herren - Fantasie - Westenn�mod . Facons . iu . sreihig , 2 . 95 , 3 . 65

Herren - Schlafröcke mit elegantem Besatz 9 . 75 , 12 . 50 , 15 . 50

Ein Posten Knaben - Stoffanzüge f. das Alter v. 3- 8 Jahren , durchweg 3 . 10

d i�tnaÄerr ■��an�ecllon
Knaben - Winterpaletots ! r
Knaben - Winterjoppen
Knabenpyjacks blau Cheviot mit Abzeichen

für das Aller ca . 3- 5 Jahren 4 . 90 ca . 6- 8 Jahren 5 . 35

4 . 35 ca . 6* 8 Jahren 5 . 35

2 . 85 ca . 9 - 14 Jahren 3 . 35

Ein grosser Posten HCPPOn - StoffhoSdl soweit Vorrat reicht 2 . 95

Di Heute Sonntag geöffnet von 8 — 10 und 12 — 2 Uhr n

" SeranttDortncheT JBebnftrur ; frnttd Wrbrr . Berlin . Für l/UI Inseratenteil verantw . : Tb . Mlide . Berlin Druck u Verlan - Vorwärt » Vvlhdrucfrrei n Verlaasan ' tall ftul ©narr k So Berlin SW .



9t . 287 . 23 1 # « . Z. KeilM des Jorw W Kerlim Poltolildtt . � » i�ttim

Hm Mitwoch findet für Berlin und Vororte der ZaWabend statt .

„Der Mklllchlltznmntl an der Arbeit "
und

„Kerlm unter Sitteubontrolle "
lauteten die Ueberschriften zweier in der „ Zeit am Montag " vom
12 . und IS . Dezember veröffentlichte Artikel , die den Gegenstand
eines vor der 7. Strafkammer des Landgerichts I verhandelten um -
fangreichen Strafprozesses bildeten . Der in dieser Sache schon am
Donnerstag angestandene Termin wurde gestern fortgesetzt . An -
geklagt ist der Chefredakteur der „ Zeit am Montag " Karl Schneidt .
Da der Angeklagte den Beweis der Wahrheit für die in den Artikeln
enthaltenen Behauptungen angetreten hat , sind zu den 14 BelastungS -
zeugen von der Berteidigung noch zahlreiche Entlastungszeugen ge -
laden worden . In den Artikeln wird „ das gemeinnützige
Walten des Sittenschutzmannes " an der Hand einiger Beil
spiele gegeißelt . Es ' wird eine Beschwerde eines
Provinzlers mitgeteilt , der darüber klagte , daß er in
einem am Gendarmcmnarkt belegenen Hotel , wo er abgestiegen
war , früh 6' / » Uhr durch einen Polizeibeamlen in schroffer
Form genötigt worden sei , zu öffnen . Auskunst über feine Perfön -
lichkeit zu geben und es zu dulden , daß der Polizeibeamte mit einem
mitgebrachten Lichte unter das Sofa und unter das Bett leuchtete .
Im Anschluß an diese Beschwerde wird in dem Artikel gesagt , daß
dieser Fall nicht vereinzelt dastehe , sondern ein Glied eines be -
stimmten polizeilichen Systems darstelle . Es wird ein Fall
mitgeteilt , bei welchem in einem in der Charlotten »
st r a ß e 6 S gelegenen Hotel Reisende in der gleichen
unangenehmen Weiic belästigt worden sein sollen . Die
Sittenbeapnten L ü d i ck e und B a ch m a it n seien in das
Hotel eingedrungen und hätten es unter lautem Lärmen
durchsucht . Sie seien von Zinimer zu Zimmer gegangen ,
hätten die Jnsaffen herausgeklopft und dabei selbst emen
kranken , älteren Herrn nicht verschon / Auch eine Dame , die schon
ausgekleidet gewesen sei , mit den Worten :

„ Ob Sir im Hemde oder nackend sind , ist mir ganz egal , machen
Sie «ff ! "

sei gezwungen worden , zu öffnen . Die Dame sollte sogar mit zur
Wache folgen , erst nachdem sie sich ausreichend legitimiert gehabt ,
hätten sich die Hüter der Ordnung ohne Entschuldigung cntfenit .
Einige Tage daraus seien Lüdicke und Bachmann wieder in das Hytel
gedrungen und hätten in der schroffsten Weise ihres Aintes gewaltet
ohne Rückficht auf die Einsprüche der von ihnen Belästigten . In beiden
Artikeln werden noch mehrere Einzelfälle mitgeteilt , in denen
männliche und weibliche Personen in der Charlottenstraße und
Umgegend durch Sittenbeamte arg belästigt worden sein sollen .
Wegen der Art der Darstellung dieser Borkommnisse , deren Wahr -
hett an sich bestritten wird , und wegen der daran geknüpften Be »
merkungen hat der Polizeipräsident den Strafantrag wegen Be -
leidigung dreier in Frage kommender Sittenschutzleute und Ver -
gehens gegen § 131 St . - G. - B. <Berächtlichmachung von Staats -
einrichtungen oder Anordnungen der Obrigkeit durch Verbreitung er -
dichtster oder entstellter Tatsachen ) gestellt .

Der Angeklagte erklärte , daß das Material zu de » Artikeln
ihn von einer Seite zugegangen sei , die er für absolut zuverlässig
hallen mußte und die die Richtigkeit in aller Form versichert hatte .
Durch einen am Donnerstag gefaßten Gerichtsbeschluß war nach
dieser Richtung hin die kommissarische Vernehmung zweier erkrankter
wichttger Zeugen angeordnet worden . Diese Vernehmung
hat inzwischen stattgefunden . Dabei hat der vernommene Schrift -
steller Frhr . Eugen V. Enzberg ausgesagt , daß er die Tatsachen .
die in den Artikeln enthalten sind , dem Angeklagten mitgeteilt ,
nachdem

eine Beschwerde über die Kriminalschutzleute Lüdicke und Bachmann
deim Polizeipräsidium erfolglos

geblieben war . Dadurch sei er gezwungen worden , den Weg der
Oeffenllichkeit zu betreten . Die in dem Artikel enthaltenen Tatsachen
seien keineswegs entstellt und entsprächen durchaus der
Wahrheit , insbesondere sei auch ein Abenteuer seines eigenen
Sohnes , des Freiherr » v. Enzberg durchaus richtig dargestellt .

Auch die zweite kommisiarisch vernommene Zeugin hat
ausgesagt , daß die Belästigung durch Sittenschutzleute in ihrer
in der Charlottenstraße belegenen Wohnung , für die sie 1700 M.
Mete zahle , in dem einen inkriminierten Artikel richtig dargestellt
worden sei . — Bor der Beweisaufnahme stellte R. - A. Dr . H a l p e rt
den Antrag , noch eine Reihe von Zeugen und Zeuginnen zu laden ,
die darüber vernommen werden sollen : die Männer ,

ob sie Sittenbeamteu Zuwendungen gemacht ,
die Frauen ,
ob sie in eine andersartige Beziehung zu Sitten -

beamten getreten sind .

DaS Hotel Negendank , um welches es sich im wesentlichen in den
Artikeln handelt , ist Eigentum des Herrn Hacker , der für geisteskrank
erklärt und dem in der Person eines Herrn Nenmann ein Bormund

gesetzt worden ist . Das Treiben in diesem Hotel ist durch ein ge -
richtliches Urteil als ein kupplcrisches erachtet worden . — Zur Sache
bemerkt RechtSanw . Dr . Holpert : Der Zweck der Artikel sei natürlich
nicht gewesen , das kupplerische Treiben in diesem Hotel zu begünstigen .
sondern nur die unzulässige Art und Weise der Observierung und
der Personalfeststellung seitens der Sittenbeamten zu illusttieren und
die Gefahren , die dadurch dem Publikum erwachsen , darzulegen .
Ueber den Tatbestand in den einzelnen Fällen würde die Vernehmung
der Zeugen genügende Aufklärung bringen . — Der erste Zeuge
Krimmalwachtmeister Lehmann bekundet , daß er den Schutzleuten
Lüdicke und Bachmann dm Aufttag erteilt gehabt habe , das Hotel
Negendank zu beobachten , weil schon seit 1902 sichere Anzeichen dafür
vorlagen , daß eS zu unsittlichen Zwecken benutzt wurde und vielfach
Prostituierte aus dem Cafä National nachts mit Männern sich dort¬

hin begaben . Die Kriminalschutzleute Lüdicke und Bach mann
geben eine lange Darstellung von dem Treiben in jenem Hotel , baS
der Polizei als Schlupfwinkel der Unzucht schon lange
bekannt gewesen und in vielen Fällen als solcher auch erwiesen
worden sei . Sie schildem , wie sie viele Nächte vom Gebüsch am
Gendarmenmarkt und von anderen Stellen aus das Hotel und den
Verkehr daselbst beobachtet haben , wie sie zahlreiche Pärchen , über
deren Qualität sie sich nicht zweifelhaft gewesen , in das Hotel ver¬
schwinden gesehen haben usw . usw . Seitens des Herrn Neumann
sowohl als auch seitens anderer Personen seien ihnen alle möglichen
Schwierigkeiten bereitet worden , man habe sie vielfach ch i k a n i e r t i
wenn sie zur Ueberfllhrung in das Hotel eindrangen : sei plötzlich
das Gas ausgedreht worden und auch sonst hätten sie allerlei Hinder -
nisse zu überwinden gehabt . Wenn man im Hotel wußte , daß ob -
serviert wurde , dann seien demonstrativ die ankommenden Pärchen —
bis zu 17 und 18 — abgewiesen , sonst aber seien zahlreiche Pärchen
ohne weiteres eingelassen worden . Die Heiden Beamten behaupten ,
daß die in den Artikeln mitgeteilten Vorgänge nicht richtig dar -

gestellt loorden seien , » nd daß sie bei diesen Vorgängen , namentlich
bei dem Eindringen in da ? Hotel , nur die Maßnahmen getroffen
haben , welche die Ausführung ihres Auftrages und die Situation
erheischte . Der Angeklagte bestreitet dies und verweist darauf ,
daß in einem Falle ein Mädchen , welches auS einein Zimmer des
Hoicl ! beranSgeholt lind zur Wache gebracht werden sollte .

l «och beim Ankleide » begriffe » war ,
t 00 der Beamte in die Stube kam und dort wartete , als die Be -
i treffende noch im Unterrock gestanden . Darauf wird eistgegnet , daß

man dem Mädchen Zeit gelaffen habe , sich anzukleiden , erst als dies

zu lange dauerte , sei man in ihr Zimmer gegangen . An ihrer
Toilette habe nur noch das Anziehen ihrer Taille gefehlt . Der An -

geklagte fragt den Zeugen Ba chmann , woher er denn wisse , daß Paare ,
die vor dem Hotel vorfahren und dort absteigen , unsittliche Zwecke
verfolgen . Das bloße Fehlen von Gepäck beweise doch gar nichts .
Der Zeuge scheine sich für berechtigt zu halten , alle solche Paare
gleich für verdächtigt zu halten . Der Zeuge meint , er sei schon
lange Sittenbeamter und habe doch ein

Auge dafür , was ein Ehepaar und was ein „ Pärchen " ist .

Ihm sei in der ganzen Zeit seiner Wirksamkeit bei der Sittenpolizei

noch kein Mßgnff passiert . — Der Polizeibeamte Lüdicke be -
streitet , den in dem Artikel wiedergegebenen Ausdruck zu einem
Mädchen gebraucht zu haben : „ Ob Sie im Hemd sind oder nackt
sind , ist egal . "

Hierauf beschließt der Gerichtshof bezüglich des Antrages des
Rechtsanwalts Dr . H a l p e r t : den Antrag abzulehnen , da
hier nur der Strafantrag wegen Beleidigung dreier bestimmter
Sittenschntzleute gestellt sei und der Antrag des Verteidigers ganz
allgemein Pflichtverletzungen von Beamten im Auge haben .

Der Zeuge Clemens Ruff , Rentier aus Kottbus : Er
habe , ohne eine Ahnung davon zu haben , daß das Hotel in
schlechten Ruf gekommen , drei Nächte dort logiert . Als er am
1. Dezember abreisen wollte , habe es in aller Frühe plötzlich an die
Zimmertür geklopft und zu seiner Ueberraschung ertönte eine
Stimme : , Macben Sie sofort auf , die Polizei ist da !" Als geöffnet
worden , sei ein Mann in Zivil mit einem Lichte in der Hand herein -
gekommen und habe obne weiteres geftagt ? „ Wie heißen Sie , was
sind Sie . wie alt sind Sie ? Sind Sie allein ?" Auf die bejahende
Antwort auf die letzte Frage leuchtete der Mann mit dem Lichte
unter das Bett . Der Zeuge hat dann , wie er sagt , gefragt , was
denn das alles zu bedeuten habe und darauf die Antwort erhalten :
„ Na , es hat für Sie keine weiteren Folgen I" Der Zeuge sagt , der
Mann habe sich nicht legisimiert , er sei von diesem angeschnauzt
worden und die ganze Art und Weise des Mannes sei

im höchsten Grade unhöflich

gewesen . Die Tatsache , daß er als nervöser Mann in dieser Art
aus dem Schlafe gestört und einem solchen Verhör unterworfen
worden sei , ohne daß sich der Beamte auch nur ent -

schuldigte , habe ihn so empört , daß er eine Be -
fchwerde an das „ Tageblatt " richtete . Diese
stimme mit den Angaben der „ Z. a. M. " ganz
ü b e r e i n. — Der Schutzmann Lüdicke behauptet dem gegenüber ,
daß er sich sofort legitimiert und den Zeugen

nicht angeschnauzt

habe . Der Zeuge bleibt ober dabei .
Eine Zeugin , Kellnerin aus der „ Feschen Wienerin "

ist eines Nachts von einem Herrn , mit dem sie in den Winzerstuben
war , nach dem Hotel begleitet worden , da sie wegen Angetrunken -
heit nicht zu ihrer Mutter heimkehren wollte . Der Mann verließ sie
sofort wieder und das Mädcben legte sich in einem Zimmer ins Bett .
Nach ihrer Behauptung sei sie, als sie einige Stunden geschlafen ,
von drei Polizeibeamten geweckt und aufgefordert worden . Licht zu
machen . Sie habe sich, da sie im tiefsten Negligee gewesen , dessen

geweigert und da habe der eine selbst Licht gemacht . Legitimiert
hatten sich die Beamten nicht gleich , sondern erst als der eine an
ihrem Bett gestanden .

Eine andere Zeugin , die in ähnlicher Lage von den Sitten -
beamten überrascht worden , behauptet : sie habe die Beamten , die ihr
gesagt hatten , sie müßte mit zur Wache kommen , aufgefordert , das

Zimmer so lange zu verlassen , bis sie sich angekleidet habe . Sic
seien auch hinausgegangen , eine Spalte der Tür sei aber anfgeblieben
und sie habe sich sehr geniert gefühlt . Anfänglich sei ihr auf ihren
Einwand , daß sie ganz nackt sei , gesagt worden : „ Stehen Sie
auf , sonst müssen wir Sie so . wie Sie sind , in die
Droschke bringen und nachderPolizeischaffen . " In
folge des Lärmes sei Herr Neumann hinzugekommen und habe die
Beamten aufgefordert , das Zimmer zu verlassen , die Beamten aber

sagte », daß er sie nicht in ihrem Dienste stören solle . Richtig sei eS,
daß ihr Ankleiden den Beamten zu lange dauerte und daß , als diese
nochmals in das Zimmer traten , sie zur Vollendung ihrer Toilette
nur noch deS Ucberziehens ihrer Taille über ihren Korsettschoner be
durfte . Sie habe ihren Namen und ihre Wohnung gesagt , aber
keine Papiere gehabt und sei deshalb zur Polizei mitgenommen , aber
bald wieder entlassen worden . Der Schutzmann Bachmann sei sehr
höflich gewesen , Herr Lüdicke aber nicht .

Sodann werden die Sittenschutzleute Rumpf und Paetzold
über einen Borfall vernommen , bezüglich dessen ihnen in dem
Arttkel der Vorwurf gemacht wurde . daß sie plötzlich auf
der Verfolgung eines Mädchen ? , das nach ihrer Ansicht zu
unsittlichen Zwecken mit einem Herrn in das Haus Charlottenstr . 70

gegangen war . in die Wohnung einer Frau Th . ge -
drungen seien , die mit dieser Affäre gar nichts zu
tun hatte . Der Zeuge Rumpf habe die Zimmer der Frau Th .
untersucht , sei auch in das Zimmer eines Chambregarnisten der

Frau Th . gedrungen und habe dort sogar ein Vertiko abgerückt , um

zu sehen , ob sich jemand dahinter verborgen hielte und habe dabei

noch eine Uhr heruntergeworfen . Rechtsamvalt Dr . H a l p e r t stellt
durch Befragen der Zeugen fest , daß während dieser nach seiner

Meinung unbefugten Durchsuchung durch Rumpf der Schutzmann Pätzold
unten Wache gehalten habe , aber keine Frauensperson aus der
Wohnung herausgekommen oder in derselben gefunden ist . Der Zeuge
Rumpf stellte die Sache so dar . daß er ein Mädchen in der Charlotten -
straße schon öfter herumflanieren gesehen habe . Am 10. Dezember
1904 habe er gesehen , wie sie mit einem Herrn in das Haus Char -
lottenstraße 70 ging . Er habe Veranlassung gehabt anzunehmen .
daß das Pärchen in die Wohnung der Frau Th . ging , die früher
unter sittenpolizeiltcher Kontrolle gestanden . Als
der Herr nach einiger Zeit allein aus dem Hause herauskam , habe
er diesen gestellt , von ihm gehört , daß er 8 Treppen hoch gewesen
sei und der Herr habe sich durch einen Jagdschein legittmiert .
Daraufhin habe er sich veranlaßt gesehen , die Nachforschungen
in der Wohnung der Frau Th . vorzunehmen . — Rechtsanwalt
Dr . Holpert glaubt , daß die beiden Beamten doch nicht ganz
zweckmäßig vorgegangen seien und bestteitet . daß die behauptete
Begegnung des Herrn mit dem Jagdschein mit Herrn Rumpf über -

Haupt stattgestinden habe . Auf feinen Anttag soll der auswärts

wohnende Herr , dessen Namen vom Zeugen Rumpf angegeben ist .
als Zeuge geladen werden . Ebenso sollen einige Akten eingeholt
werden . Frau Th . und ihr Chambregarnist M. haben nämlich über
da ? Borgehen des Herrn Rumpf Beschwerde geführt und Anzeige er -
stattet , das Verfahren ist aber eingestellt worden . — Schließlich fragt
der Verteidiger die Zeugen Lüdicke . Bachmann und Rumpf , ob
sie v o n L c n t e n , die sie in ihrem amtlichen Verkehr zu observieren ,
zu besuchen oder zu vernehmen hatten , irgend welche Grati -
fikationen empfangen , ob sie solche Leute etwa angcpnmpt
oder sonstige Vergünstigmigen erhalten haben und ob sie mit

Franenspersonen , die sie zu observieren hatten , jemals in
intimen Verkehr getreten feien . Alle diese Fragen werden
von den Zeugen verneint .

Die weitere Verhandlung wird auf nächsten Mittwoch vertagt .

Partei - Hngelegenheiten *

Heute , Sonntag , den 9 . d . M. , früh 8 . hr , findet
von de « bekannten Lokalen aus die Verbreitung des

Flugblattes statt , welches der Parteivorstand und die General -

kommisfio » der Gewerkschaften zur Einleitung einer gesetz -
geberischen Aktion für Einschränkung der Heimindustrie er -

lassen .
Wir hoffe « , daß jeder Genosse znr Stelle

sei « wird .

Ebenso ist für den Besuch der am Dienstag , den 11. ,
in dieser Frage stattfindenden Versammlungen zu agitieren ,
damit eine eindrucksvolle Demonstration erzielt wird .

Der Aktions - Ausschutz .

Sechster Wahlkreis . ( Gesundbrunnen . ) Heute . Sonntag , den
9. Dezember , abends 6 Uhr , findet im Lokale von Silberstein , Bad -

straße 8 ( Eingang Behnistraße ) eine Versammlung für Männer und

Frauen statt , in welcher Stadtverordneter Genosse Schubert sprechen
wird über : „ Aus StudtS Reich . " Nach der Versammlung geselliges
Beisammensein .

Stralau . Die Genossen werden darauf aufmerksam gemacht ,
daß die Protokolle vom Parteitag zu Mannheim eingettoffen sind .
Dieselben sind abzuholen beim Genossen Herrn . Hallwaß , Alt -
Stralau 56, Ouergeb . HL

Ober - Schöneweide . An , Dienstag , den 11 . d. M. , abends

8- /2 Uhr , findet im Schloßpark Wilhelminenhof eine öffentliche Ver -

sammlung statt mit der Tagesordnung : „ Gibt es ein Fortleben nach
dem Tode " . Referent Adolf Stern , Pastor a. D. Zahlreichen Besuch
der Einwohner und Genoffen erwartet Der Einberufer .

Friedrichsfclde . Am heuiigen Sonntag , morgens 8 Uhr . Flug -
blattvcrbreitung vom Lokal I . Losse . Luisenstt . 20 aus . Nächsten
Dienstag , abends 8' /z Uhr , Mitgliederversammlung im Lokal von
G. Schulz , Wilhelmstr . 11. Vortrag des Genossen G Link über
„ Arbeiter - Kranken - , Unfall - und Invalidenversicherung ". Frauen
haben Zutritt . Mitglieder werden aufgenommen . Der Vorstand .

Schmargendorf . Die nächste Versammlung des Wahlvereins
findet am Mittwoch , den 12. Dezember , abends 8' / » Uhr , im Wirts -
Haus Schmargendorf , Warnemünderstr . 6, statt . Auf der TageS -
Ordnung steht unter anderem Bericht der Delegierten von der Kreis -

generalversammlung . Pflicht jedes Genoffen ist es , pünltlich zu er -
scheinen .

Tempelhof - Mariendorf . Die Mitglieder der Wahlvereine werden
auf die ÄreiSgeneralversammlung , welche heute nachmittag 4 Uhr
in Tempelhof bei Mokulhs „ WilhelmSgarten " , Ber »
l i n e r st r. 9 stattfindet , aufmerksam gemacht , und sind auch Gäste
zu zahlreichem Besuch hierdurch eingeladen . Nach der Versammlung
findet gemütliches Beisammensein mit Tanz statt . Der Vorstand .

Tegel . Dienstag , den 11. Dezember , abends 3' /z Uhr , findet
in Trapps Fcstsälen , Bahnhofftr . 1, eine öffentliche Versammlung
statt . Tagesordnnng : 1. Vortrag deS Reichstagsabgeordneten Ge -
noffen Fräßdorf über „ Schutz der Heimarbeiter " . 2. Diskussion . Um
zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht Der Einberufer .

Heute , Sonntag , morgens 7' / » Uhr , Flugblattverbreitung vom
Genossen Geelhaar , Berlinerstr . 92 ' aus .

Nirder - Schönhimsc » . Den Parteigenossen zur Kenntnis , daß die
Nieder - Schönhansencr Genossen ihre Protest Versammlung
am Dienstag zusammen mit den Pankower Genossen in dem auf
dem Flngblatr näher bekannt gegebenen Lokale abhalten . Ein reger
Besuch dieser Versammlung , auch seilens der Frauen , ist durchaus
notwendig . _ _ _ _ _ _ _

Berliner J�achnchtm
Kind « nd Kunst .

Vor dem Rathause , wohin der „ Verein zur Förderung der

Kunst " eingeladen . hatte , balgten sich mehrere Kinder . Es
waren armselige Prolctaricrsprößlinge , blaß , schmutzig , mit zer -
rissenen Hosen. Zwei hieben erbittert auf einander ein , bis der
eine besiegt und heulend am Boden lag . Sein arniseligcr
Pantoffel war weggeflogen und ein Bundesgenosse seines
Gegners hatte das wertvolle Bekleidungsstück zum Ueberfluß
in eine Pfütze geworfen . Alles schne , heulte und balgte sich
durcheinander .

Die feingekleideten Damen und Herren , die in den Bürger -
saal des Rathauses wollten , um sich an dem Thema „ Kind
und Kunst in Dichtung , Musik und bildender Kunst " zu er -
götzen , mußten an dem Haufen vorbei und der eine oder die
andere blieben stehen , um Ruhe zu stiften . Aber da es nichts
half , so rafften sie die Kleider zusammen und schritten mit
etwas herabgesttnimter Miene die breite Treppe zum Bürger -
saale des Rathauses hinauf .

Dort oben waren keine schmutzigen und blassen Kinder ,
sondern satte , zufriedene Gesichter ringsum . Herr Hirschberg
machte den Anfang mit einem Vorttage über das deutsche
Kinderlied , den er durch Klaviervorttäge und durch Gesang
erläuterte . Das Ganze war in einem feuilletonistisch - ober -
flächlichen und daruni beim Publikum wohlgelittenen Plauder -
sttl gehalten . Die Redeweise des Herrn hätte in ihrer mono -
tonen Selbstgefälligkeit und Glätto dennoch ans die Dauer
ermüdend gewirtt , wenn nicht der immer wieder durch
sich selbst wirkende Stoff , das Kinderlied , als Volkslied und
als Kunstlied , mannigfache Anregung geboten hätte . Den

zweiten Teil deS Abends füllten Rezitationen , die Frau
Johanna Meyer mit Wärine und Schlichtheit zugleich vor -

trug . Sie hatte ihren Stoff in drei Gruppen geteilt : Eltern -

glück und Sorge , Kind und Kindheit , Erinnerungen . Es war
eine reiche Fülle von Gedichten , in denen moderne und alte

Dichter Stoffe aus dem Kindesleben behandeln , oder in denen
das Verhältnis von Eltern und Kindern zu einander dichterisch
zu erfassen versucht wird . Freilich waren die Gedichte nicht
alle glcichwerttg . An den Wänden des Saales und auf
Tischen war eine bescheidene Ausstellung von Bildern , Kinder¬

büchern und kinstlerisch ausgeführtem Spielzeug untergebracht .
die eine Stichprobe von den vielen und nicht immer ge -
lungencn Versuchen auf diesem Gebiete gab .

Was für einen Zweck hat das Ganze gehabt ? Es hat
den etwa 200 Männlcin und Weiblein , die erschienen waren ,

zwei Stunden angenehmer und angeregter Unterhaltung
geboten . Die „KunsZ' hat dadurch aber keine Fördening er -

fahren . Und auf dem Wege der naturgemäßen Vereinigung
von Kind und Kunst ist durch die Veranstaltung auch kein

Schritt nach vorwärts gemacht worden . Es genügt nicht , daß
man sie durch äußerliche Mittel und mit ästhetischer Ver »



kramung versucht . Das alles bleibt ein Sport , eine ober -
flächliche Variante bürgerlicher Kunstveranstaltungen , solange
sich noch tausende und abertausende zerlumpter , schmutziger
und blasser Proletarierkinder aus Mangel an einem Obdach
auf den Straßen herumbalgen . Das Kinderelend gilt es
zu beseitigen , ehe der K u n st im Leben des Kindes zu dem
ihr gebührenden Rechte verholfen werden kann .

Zur Beachtung für unsere Leser ! Infolge eines Versehens in der
Druckerei ist in einem Teile der Auflage die Fortsetzung des
Artikels „ Die Benieguug unter de » Hamburger Dieustboten " , der in
der 4. Beilage unten beginnt , in die 5. Beilage , 2. Seite oben , ge -
raten . Wir bitten unsere Leser , dies zu beachten und das Vor -
kommnis entschuldigen zu wollen . Die Redaktion .

Städtische Gndventioneu .
Der Magistrat hat beschlossen , vorbehaltlich der Zustiinmung

der Stadtverordnetenversammlung den städtischen Beitrag für die
„ Urania " auf 10000 Mark zu erhöhen unter der Bedingung ,
daß nicht nur den Gemeindeschülern , sondern auch den Schülern
aller unter Leitung der Deputation für die städtischen Fach - und
Fortbildungsschulen stehenden Anstalten freier Eintritt gewährt wird .
Den Beitrag für den Hauptverein . Kinderhort " hat der Magistrat
auf 10 000 M. erhöht und den für den Verein für „ Volkskindergärten "
auf 3600 Mark . Ferner hat der Magistrat beschlossen , in den
nächsten Etat folgende Summen einzustellen : 6000 M. für den Verein
„ Mädchenhort " , 6000 M. für den Berein zur Beförderung der Klein -
Kinderbewahranstalten . 6000 M. für den Verein „ Hauspflege " .
6000 M. für den Volksheilstättenverein vom Roten Kreuz ,
Abteilung für Walderholungsstätten . 4000 M. für
den Verein zur Speisung armer Kinder und Notleidender ,
4c» Olfli M. für den Zentralverein für Arbeitsnachweis ,
2000 M. für den Verein „Arbeiterinnenwohl " , 1000 M. für die Freie
Hochschule , 3000 M. für den Verein für Volksunterhaltungen , 60 M.
für den Verein für die Geschichte der Mark Brandenburg . 1000 M.
für den Verein für die Errichtung eines Säuglingskrankenhauses ,
600 M. für den Deutschen Verein gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke , 100 M. für den Berliner Waldschutzverein . 10 M. als Mit -
gliedSbeitrag für den Deutschen Verein für daS FortbildungSschuI -
wesen , 100 M. für die Gesellschaft für deutsche Literatur in Berlin
zur Unterhaltung der Bibliothek deutscher Privat - und Manuskript -
drucke und 100 M. für den Berein zur Unterhaltung der Krieger -
gröber und Denkmäler vom Jahre 1866 in Böhmen usw . in
Breslau .

Weihnachts - Prämien .
Wir sind in der angenehmen Lage , unseren Lesern in diesem

Jahre
Ferdinand Freiligraths Werke

mit einer Einleitung von Schmidt - WeißenfelS , in vor -
züglicher Ausstattung , gebunden in drei Leinenbänden , zu dem
außerordentlich billigen Preise von

3 Mark

abgeben zu können .

Ferner bieten wir unseren Abonnenten

GrillparzerS sämtliche Werke
Neue illustrierte Ausgabe in zwei Bänden .

Herausgegeben und mit Einleitung versehen von Rudolf
von Gottschall .

DaS Werk ist gut ausgestattet , umfaßt über 1000 Seiten und

kostet ebenfalls nur
3 Mark .

Bei der großen Beliebtheit , deren sich die Werke des FreiheitL -
dichterS Freiligrath in der Arbeiterschaft erfreuen , sowie bei dem

lebhaften Interesse , daS dieselbe speziell den Dramen und Er -

Zählungen GrillparzerS entgegenbringt , dürfte die Nachfrage nach
beiden Werken , namentlich in Anbetracht des billigen Preises eine

sehr große sein , so daß es fich empfiehlt , seinen Bedarf baldigst .
wenn möglich schon jetzt zu decken .

Zu beziehen in unserer Hauptexpedition . Lindenstr . 6S,
und in allen Parteispeditionen .

Die Post zu Weihnachten und Reujahr «ach Durchführung der
Sonntagsruhe . Die Regelung des Postdienstes an Weihnachten
und Neujahr ist diesmal von besonderem Interesse , da die Sonn -
taaSruhe bei der Post seit Anfang Dezember vollständig durch -
geführt ist . Nachdem schon, im vorigen Jahre die Bestellung gc -
wohnlicher Pakete an Sonntagen aufgehoben war , fällt jetzt zum
ersten Male ani gewöhnlichen Sonntagen die Bestellung von Post -
anweisnngen und Geldbriefeir und die Vorzeigung von Briefscn -
düngen mit Nachnahme aus . Für den Bezirk der Oberpost -
direktion Berlin ist jetzt der Bestelldienst an Weihnachten folgender -
rnahen geregelt worden : Paketbestellung findet nicht nur an den

WeihnachtSfeiertagen , sondern auch an den Sonntagen vor Weih -
nachten , also am 16. und am 23 . Dezember statt ; sie ruht dagegen
am Svnntag nach Weihnachten , den 30 . Dezember und am Neujahrs -
tage . Eine einmalige Geldbestellung wird ausgeführt am ersten
Wcihnachtsfeiertage sowie am Neujahrstage . Die Paketausgabe -
stellen werden am Sonntag , den 23 . Dezember und am Christfest ,
den 26 . Dezember wie an Werklagen geöffnet sein . Am Sonntag ,
den 23. Dezember können Paketsendungen wie Werktags aufge -
liefert werden . Es wird gleichzeitig darauf hingewiesen , daß es
im eigenen Interesse der Absender liegt , die Postsendungen möglichst
genau zu adressieren . Auf Briefen nach Berlin muß außer der

Wohnung des Empfängers noch der Postbezirk und die Nummer der

Bestellpostanstalt angegeben werden . Bei dem lebhaften Verkehr
zu Fcstzeiten können Sendungen ohne Angabe des Postbezirks und
der Bestellpostanstalt nicht so rechtzeitig zur Bestellung gelangen ,
wie Sendungen , aus denen zene Angaben enthalten sind . Im wci -
teren empfiehlt es sich , für den , Fall der Unbestellbarkeit , daß der
Absender seinen Namen und seine Wohnung auf der Sendung ver -
merkt .

Eine neue Omnibusverbindung hat heute die Mgeineine Om -
nibusgesellschast eröffnet , indem sie die Linie 30 Bahnhof Friedrich -
straße — Weidenweg bis zum Baltenplatz verlängert hat . Es ist
dadurch die vielgewünschte Omnibusverbindung mit dem Zentral -
Viehhof und dem lebhaften Stadtteil südlich davon hergestellt . Mit
der Verlängerung der Linie sind auch einzelne der Teilstrecken zu
6 Pf . verlängert worden . Gleichzeitig ist die Signaliarbe der Linie
geändert worden . Sie ist nicht mehr grün mit blauem Strich ,
sondern weiß . Die Wagen folgen sich jetzt in Abständen von 6 bis
6 Minuten . Die erste Abfahrt erfolgt vom Baltenplatz morgens
6,16 Uhr , die letzte 9,49 Uhr abends . Von Bahnhof Friedrichstraße
geht der erste Omnibus morgens 7,02 Uhr , die letzte Abfahrt erfolgt
von kwrt 10,36 Uhr abends .

Affenkomödie . Ein rührendes Bild vom Vagantenelend und
zugleich eine Probe vom Deutsch mancher Gerichte gibt eine Be -
kanntmachung des > Amtsgerichts Charlottenburg . Sie lautet :
„ Gegen den Drehorgelspielcr Luigi R. aus Rummelsburg b. Berlin ,
Bahnhofftr . 21 . jetzt unbekanntenAufenthalts , geboren am 16 . Juni1879
zu Pellegrini in Italien , katholisch , angeblich nicht bestraft , ist auf
Antrag der königlichen Staat sanwa l t scha st durch Strafbefehl wegen
der Beschuldigung , außerhalb seines Wohnortes zu Grunewald am
17. Februar 1906 auf öffentlichen Wegen bezrehunaSweise
Plätzen beziehungsweise von Haus zu Haus mittels einer

Drehorgel beziehungsweise ' unter Schaustellung eines

Affen bei Unigehung der zu zahlenden Jahressteuer nnt 24 M.
ein Gewerbe im Umherziehen ausgeübt zu haben , « me Geldstrafe
von 43 M. festgesetzt . "

Uever die Ablehnung des Achtuhr- LadenschluffeS berichten eine

Anzahl Zeitungen nach folgender Korrespondenz ,
Die Gewerbetreibenden des LandespolizeibezirkS Berlm hatten ,

wie gemeldet , beim Polizeipräsidenten den Antrag gestellt , die �aden -

schluyzeit an den Werktagen , mit Ausnahme der Sonnabende , um

eine Stunde zu verlängern , d. h. von 9 auf 8 Uhr abends
festzusetzen . Ausgenommen sollten nur die Läden sein . in
denen Lebensmittel , einschließlich Kolonialwaren , Konfitüren ,
Zigarren . Lichte . Seifen und Drogen feilgehalten werden ,
sowie die offenen Verkaufsstellen der Barbiere und Fri -
seure . Die letzt aufgezählten Läden sollten von 9 Uhr abends
bis 7 Uhr morgens , alle übrigen dagegen von 8 Uhr abends bis
7 Uhr morgens für den geschäftlichen Berkehr geschloffen gehalten
werden . Der Polizeipräsident hat in Gemäßheit deS § 189 f der
Reichs - Gewerbeordnung unter den beteiligten Ladeninhabern eine
Abstimmung vornehmen lassen , diese hat indes die erforderliche
Zweidrittelmehrheit nicht ergeben . Infolgedessen ist dem Vernehmen
nach der Antrag auf Einführung des Achtuhr - Ladenschlusses vom
Polizeipräsidenten abgelehnt worden . " '

Die Tatsache der Ablehnung des Achtuhr - LadenschluffeS ist be¬
reits vor Wochen mitgeteilt worden ; auch wir haben diese Mit -
teilung damals gemacht . ES wäre aber immerhin wünschenswert
zu erfahren , wie sich die Abstimmung im einzelnen gestaltet hat .
Mit der einfachen Bemerkung , daß die notwendige Zwcidrittel -
Mehrheit nicht erreicht sei , können sich die Interessenten nicht be -
scheiden .

Ist der Acbtuhr - Ladenschluß auch diesmal wieder abgelehnt , so
werden vor allem die im Handelsgewcrbe Beschäftigten gut tun ,
ihre Bestrebungen auf Einführung deS Achtuhr - LadenschluffeS mit
verstärktem Eifer fortzuführen und nicht zu erlahmen , bis endlich in
Berlin zur Tatsache wird , was in vielen anderen Städten schon
rechtens ist . Ausdauer und Zähigkeit werden auch hier endlich zum
Ziele führen .

Die kgl . Bibliothek in Berlin hat soeben ein neues Alphabetische »
Verzeichnis ihrer laufenden Zeitschriften herausgegeben . Es ist ein
stattlicher , gebundener Band von 400 Seiten , der etwa 7600 Zeit -
fchriften und sonstige periodische Veröffentlichungen , die der kgl .
Bibliothek regelmäßig zugehen , mit ihren Standnummern aufführt .
Um eine weite Verbreitung dieses Verzeichnisses zu ermöglichen , ist
der Preis auf nur 1 M. festgesetzt worden , während das letzte im
Jahre 1892 erschienene Verzeichnis , das nur etwa halb so viel Titel
enthielt , für 4 M. abgegeben wurde . Die Generalverwaltung der
kgl . Bibliothek bittet die Benutzer , künftig bei allen Bestellungen auf
Zeitschristen, deren Standnummer aus dem Verzeichnis ersichtlich ist ,
diese auf dem Bestellscheine hinzuzufügen .

Die Infektionsabteilung im städtischen Rudolf Lirchow - Kranken -
hause ist eröffnet und nnt Kranken belegt worden .

Eine schwere Gasexplosion alarmierte gestern abend die Mieter
des Hauses A lll enste in e rstr . 29 . Dort bewohnt der Kauf -
mann K. Tuchert die erste Etage . Als er morgens fortging ,
übersah er den Gashahn genügend zu schließen . Als er am Abend
nach Hause kam , zündete er ein Streichholz cm und betrat den Raum .
Unter furchtbarem Krach explodierte das angesammelte Gas . Die
Splitter der Fensterscheiben flogen an die gegenüberliegenden
Häuser . Er selbst wurde im Gesicht und an den Händen schwer
zugerichtet . Die alarmierte Feuerwehr legte dem Verletzten einen
Notverband an .

Eine traurige Aufklärung ' hat jetzt nach vier Wochen das Ver -

schwinden der 24jährigen Buchhalterin Auguste Hoffmann gefunden .
Am 10. November verschwand das junge Mädchen aus der elterlichen
Wohnung und vergeblich suchte man nach ihr . Gestern wurde ihre
Leiche an der Bellc - Alliancebrücke aus dem Kanal gelandet . Die

Unglückliche hatte sich wegen unglücklicher Liebe das Leben ge -
nommen .

Ein großer Pelzwarendiebstahl ist gestern am frühen Morgen
in der Hohenftaufenstraße verübt morden . In den Schaufenstern
deS Pelzwarengeschäftes von E. S . Jokeß , Hohenstaufcnftr . 63 , ' be.
fanden sich Auslagen im Werts von vielen tausend Mark . AIS
niorgeas in der vierten Stunde der in dem gegenüberliegenden
Hause wohnende Kaufmann D. heimkehrte , bemerkte er vor den
Schaufenstern zwei junge Burschen , die sich in verdächtiger Weise
zu schaffen machten . Kurz daraus ertönte ein dumpfes Krachen und
D. beobachtete nun , wie die beiden Männer aus einem der zer¬
trümmerten Schaufenster PelAvarcn herausholten . Er schlug so-
fort Lärm , doch hierdurch ließen sich die Einbrecher keineswegs
stören . Sie richteten die Faust drohend nach D. und riefen ihm

zu : „ Halte nur Deine Sch . . . . . .sonst fliegt Dir ein Stein an
den Kopf . " In aller Ruhe packten dann di-e dreisten Burschen ihre
Beute zusammen und entfernten sich unbehelligt nach dem Winter -

feldtplatze zu . Es waren ihnen Pelzwaren im Werte von 1400 M.
in die Hände gefallen .

Mehrere Automobilunfälle werden uns vom borgestrigen Tage
gemeldet . Am Kottbuserdamm versagte bei einer Automobildroschke
plötzlich die Steuerung und der Wagen fuhr zunächst gegen die

Bordschwelle des Bürgersteiges . Durch den Anprall an den Steinen
wurde die Vorderachse des Kraftwagens derartig gedreht , daß das

Fuhrwerk quer über den Damm nach . der entgegengesetzten Seite
vinüberrollte . Hierbei stieß es mit solcher Gewalt gegen einen Last -
wagen , daß das Vorderteil der Droschke zertrümmert wurde . Der

Fahrgast , ein Kaufmann Linnemann , siel mit dem Kopf in die

Seiteuscheibe und zog sich nicht unerhebliche Schnittwunden im Ge -

ficht zu . — Ein zweiter Zusammenstoß wurde in der Skalitzerstraße
durch eine Automobildroschke herbeigeführt . Diese fuhr hinter einem

Straßenbahnwagen der Linie 82 und bog , als der Motorwagen am
Görlitzer Bahnhof hielt ; links um diesen herum auf das Straßen -
bahngleis hinüber , auf welchem ein anderer Straßenbahnzug ent -

gegenkam . Die Droschke sauste mit solcher Gewalt gegen die Vorder -

Plattform des Motorwaggons , daß die Plattformwand umgelegt
und das Vordergestell der Droschke total zertrümmert wurde . Der

Insasse der Droschke , Kaufmann Müller , Ebertystr . 23 , wurde aus
dem Wagen geschleudert und erlitt Verletzungen im Gesicht und an
den Füßen . Der Verunglückte erhielt auf der Rettungsstation am
Görlitzer Bahnhof einen Notverband und wurde von dort nach feiner
Wohnung übergeführt . Ein Zusammenstoß zwischen AutaamnibuS
und Straßenbahn fand vorgestern am Blücherplatz statt . Der Auto -
omnibus Nr . 1324 kreuzte unmittelbar vor einem Motorwaggon
der Linie 42 daS StraßenbahnglciS und wurde derartig angefahren .
daß die Seitenwand eingedrückt wurde . Die Vorderplattform des

Straßenbahnwagens war ebenfalls stark beschädigt worden . — Von
einer Automobildroschke überfahren wurde die 67 jährige Witwe
Krienelke aus Charlottenburg , als sie den Fahrdamm in der

Zimmerstraße überschreiten wollte . Sie erlitt erhebliche Ver -

letzungen an beiden Beinen .

von einem gestohlenen Automobil überfahren und schwer ver »
letzt wurde gestern abend der 26jährige Schmied Heinrich Wunicke
aus der Gartenstr . 66. Am Ncttelbeckplatz war ein auf der Straße
unbeauffichtigteS Privat - Automobil von einem dreisten Diebe ent -

führt worden und in einem unheimlichen Tempo fuhr der Täter mit

seiner Beute davon . Er lenkte das gestohlene Automobil durch die

Reinickendorfcrftraße und entwickelte eine immer höhere Geschwindig¬
keit . Als W. noch kurz vor dam heransausenden Kraftwagen den

Fahrdamm überschreiten wollte , wurde er umgerissen und über -

fahren . Er erlitt einen Schlüsseldeinbruch . Fußverstauchungen ,
sowie schwere andere Verletzungen und wurde in die Charit « ein -

geliefert .
Bon großer Taktlosigkeit zeugt eine Mitteilung , die ein hiesiges

Schauinstitut jetzt versendet . Es hat eine — Bierflasche erworben ,
von der behauptet wird , daß der Raubmörder Hennig kurz vor seiner

Hinrichtung angeblich aus ihr den letzten Schluck genommen hat ?

Unter falschem Namen begraben ? Am 20 . November ist auf dem

Berliner Garnisonfriedhofe in der Müllerstraße ein Selbstmörder

beerdigt worden , der als ein fahnenflüchtiger Miisketicr des In -

fanterlc - Regiments Nr . 24 in Neu - Ruppin rekognosziert worden war .

Bei der Auslieferung des Nachlasses an die Familie wurden von

anderer Seite die Sachen als Eigentum eines ebenfalls vermißten

HandlungSgehülfen erkannt , der wohl mit dem als Fahnenflüchtling
begrabenen Selbstmörder identisch sein dürste . Eine Exhumierung ,
die von dem zuständigen Gerichtsherrn — der 6. Division in

Brandenburg a. H. -»- beantragt ist , wird vielleicht das Rätsel lösen .

Auf der Treptow - Sternwarte spricht Direktor Archenhold zum
letzten Male vor den Weihnachtsferien am Sonntag , den 9. De -
zembcr , nachmittags 6 Uhr über : „ Einführung in die Astronomie " ,
um 7 Uhr über : „ Kometen und Sternschnuppen " . Ter Montag -
Vortrag , abends 9 Uhr lautet : „ Uaber moderne Riescnfernrohre " .
Alle drei Vorträge sind mit zahlreichen Lichtbildern ausgestattet . —
Am Dienstagabend 10 Uhr wird das Institut wie alljährlich ge -
schloffen und am zweiten Weihnachtsfeiertag , Mittwock , den 26. De -
zember , mittags 2 Uhr wieder eröffnet . Mit dem großen Fernrohr
wird jetzt täglich die „ Sonne " , auf der große Flecke erschienen sind ,
und abends „ Saturn " und „ Jupiter " gezeigt .

Im wissenschaftlichen Theater der Urania werden bis zu der

Erstausführung des neuen dekorativen Vortrages „ Die Feuergewalten
der Erde " in der nächsten Woche einige Wiederholungen des Vor -

trags „ Frühlingstage an der Rivicra " stattfinden . Äm Sonntag ,
Montag und Sonnabend gelangen die letzten Wiederholungen des

Vortrages »Sizilien , Lebens - und Naturbilder aus klassischen
Stätten " zur Darstellung . — Im Hörsaal spricht am Dienstag Herr
Dr . v. Unruh über „ Gasglühlichlbeleuchtung " . am Mittwoch Herr
Dr . Scheffer über „ AuS dem Gebiet der wiffenschaftlichen Photo -
graphie " , am Donnerstag 6 Uhr Herr Dr . Thesing über „ Die Vor -
läufer der Wirbeltiere und einige ihrer wichtigsten Vertreter " und
um 8 Uhr über „Gesellschaftslebcn bei höheren Tieren " , am Sonn »
abend Herr Dr . Donath über „Funkentelegraphie " .

Arbeiter - Samariter - Kolonnc . Die Kolonne veranstaltet am
Dienstagabend 9 Uhr in TascS großem Saal , Brunnenstr . 164 ,
einen öffentlichen Vortragsabend , der für jedermann , Damen so »
wohl wie Herren , zugänglich ist . Aus Veranlassung der Deutschen
Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten spricht Herr
Sanitälsrat Dr . Sicghcim über : „ Das Wesen und die Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten " .

Es möge hierbei daraus hingewiesen werden , daß nicht nur

Aerzte , sondern auch alle Bürger und Menschenfreunde das ihrige
dazu beitragen müssen , um das entsetzliche Uebel der Geschlechts -
krankheiten , eine der schlimmsten Volksscuchen . zu bekämpfen . Um

diesen Kampf mit Erfolg zu führen und an ihm sich beteiligen zu
können , ist aber ein Blick in die Geschichte der Bekämpfung der Gc -

schlechtskrankheiten , und zwar nicht nur vom ärztlichen Standpunkte
allein , unerläßlich , lehrreich und zweckmäßig . Um zahlreiches Er -

scheinen wird gebeten .

Fenerwehrbericht . In der letzten Nacht kam in einem Ge -

lchäftsraum in der Kommandantenstr . 80/81 Feuer aus . _
Der

Feuerwehr gelang es , den Brand auf seinen Herd zu beschränken .
Fast gleichzeitig hatte die WeH: in der Blankenfeldcstr . 14 zu tun .
wo der Dachboden brannte . Zlusgekommen war der Brand abends
um 11 Uhr in einer Waschlüche . In der Adalbcrtstr . 16 brannte
eine Mansardenwohnung und Neucnburgerstr . 5 Terpentin u. a. in
einer Werkstatt . Zum Auspumpen von Wasser wurde die Feuer -
wehr nach der Hussitenstr . 11 alarmiert . In der Neuen Schön -
hauserstraße 10 und in der Liegnitzerstr . 40 hatte die Wehr mit der

Löschung von Bränden zu tun , die Schaldecken , Balken . Fußböden
usw . ergriffen hatten . Fett u. a. brannte in der Turinerstr . 36 ,
Gardinen und Möbel in der Birkenstr . 66 . Rathcnowerstr . 74 und
an anderen Stellen . Außerdem wurde die Wehr nach der

Rathenowerstr . 7, Französischestr . 69 und nach anderen Orten ge -
rufen . — Mit dem plötzlichen Eintritt des starken Frostes häufen sich
die Brände und hat jetzt die Feuerwehr ununterbrochen zu tffn .

Am «Mmnabendabend liefen ein Dutzend Feuermeldungen ein .

Unter anderem mußte der 15. Zug einen großen Kellerbrand in

der Wullenweberstraße 6 löschen . Erst nach längerem Wassergeben

gelang cS. die Gefahr auf den Keller zu beschränken . Gleichzeitig
brannten in der Oranienstraße 16öa der Lagerkeller eines Silber -

Warengeschäfts und in der Neuen Roßstraße 9 Papier und anderes

im Erdgeschoß . Wegen eines Schaufensterbrandes wurde der

1. Zug nach der Mendelsohnstraße 6 gerufen . Der 14. Zug mußte
in der Novalisstraße 8 einen Brand löschen , der in einem Kon -

fektionSgcschäft ausgekommen war und Kleider im Laden ergriffen
hatte . In der Bcrgmannstraße 12 brannten Balken , der Fußboden
und anderes und in der Linienstraße 94/96 Decken usw . Ferner
muhte ein Küchenbrand in der Schönholzerstraße 2 gelöscht werden .
Aus anderen Ursachen rückte dann die Wehr noch nach der Hussiten -
straße 70 , Friedrichftraße und der Frankfurterstraße aus .

f _

Vorort - J�achrichten *
Rixdorf .

Stadtverordnetenversammlung . Der erste Teil der Sitzung
war nicht öffentlich . Die vorgeschlagenen Kandidaten für einige
Stellen von Ehrenbeamten und solchen besoldeter Beamten werden

gewählt . Eine vom Magistrat vorgelegte Geschäftsanweisung für
die Direktion der Gasanstalt wird der zuständigen Deputation

überwiesen , da letztere bei Vorbcratung der Anweisung übergangen
worden ist .

In der folgenden öffentlichen Sitzung teilte der Vorsteher vor
Eintritt in die Tagesordnung mit . daß vom Vorstand des Städte -

tageS eine Eingabe an den Reichskanzler gerichtet worden sei zwecks
Ergreifung von Maßnahmen gegen die Fleischnot .

Die Wahl des Stadtverordneten Tuschling ( Soz . ) wird auf
Antrag des Wahlausschusses für gültig erklärt .

Der Magistrat beabsichtigt , ein Bürgerbuch herauszugeben , in
dem alle , Gcmeindebeschlüsse , Ortsstatute , Regulative . Ver -

ordnungen usw . allgemein wissenswerten Charakters Aufnahme
finden sollen , um so als Informationsquelle für die Bürgerschaft
zu dienen . Die Versammlung genehmigt die dazu nötigen Kosten .

Die vom Magistrat im Einverständnis mit der Armen -

deputation beantragte Veränderung der Stadtbezirke 4, 6, 9, 10 ,
11 , 16 und 13 wird gutgeheißen . Diese Bezirke weichen nunmehr
von den Wahlbezirken erheblich ab . !

Für die Verlegung von Bordschwellen am Kottbuserdamm
werden 1164,06 M. nachbewilligt .

Von der Prüfung und Feststellung der Rechnung der städtischen
Sparkasse für 1906 wird Kenntnis genommen und dem Rendanten

Entlastung erteilt . Der Reingewinn stellt sich auf 32 364,26 M. —

DaS Projekt für den am 22 . Mai beschlossenen Bau einer Gemeinde -

schule auf dem städtischen Grundstück Boddinstrahe 62/66 liegt vor .

Danach sollen aus den zur Verfügung stehenden rund 6000 Quadrat -
meiern zwei Doppelschulen nebst Turnhalle Platz finden . 72 Klassen
mit den dazu gehörigen Nebenräumen ( darunter auch Zeichensäle )
werden eingerichtet . Ueber der Turnhalle soll das Schulmuseum
oder eine Volksbibliothek untergebracht werden . Tie Gesamtkosten

sind auf 866 000 M. veranschlagt ; demnach würde jede Klasse
10 200 M. kosten . — Stadtv . Dr . Silberstein ( Soz . ) erklärt das

Einverständnis seiner Fraktionskollegen mit dem� Projekt , das in

seiner Außengestaltung einen recht erfreulichen Fortschrltt gegen -
über den bisherigen Schulbauten darstellt . Die neue Schule wird

sicher das Straßenbild verschönen . Die platonische Versicherung
der Vorlage , daß Räume für die „ spätere " Einrichtung von Brause -
bödern vorgesehen sind , können aber nicht befriedigen . Es sei nun

endlich an der Z�it , aus den Versprechungen herauszukommen und

Ernst zu machen , damit Rixdorf nicht immer nachhinkt . Er hoffe ,
daß die wasserfreudige Stimmung , welche seit der Beratung der

Badeanstaltsvorlage auch auf der anderen Seite des Hauses ein »

gezogen sei , soweit vorhält , um dem Magistrat die sofortige Ein -

richtung deS Schulbrausebades nahezulegen . Die Kosten dafür
betragen etwa 4000 M. — Oberbürgermeister Boddin : Die vom
Vorredner angeführten Einrichtungskosten treffen zu , hinzu kommen
1800 M. jährlich für Unterhaltung . Schon 1896 hat sich die Ge -

meindevertretung mit der gleichen Sache beschäftigt , wichtigere

Dinge drängten diese aber wieder zurück . Jetzt muß aber auch

Rixdorf diesen Schritt vorwärts tun , sind doch schon viele Klein -

städte darin vorausgeeilt . Er ( Redner ) sei ein alter Anhänger
der Schulbrausebädcr und betrachte deren Einrichtung als Herzens -

fache . — Stadtv . Rahmig entdeckte nach dieser obcrbürgermeister -
lichen Rede ebenfalls sein Herz , indem er den überflüssigen Antrag
auf Uebcrweffung der Anregung unserer Genossen an die Hochbau ,



depmation ztveZS » Erwägung - eiwbrachie . Der Redner Suherie
noch die wunderliche Ansicht , oaß es bis dato der Rixdorfer Schule
durchaus an nichts gefehlt habe ; doch nimmt dies bei dem wunder -

lichen Herrn weiter nicht Wunder . — Auch Herr Stadtrat Wcinreich
sprang der Verschleppungstendenz des Vorredners bei mit so -
genannten „schultechnischen " Bedenken . Seine Behauptung , in der
neu zu erbauenden Schule mit ihren mehr als 8000 Kindern würde
jede Klasse nur alle 70 Tage zum Baden kommen , beruhte auf
einem so vagen Rechcnexempel , daß Genosse Dr . Silberstein mit

Leichtigkeit dessen UnHaltbarkeit nachweisen und Betrachtungen über
die Sachkenntnis des Herrn Schuldezernentcn daran anknüpfen
konnte . — Nachdem Bürgermeister Voigt seiner eigentümlichen Eni -

deckung Ausdruck verliehen , wie „schöne " alte Schulhäuser Rixdorf
besitze, ging der sozialdemokratische Antrag an die Baudeputation
zur Berücksichtigung .

Die Vorschläge des Wahlausschusses bezüglich der Bildung der
Deputationen und Ausschüsse fanden einstimmige Annahme . Der
Vorschlag des Magistrats , die Gewerbedeputation aufzuheben , wurde
abgelehnt . Neben dem Stadtv . Noster , der seine kleinmeisterliche
Jereminade auch hier wieder auftischte , sprach Stadtv . Wutzky ( Soz . )
für die Beibehaltung der Deputation , die recht wichtige Aufgaben
noch erfüllen könne . Zum Beispiel sei die Durchführung der
Krankenversicherungspflicht für Hausgewerbetreibende ein «
dringende Aufgabe , der genügend andere sich anreihen könnten :
städtisches Arbeitsamt , statistisches Amt usw .

Die Annahme eines HülfSarbeiters für den Müllabladeplatz
wird genehmigt .

An die Sitzung schloß sich ein großer FestaktuS . Stadt -
verordnctenvorsteher Sander hielt eine zwiefache Abschiedsrede .
Der erste Teil derselben galt dem Scheiden der Versammlung aus
dem bisherigen Sitzungssaal . Bis zur Fertigstellung des neuen
Rathausflügels finden die Sitzungen in der Aula des Gymnasiums
in der Kaiser Friedeichstraße statt . — Der größte Teil der Rede
des Vorstehers galt dem nächstens nach Barmen als Oberbürger -
mcistcr übersiedelnden Bürgermeister Voigt , die mit den bei solchen
Anlässen üblichen Höflichkeitsfloskeln stark durchsetzt war . Nachdem
der Oberbürgermeister gesprochen , dankte der neue Oberbürger -
meister für Barmen in längeren Ausführungen .

Die Ausstellung von Jugendschriften und Bilderbüchern befindet
sich in der Parteispedition und Büchhandlung , Neckarstraßc 2, Ecke
Berlinerstraße . Dort sind zugleich sämtliche Werke erhältlich .

Schöneberg .
Die Ausstellung für Jugendliteratur in den Obstschen Räumen

erfreut sich bis jetzt eme » regen Besuches . Daraus ist zu ersehen
daß sich bei der Aebeiterschaft immer mehr das Bedürfnis nach guter
Literatur bemerkbar macht . Die hier ausgestellten Bücher sind nur
auserlesene gute Schriften . Es ist deshalb den Eltern die Gelegen
heit gegeben , für ihre Kinder eine gute Auswahl des Lesestoffes zu
treffen und damit die Freude derselben zu erhöhen . Den Sinn bei
dem Kinde zu wecken für alles Gute , Edle und Schöne ist eine

größere Kulturtat als die Eroberung von Südwestafrika .
Die Ausstellung selbst wird von den Genossen geleitet , diese

nehmen auch Aufträge entgegen . Ausgestellt wird Sonntag , den
9. , IS . und 23 . Dezember , von nachmittags ö Uhr ab , sowie DienStag
den IS . d. M. , abends 8 Uhr ab bei E. Obst . Meiningerstr . 8.

Der Vorstand des Wahlvereins .
Wilmersdorf .

Der Verband der Gemcindearbeiter beabsichtigte , am letzten Frei
tag im Luisenpark eine öffentliche Versammlung aller in städtischen
Betrieben beschäftigten Arbeiter abzuhalten . Zu diesem BeHufe ließ
die Filiale Großberlin des genannten Verbandes ein Plakat auf
roten Asfichen anfertigen und der Firma Markiewicz zum Anschlag
für Wilmersdorf überweisen . Nach einigen Tagen erhielt die Filial -
leitung deS Verbandes von dieser Firma folgenden Brief :

P. T.
Bon dem Gemeindevorstand Wilmersdorf ist die Anbringung

Ihrer Plakate an den Anschlagsäulen nicht genehmigt
worden , weshalb ich bitte , die Plakate und die per Post gesandten
6 M. gegen Empfangsbestätigung in meinem Bureau , in der Zei
von 9 —1 uud 3 —S Uhr , in Empfang nehmen zu lassen .

Auf telephonische Anfrage erklärte die Firma , daß dem Ge
meindevorstand die rote Farbe der Plakate nicht behagt habe ,
weshalb wohl der Anschlag unterbleiben mußte . Wir find jedoch ge>
neigt anzunehmen , daß der Gemeindevorstand mehr Furcht vor der

Arveiterorganisation als vor der roten Farbe zu haben

scheint , wie denn überhaupt die Zurückweisung der Plakate
vom Anschlag mit gesetzlichen Gründen wohl kaum entschuldigt
werden kann . Die angekündigte Versammlung hat jedoch trotz der

zweifelhafte » Fürsorge der Gemeindeverwaltung statigesunden , und
waS das erfreulichste an der ganzen Sache ist : alle Erschienenen
traten dem Verbände der Gemeindearbciter bei . Das Verfahren dcS

GemcindevorslandeS hat natürlich bei allen städtischen Arbeitern Kops
schütteln erregt und daS Gegenteil von dem erreicht , was man m
den oberen Regionen gewollt .

Lankwitz .
Die Frage der elektrischen Beleuchtung und Krastversorgung

ist durch Annahme dc� die Gemeindevertretung schon längere Zeit
beschäftigenden Vertrages mit den Berliner VorortSelektrizitäts -
werken geregelt . In der langen Debatte , die der Annahme des
Vertrages in der letzten Gemeindevertretung vorausging , be -
mängelte Gemeindevcrtreter Unger die lange Tauer des Ver -

trageS . Der zu diesen Verhandlungen hinzugezogene Sach -
verständige erklärte jedoch kurz : „ Man müsse der Gesellschaft das

Monopol zugestehen . " Die Gemeindevertretung hat denn auch ohne
Murren eingewilligt . Nach den Bestimmungen des Vertrages über -
nimmt die Gesellschaft die Versorgung des Gemeindebezirks Lank -

Witz mit elektrischem Strom zu BeleuchtungS - und Kraftzweckcn auf
die Tauer bis zum Jahre 1937 . Der Vertrag gilt jedesmal auf
weitere zehn Jahre , falls eine Kündigung nicht mindestens zwei
Jahre vor seinem Ablauf eintritt . Der Vertrag kann jedoch vor
dem 31 . März 1827 gekündigt werden , falls die Gemeinde ein

eigenes Elektrizitätswerk vom 1. April 1927 betreibt . Geschieht
dieS , so übernimmt die Gemeinde die gesamten auf Lankwitzer
Gebiet befindlichen Anlagen der Berliner Vorortselektrizitätswerte
zum Buchwert unter Abzug einer jährlichen Abschreibung von
3 Proz . des An agewertes . Es käme somit ernstlich nur eine Ueber -

lieferung der G mieinde an das Monopol von 29 Jahren in Betracht ;
aber auch diese Zeit ist viel zu lange , angesichts der raschen Ver -

gröherung und sprunghaften Bevölkerungszunahme unserer Vor -
orte . Der Gesellschaft kommt es lediglich darauf an , die Gemeinde

möglichst lange als Profitobjekt zu gebrauchen . Auch enthält der

Vertrag Bestimmungen , wonach die Gesellschaft — allerdings wenn
sie sich unter „ eigentümlichen Umständen vor die Notwendigkeit
gestellt sieht " die Lieferung des elektrischen Stromes bis zu drei
Monaten unterbrechen kann . Erst nach drei Monaten hat die Ge -
meinde daS Recht , den Vertrag für erloschen zu erklären und das

Leitungsnetz zum Taxwert zu ubernehmen . Eine solche Bestimmung
gibt selbstverständlich der Gesellschaft nur allzu oft die Möglichkeit ,
die Versorgung von Häusern oder Häuserkomplexen mit elektrischem
Strom zu unterbrechen . Die Berliner VorortSelektrizitätswerke
haben des weiteren die Verpflichtung , die Lichtmassen , Lampen
und so weiter zu liefern und ständig in ordnungsmäßigem Zustande
zu erhalten . Die tägliche Brennzeit der Lampen wird nach einem
von der Gemeinde aufzustellenden Brennkalender geregelt .
Hoffentlich sorgt die Gemeindeverwaltung nun für eine bessere
Beleuchtung , damit der von uns vor längerer Zeit gekennzeichnete
Uebelstand beseitigt wird .

Britz - Buckow .
Achtung i Kassenwahlea k Am DienStag . den 11. Dezember er. ,

in der Zeit von 7 bis 9 Uhr abends findet im Lokal von Noster ,

früher Bethge . Chausseestr . 38 , die Wohl der Delegierten der Arbeit -

nehmer zur hiesigen Ortslrankenlasse statt . Da gegen die Wahl vom
13. November Protest eingelegt werden mußte , ersuchen wir alle

Arbeitnehmer und Genossen , die bei der Britzer Krankenkasse ver «

sichert find , fich an der Wahl zu beteiligen und für dieselbe zu agi «
tieren . Ms selbstverständlich erachten wir es , daß nur organisierten
Arbeitern die Funktion als Delegierter übertragen wird ; daher ist
es notwendig , daß jeder Arbeiter , jeder Genosse seine Stimme für
die Liste des Gewerkschastskartells abgibt , um so den Herren , die
jeweilig das Heft in Händen haben , zu zeigen , daß die Arbeiter nicht
so ohne weiteres mit ihren Maßnahmen einverstanden sind . Als
Legitimation gilt daS Mitgliedsbuch , das jeder Arbeiter fich von
seinem Arbeitgeber zur Wahl geben lassen muß . Nochmals , gehe ein
jeder zur Wahl . I . A. : Heinr . Schultz und Max Ezernitzky .

Johannisthal .
Heber „ Der Reichstag und die Parteien " referierte in der letzten

Mitgliederversammlung des Wahlvereins Genosse PagelS . Der
auf der KreiS - Generalversammlung zur Beratung stehende
Organisationsentwurf für Preußen wurde angenommen . Als
Delegierte für die KreiS - Generalversammlung wählte die Ver -
sammlung die Genossen Beetz , Schneider und DieSner . Bei
eventuellen Anträgen zur Aenderung des bestehenden Vertretungs -
modus wurde ihnen aufgegeben , gegen dieselben zu stimmen . Ueber
die Wissenschaftliche Lichtbilder - Vortragsgesellichaft Universum -
Dresden , die am 2ö . November in Johannisthal wirkte , übten die
Genossen eine abfällige Kritik . Den Bericht von der Lokal -
kommission erstattet Genossen Luban . DaS Stiftungsfest hat einen
Ueberschuß von 18,92 M. ergeben .

Jriedrichshage « .
De » WahlvcremSmitgliedern zur Nachricht , daß unser Genosse ,

der Gießer Hermann Schulz gestorben ist . Die Beerdigung

findet heute , Sonntag , nachmittags 3 Uhr , von der Leichenhalle des

Kirchhofes aus statt . Der Vorstand .

Reinickendorf .
Ein Liebesdrama hat durch den Selbstmord des Eigentümers F.

einen traurigen Abschluß gefunden . F. , der Kaufmann war , unter -

hielt vor vier Jahren ein Liebesverhältnis mit der in einem hiesigen
Geschäft angestellt gewesenen Tochter eines Arbeiters aus Halle
und wollte das Mädchen heiraten . Dem widersetzten sich jedoch die
Eltern des jungen Mannes mit Entschiedenheit . F. wollte jedoch
von der Braut nicht lassen ; es kam zwischen ihm und seinen Eltern

zu einem Bruch , und er fuhr nach Amerika , um sich dort eine neue
Existenz zu gründen . Nachdem im vergangenen Jahre seine Eltern
kurz hintereinander gestorben waren , kehrte er wieder nach Deutsch -
land zurück , und er erfuhr nunmehr , daß seine Geliebte bald nach
seiner Abreise ihrem Leben ein gewaltsames Ende bereitet hatte .
Diese Nachricht hatte auf F. eine niederschmetternde Wirkung aus -
geübt . Er wurde tiefsinnig und versuchte sich vor etwa vierzehn
Tagen in einem Anfalle von Geistesstörung zu erschießen . Er jagte
sich mit einem Revolver eine Kugel durch den Kopf und erlitt eine
schwere Verletzung , welcher er gestern erlegen ist .

NowaweS - Neuendorf .
Die Vereinigung der Gemeinden Neuendorf und NowaweS wurde

vom Kaiser unter dem Namen der größeren Gemeinde Nowawes

genehmigt . Der von den Gemeindevertretern vorgeschlagene Name

Babelsberg wurde abgelehnt .

Spandau .
Unter der Anschuldigung , auf dem Kirchhof in Falkenhagen

anläßlich des Begräbnisses deS Genossen Wilhelm Bock eine Rede

gehalten zu haben , hatte sich Genosse Richter aus Staaken zu ver -
antworten . R. hatte im Auftrage des dortigen Wahlvereins die

üblichen Widmungsworte am Grabe gesprochen und war deshalb
vom Amtsvorsteher in Falkenhagen mit 39 M. Geldstrafe bedacht
worden . Hierauf beantragte R. gerichtliche Entscheidung . Der

Belastungszeuge Richters , der Pastor von Falkcnhagcn . . erklärte ,
daß bei der Beerdigung drei Redner am Grabe gesprochen hätten ,
von denen die ersten zwei jeder eine längere Rede gehalten und
nur der dritte nur wenige Worte gesagt hätte . Auf die Frage , ob
R. der - erste oder zweite Redner gewesen sei , vermochte der Zeuge
bestiisimte Angaben nicht zu machen . Auch wußte er nicht an -
zugeben , was gesprochen worden sei . Der Verteidiger Richters
wies auf die Höhe des Strafmandats hin und beantragte angesichts
der unbestimmten Aussagen des Zeugen Freisprechung . Das Ge -

richt erkannte trotzdem auf 19 M. Geldstrafe oder zwei Tage Haft .
Richter wird sich selbstverständlich mit deyi Urteil nicht zufrieden
geben und Berufung einlegen .

Allgemeine Familien - Sterbekafic . Heute : Zahltag Ackersw . 123
bei Wiesenthal von 3 —S Uhr .

Qbcr - Tchönewetde . DienStag , den 11. Dezember . abendS 8 Uhr , bei

Kausholt , Versammlung des Vereins der Lehrlinge und jugendlichen Ar -
Heller . Tagesordnung : Vortrag , Diskussion .

Berein der Buchdrucker und Tchriftgiesier für Rixdorf - Brly .
Sonntag , den 9. Dezember , nachmittags 2 Uhr , im Lokale des Herrn Götze
( srüher Vollmer ) , Herniannstraße , Ecke Zictenftraße . ' VereinSversammlung .

Berel » der Lehrlinge , jugendlichen Arbeiter und Arbeite -
rinnen Berlins und Umgegend . Slbleiluna V. AbteilungS - Verfamm -
lung bei Wernau , Schwcdterstr . 23 —24 , nachmittags 21/ , Uhr .

Sozialdemokratischer Zentral - Wahlverein für den Reichstags -
LSahlkreiS ZüNichau - Schwiebus - Eroffen - Sommerfeld . ( OrtSvcrein
Berlin . ) DienStag , den It . Dezember , abends 8' / . Uhr , bei Patt ,
Dragonerslr . iö : Milglieder - Versammlnng . Diejenigen Parteigenossen ,
welche zum Fest nach der Heimat reisen , werden insbesondere eingeladen .

Slocken - Spielplan der Berliner Cheater .

Königl . Opernhaus . Sonnlag : Die Zauderflöte . Montag : Salome .
( ' Anfang 8 llhr . ) Dienstag : Der fliegende Holländer . Mittwoch : Salome .
( itnsang 8 Uhr. ) Donnerstag : Der Evangclimann . Freitag : Tristan und
Isolde . ( Aniang 7 Uhr. ) Sonnabend : Salome . ( Ansang 8 Uhr. ) Sonn¬
tag : Lärmen . Montag : Meistersinger von Nürnberg , ( Ansang 7 Uhr. )

Königl . Schauipirlhaiis . Sonntag : Das GlasbauS . Montag : Der
gehörnte Siegfried . Siegsrieds Tod . Dienstag : Das Glashaus . Mittwoch :
Götz von Bcrlichlngcn . ( Slnsang 7 Uhr. ) Donnerstag : Das Glashaus .

Ereitag: Klein Dorrit . Sonnabend : Faust . ( Ansang 7 Uhr. ) Sonnlag :
amlet . Montag : DaS GlaShauS .

Neues königl . Opern - Theater . Sonntag : Die Jungsrau von
Orleans . Sonntag , dm 18. Dezember : Wie die Allen sungen . ( lllnfang
1 ' '

Lossing - Theater . Sonntag : Der heimliche König . Nachmittag 3 Uhr :
Die versunkene Glocke . Montag : Der heimliche König . Dienstag : Das
Llumcnboot . Mittwoch und Donnerstag : Der heimliche König . Freitag :

tzedda Gabler . Sonnabend und Sonntag : Der heimliche König . Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Die Weber . Montag : Das Blumcnboot .

Deutsches Theater . Sonntag : Da « Wintermärchm . Montag :
Der Kaufmann von Venedig . Dienstag , : Da « Wintermärchm . Mittwoch :

Mensch und Uebermmsch . Donnerstag und Freitag : DaS Wintermärchm .
Sonnabmd : Mensch und Uebermmsch . Sonntag : . DaS Wintermärchm .
Montag : Mensch und Uebermmsch .

Neues Theater . Allabmölich ; Die Condottieri .
Neues Schauspielhaus , sonntag , Montag , DimStag , Mittwoch ,

Freitag , Sonnabmd , den 15. Dezember , Sonntag , den 18. Dezember ,
und Montag , den 17. Dezember : Die HochzeilSsackel . Donnerstag , : Der
Sturm . Mittwoch und SonnabendnachmMag 3 Uhr : Aschenbrödel .

Theater deS WeftrnS . Sonntag : Schmetterling . Mittags 12 Uhr :
Di « Schöpsung . Montag : Kindestteue . Stradella . ( Ansang 7 Uhr. )
Dienstag : Kindestteue . Galathee . ( Ansang 7 Uhr. ) Mittwoch : Die

Zaubcrflöte . Nachmittag 3 Uhr : KindeStreue und WeihnachtSscgen .
Donnerstag und Freitag : Kindestteue . Schmetterling . Sonnabend -

nachmittag 3 Uhr : Kindestteue und Weihnachtssegm . Abends : Zigeuner -
baron . sonntagmittag 3 Uhr : Der Trompeter Ivo » Sätkingen . Abends :
Schmetterling . Montag : Kindestteue . Der Trompeter von SäMngen .

Schiüer - Tbeater O. Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die rote Rode .
Abends : Doppelselbstmord . Montag : Die Hoffnung aus Segm . DienStag :
Donna Diana . Mittwoch : Der Hoch tourist . Donnerstag : Mathias Gol -
linger . Freitag : Der Hochiouriit . Sonnabend : Mathias Gollinger . Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Die rote Robe . AbendS : Der Hochtourist . Montag :
Doima Diana .

Schtller - Theater N. ( Friedrich - WilhelmstädtsscheS Theater . ) Sonntag .
nachmittag 3 Uhr : DaS Lumpengesindel . Abends : Heimat . Mcrnwg :

Mathias Gollinger . Dienstag : Doppelselbstmord . Mittwoch : Mathias
Gollinger . Donnerstag : Doppelselbstmord . Freitag : Frau �nger von

Oesttot . Sonnabend : Doppelselbstmord . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Das

Lmnpcngefindel . Abends : Zapfenstreich . Montag : Doppelselbstmord .
Berliner Theater . Sonntag : Vierna Lijelott . Montag , DienStag ,

Mittwoch , Donnerstag , Freitag und Sonnabend : Sherlock Holmes . Sonn -

tag : Viörna Llselott . Montag : Unbestimmt . , . . . . . . .
Lustspielhaus . Sonntagnachmitlag 3 Uhr : Die von Hochsattel .

Abends : Husarenfieber . Montag und Dienstag : Husarmsieber . Mittwoch -

nachmittag 3- , . Uhr : Gänselicsel . Abends Husaren , ieber . Donnerstag und

Freitag : Husarensiebor . Sonnabend , Sonntag nachmittag 3*/ , Uhr :

Gänsellesel . Abends und Montag : Husarensieber .
Lorhing - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Wildschütz .

Abends : Die Fiedcrmaus . Montag und Dienstag : Fra Dmvolo .

Mittwochnachmittag 3 Uhr : Peter und Paul reisen ins Schlaraffenland .
Abends : Die Regimentstochter . Donnerstag : Der Waffen , chmied . Frei -
tag : Der Barbier von Sevilla . Sonnabendnachmittag 3 Uhr : Peter und

Paul reisen ins Schlaraffenland . Abends : Die Fledermaus , sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Die Fledermaus . Abends : Die Regunentswchter .
Montag : Der Wildschütz . „ „ „ . .

Komische Oper . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Carmen . AbendS :

Hoffmanns Erzählungen . Montag : Figaros Hochzeit . Dienstag : HoffmannS
Erzählungen . Mittwoch : Carmen . Donnerstag : Pariser Leben . Freitag :

Laims . " Sonnabend : Pariser Leben . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der

Familientag . Abends : Carmen . „ . .
Kleines ' Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Nachtasyl . Abends

Ein idealer Gatte . Montag bis Mittwoch : Ein idealer Gatte . Donnerstag :
Die Feinde . Freitag bis Sonnabend : Ein idealer Gatte , sonntagnachmittag
3 Uhr : Nachtasyl . Abends und Montag : Ein idealer Gatte .

Trianon - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Ihr zweiter Mann .
Abends ; Herr Hups . Wo ist Papa . Montag bis Sonnabend : Herr Hups .
Wo ist Papa . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Hausjrcund . AbendS und

Montag : Herr HupS . Wo ist Papa . � „ „ v .
Luisen - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Ein Volksfeinds Abefios :

DeS Meeres und der Liebe Wellen . Montag und DienStag : Flotte Beioer .

Mittwoch : Des Meeres und der Liebe Wellen . Donnerstag : Ein Winter -

märchen . Freitag : Viel Lärm um Nichts . Sonnabendnachmittag 4 Uhr :

Frau Holle . Abends : Sherlock HolmeS . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Preciosa . Abends : Viel Lärm um Nichts . Montag : Sberlock HolmeS .

Zentral - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Zigeunerbaron .
Abends : 1001 Nacht . ( Ansang 7' / . Uyr. ) Montag : Die Fledermaus .
Dienstag : Der Rastclbinder . Mittwochnachmittag S' l , Uhr : Schneewittchen .
Abends : Die Geisha . Donnerstag : Der Zigeunerbaron . Freitag : Der

Rastelbinder . Sonnabendnachmittag 3ll2 Uhr : Schneewittchen . ' Abends :
1001 Nacht . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Geisha . Abends : 1001 Nacht .
( Ansang TL Uhr. ) Montag : Der Rastelbinder .

Bernhard Rose - Theatcr ( srüher Carl Weiß- Thcater ) . Sonntag -
nachmittag 31/ , Uhr : Der Glöckner von Notte - Dame . Abends und Mitt -

woch : Die Neue Welt . Montag und Freitag : Ausgewiesen . DienStag ,
Donnerstag , Sonnabend , den 15. und Sonntag , den 16. Dezember : Kätchen
von Heilbronn . Ansang 8 Uhr . Sonnabendnachmittag 4 Uhr : Max und
Moritzi

Thalia - Theater . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : CharlcyS Tante .
AbendS : Eine lustige Doppelche . Montag und folgende Tage : Eine

lustige Doppelehe . Mittwoch und Sonnabendnachmittag 4 Uhr : Rot -

läppchcn . Sonntagnachmittag 3' / . Uhr : Charleys Tante .
Residenz - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Eine HochzcilZnacht .

Abends und folgende Tage : Florette und Patapon . Sonntag : Eine

asino - Theater . Sonntagnachmittag 4 Uhr : Gebrüder Zorn . Abends
und solgende Tage : Die beiden Ehampignol . Sonntagnachmittag 4 Uhr :
Alexander der Große . .

Palast - Theatcr . Die Lorcleh . Spezialitäten .
Walhalla - Theater . Spezialitäten .
Reichshalle » - Theater . Stetlincr Sänger .
Metropol - Theater . Sonntag : Der Müller und sein Kind . Montag

und die folgenden Tage : Der Teufel lacht dazu . Spezialitäten .
Apollo - Theater . Sonntagnachmittag 3 % Uhr : Familienvorslellmig .

Abends 8 Uhr und die folgenden Tage : Dtto Donsrnoros . Berlin im
Omnibus . Spezialitäten .

Passage - Theater . Allabendlich : Spezialitäten .
Karl Haverland - Theater . Spezialitäten .
Wintergarten . Spezialitäten .
Folies Caprice . Sonntag : Der Dorfmusikant und Komiker

Schnitzel .
Deutsch - Amerikanisches Theater . Slllabendlich : Im wilden Westen .

Sonntag : Er und ich. Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr : Ueber ' n
großen Teich .

Urania - Theater . Tanbenstraße 48/49 . Sonntag und Montag :
Sizilien . DienStag , Mittwoch und Donnerstag : Frühlingstage an der
Riviera . Freitag : Die Vorläuser der Wirbeltiere und einige ihrer wichtigsten
Vertteter . ( Ansang 6 Uhr. )

Wetter - Prognose für Sonntag , de » S. Dezember ISO « .
Wärmer , zeitweise heiter , aber veränderlich mit etwas Regen und

ziemlich lebhasten südwestlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .

des

6. Bfipliner Wahlkreises .
Tode » - Anzeige .

Am 4. d. Mts . verstarb unser
Mitglied , der Maler 22S/l0

Adolf Grimmert
Liesensttaße 13.

Ehre seinem Andenkenl
Die Beerdigung sindet heute ,

Sonntag , nachmittags 3 Uhr , von
der Halle des Dankcs - Kirchhoses
( Blankestraße ) aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
lSe ? Vorstand .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Schmelzer

Hermarm Schulze
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken t
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 9. Dezember , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle de » Friedrichshagener Kirch -
Hofes in Friedrichshagen aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
181/6 91» OrUverwaltuni ! .

Allen Freunden und Bekannte »
hiermit die ttaurige Nachricht , daß
meine liebe Frau , unsere gute
Schwester und Tante

Ursula Drescher ,
geb . Idzkofslia ,

Freitag srüh gestorben ist.
Die Hinterbliebenen

Robert Drescher , Schönhauser
Allee 156.

Die Beerdigung sindet am Man -

tag , den 10. d. MtS. , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhalle des
St . Hedwigs - Klrchhoss , Hohen -
Schönhausen , ans statt .

Verband d. baugewerblichen
Hültsarbeiter Deutschlands .
Zweigverein Berlin u. Umgegend .
Bezirk Schönhauser Vorstadt .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß mtser Kollege

Hermaun Jäbieke
am Montag , den 3. d. M. , durch
Unfall plötzlich verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute ,

Sonntag , nachmittags 3 Uhr . von
der Leichenhalle des Gethsemane -
KirchhoseS aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Zweigvereins - Vorsland .

i
Die Beerdigung des am 7. d. M.

verstorbenen KupserdruckerS

Otto Höfert
findet am Montag , den 10. d. M. ,
nachmittags 3' / , Uhr , in Friedrich »-
Hagen statt .
2S9b Das Komitee .

Sonnabend abend ' /,6Uhr ver -
schied nach langem schwerem Leiden
unsere gute Mcktter 25öL

Lina Schnitze
geb. Nagel .

Berlin , Wienerstraße 18.

Ihre trauernden Kinder .

Die Zeit der Beerdigung wird
noch bekannt gegeben .

KassenbäderCnito�co ' ju�
Zu kauten gesucht:

„ Soziale Praxis " , XIII , No. 13, 14,
17 - 20 , 22. XII , No. 16, 48.

Ev . anoh diese Jahrgänge gebund .
Bnchhandlnng Vorwftrts ,

Berlin , Lindenstrallo 69.

Restauration
( großes VcrelnZzimmer , Pianino ,
Zahlstellen ) verkäuflich. Näheres
TrcSckowsttaße 38, Zigarrenladen . ?



Srunnen -

Stf. 1M8. II Msilillzeii Hochf. Ueteranea -

strosse 1- Z.

Morgen Montag, den 10. d. M.

Doppelte Rabatt - Marken

Wir weisen nochmals dar¬

auf hin , dass unser Rabatt¬

system 5f beträgt und

dass unsere geehrte Kund -

schaft hierdurch eine Ver¬

günstigung von IO § erhält .

Extra - Angelbot 5n Spielwaren

Gekleidete Puppen 95 « .
ca. 36 cm gross

Zwei Stück Puppen �5�i<�b!n. u*Midch . en: 95 « .

Dampfmaschinen ZLp %Sr . �

Laterna - Magica mit 6 Bildern

. . . . . .
78 « .

Sandwagen mit geschirrtem Plüschpferd 95 « •

Pferdeställe mit 2 Pferden u . einem Wagen 95 « .

Kaufläden mit Goldverzierung

. . . . . . . .
95 « .

Militairgarnituren , Infant . , Cavaii . u . Artiii . 1- 25

Kochherde mit 5 gr . Töpfen u , 2 Feuerungen 95 « .

Puppensportwagen , fein lackirt . . . . .1- 25

Puppenwagen mit Verdeck u . bronz . Räd . 2 . 46

Schaukelpferde mit rot lackirtem Sattel 2 SS

Casperltheater�

Ur - Orakel

mit 6 Flg .

Textbuch

neuestes Gesellschafts¬

spiel

. . . . . . . . .
18

48

Pf .

pf .

—

Jeder
Herr

lese
and flbtneag « sich , denn
unser Angebot ist einzig I ! I

| Aus feinsten Massslotfen , teile
auf Seide irefert igte , nur

hochvornehne Herren -

Anzüge
Paletots
deren eonet . Maespreis bis
80Ä! . ,Terkauf wirltir 15 - 46M
Gehreekanadge für 25- 45 M.
Herrenhoser für 7 —12 M

! Tflgiich , Sonntag geöffnet
| Dentaotaea Voraandhaua

Jäg - eratr . 63 , I Treppe .

Miliit
Olga Jacobson , r . il ' üi .

„ Canaria "
Kaiser Wilhelm - Str . 18a
• ( Ecke Miinz - Straße ) .

Ausstellnng und Vorkaaf
von edlen Kanaricnvlbgein ,

Futtermitteln , Gerätschaften etc .

Königs - Caf e .

Sassen Sie sich nicht
durch an . Iaabliche Reklame verleiten

und kaufen , Sie keine billige Zither , die
keine Stimmung hält . Ein solches Instru¬

ment ist etwas fürs Auge , aber wertlos .

Wollen Sie wirklich Freude haben,
dann kaufen Sie sich die echte

Menzenhauer
Guitarzither

mit unterlegbaren Noten , welche
jedermann sofort spielen kann .

lieber l1/ . Million im Gebrauch .
Preis M. gO . OO u. M. « 5 OO .

Versand franko mit schriftlicher
Garantie für 1 Jahr .

Xu haben in jedem besseren Maslkhaas
oder direkt bei

Menzenhauer & Schmidt , Berlin,
M| » ittelniai ' kt 15 .

Bei Einsendung dieses Inserates erhält jeder Käufer einer Guitarzither
DM - 13i Veten gratis . Mt »

Eine Mark
wöchentl . Teilzahlung Jj

liefere elegante , fertige

Kerren-Jlfoden.
Ersatz für Matt .

Mafi - Anfertigung
feinste Verarbeitung

Garantie tadelloser Sitz .

J. Kurzberg ,
Ad der Jannowitz - Brücke 1,1.

Direkt
am Bahnhof .

Kein Waren - Kredithaus .

�Hygienische
BedarutnUeL Neueet . Katalog

D. Einpfohl . riel - Aerzte u. Prot . grat . u- ir
H. vager , Gommiwarenlabrilt

Berlin NW. . Friedhcluirae . e 91/93.

GardinenhauS
Bernhard
Lchwartz

Wallslr , SS
Flur - Sing .

ßilligsfe ßezugsquelle !
jYlusik - Instrumente ,
Geigen , Cellos . Bässe , Zithern , Man »
dolinen , Älarinetten . Flöten . Bogen .
alle Blech - Jnstrumente billigst . Groher
Posten Zieh - u. Mundharmonikas

HW - sehr billig . - H » »

Für Rlindler und Markt -
reisende Ausnahmepreise .

Rothgießer . Skalitzerstr . 24a -

Stolas
über 500 Stüelc

(alle Peizarten ) ,
sowie alle sonst »

Pelzwaren .

Muffen , Kolliers
Nur eig . Fabrikat
aus best . Material
Streng reell .

Kein Zwischen¬
händler , daher sehr

billig .

7. Kaiman
Kürschnermstr .

75 . Dresdenerstraße 75
vom IT, 2. Haus v. Thalia - Theater .
Vorkf . auch Sonntags , u. Wochen¬
tags v. 8 Uhr früh bis 9IThr abds . •

Phonosraphen - Kotz
Bedeutend unter Preiel Extra - Angebotl

Konzert-Phonograph
mit extra grossem Aluminiam - Trichter

( wie Abbildung )
oder mit neuestem Blamea • Trichter

Alexander - Platz , ��05 .
Ecke

Blnmen - Strssso
- Andreas - Strasse ,

Konkurrenzlos billige Preise
in Phonographen und Sprechmaschinen .

Riesen - Auswahl in Platten u . Walzen .

Grammopbon - , Zonophon - , Odeon- , Homophon - Platten zu Original - Preisen .

nur UiiJ Nk.

( Bisher 10,50 MkO

Sonntags
bis

2 Dbr

geöffnet .

Dieser Apparat mit grosser Niederl . d. Ofiginal-Edison-Phonographen u. Edison-Goldgusswalzen ,
Aluaininm - Schalldosc und � . . . _

_ _

5 Platten « A QQ Detailverkauf zu Original - Preisen .

nur Avr m. — Permanentes Lager von 25 000 Walzen . —

unter Garantie iadel - 1
los spielend . . nur A M.

. 95Konzert - Lpo - PlumMi ,
Dieser Apparat wird nur beim Einkauf von 5 Walzen abgegeben .

VeräMor t licher�R edakteu r : Hans Weber , Berlin . Für dq » gnseratenteti verantw . : Th . Glocke , Berlin . Krück u. Verlag : Lorwärt » vuchdruckerei u. B- rlagSanstalt Paul Sinoer Sc ?». . Berli » SW .
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ITbcater .
fiommetfötele des Deutschen Theaters : Mensch und Uebcr -

mensch , Komödie in drei Akten von Bernard Shaw . Deutsch
von S . T r e b i t s ch. Die bei S . Fischer ( Berlin ) erschienene Buch -
auSgabe von „ Mensch und Ucbermensch " , ungefähr 500 Seiten stark ,
führt den Untertitel : „ Eine Komödie und eine Philosophie " . Aber
die im Vorwort und im Anhang unter dem Sammelnamen „ Kate -
chiSmus eines Umstürzlers " zusammengestellten Einfälle und
Aphorismen sind in Wahrheit so wenig Philosophie , wie die in
Dialogform umgegossenen eine Komödie sind . Es fehlt an Rückgrat .
Die springende Ungeduld des Shawschen Witzes treibt mit Gedanken
und Gestalten nur ein Spiel . So wenig wie um die Motivierung
seiner Personen kümmert er sich auch um die Begründung seiner
Ideen , und beide verflüchtigen sich daher ins Unbestimmte , Wesen -
lose , geben sich als Seifenblasen einer subjektiven Laune , deren
Glitzern anfangs wohl das Auge freut , aber auf die Dauer
ermüdet .

Schopenhauer , Nietzsche , der Sozialismus verschlingen sich in
dieser Shawschen Philo >ophie zu wunderlichsten Reigentänzen . Was
der grosse deutsche Pessimist den „ Genius der Gattung " nennt : die
listenreiche Natur , die unter der trügerischen Vorspiegelung indivi -
duellen Liebesglückes die Menschcnexemplare „ mit Harpune und
Schnur zu einander schleppt " , damit sie ihr lcbenlang , im Bunde
zappelnd , neue und immer neue Exemplare für die Gattung er -
zeugen , — das erscheint in Sbaws Komödie und Reflexionen unter
dem Namen „ Lebenskraft " als Trieb des Weibes , das mit allen
Mitteln den Männern nachstellt , um zu gebären und den Jungen
Nahrung zu sichern . Sic ist ' s, die stets die Initiative ergreift , der
Mann Werkzeug und Spielball ihrcns Willens , ein Wesen , welchem ,
indem es die Bestimmung des Weibes miterfüllcn Hilst , sein Recht
geschieht , mag es an seinem persönlichem Glücke dabei die stärkste
Einbusse erleiden . Der Künstler und der Denker , denen der Trieb
der Phantasie und des Forschens mit gleicher Zwangsmacht wie dem
Weibe der Wille zur Fruchtbarkeit innewohnt , gelten Shaw als
Antipoden weiblicher Natur . Wie ja auch Schopenhauer die reine
objektive „ Anschauung " dem im Geschlechtlichen gipfelnden „ Willen
zum Leben " als polarisch gegenüber stellt . Sie fühlen es , daß sie
von den Fesseln , die ihnen der Mutterschaftsinstinkt der Frau an -
legen möchte , für ihr Bestes zu fürchten haben , und laufen dennoch
fast immer blindlings wie die anderen in die ausgelegten Schlingen .
Das Schicksal von Shaws weiberschcucm , philosophierendem Lust -
spielhcldcn , dem Verfasser des Umsturzkatechismus , soll das tragi -
komisch illustrieren — während der Don - Juan des eingeschobenen
( bei der Aufführung fortgelassenen ) Höllen - Zwischcnspiels , einen
siegreich seine Freiheit behauptenden und »ach Erledigung zahlloser
flüchtiger Abenteuer zur Kraft und Lust des eigenen Denkens er -
wackicnden Mannthpus uns darstellen soll . Die Kontroverse
zwischen ihm , dem Teufel , Donna Anna und dem steinernen Gaste
in der Schattenwelt , hat neben langen dürren Strecken eine Fülle
fein ironischer nachdenklicher Bemerkungen . Der in dem blinden
Trieb ausströmenden Lebenskraft setzt Don - Juan , gclangwcilt
von den leeren süsslichen Zerstreuungen der Hölle , die „ Lebenskraft "
aufstrebender , vom Menschen selbst erkannter , mit freiem Intellekt
und Willen geförderter Entwickclung als Höheres entgegen .

In dem „ Katechismus " kehrt derselbe Gedanke wieder , aber
verzerrt durch die entgegengesetzten Extreme willkürlicher Skepsis
und phantastischer Utopistcrei . Aller Fortschritt , wie ihn die

Menschen bisher , insbesondere auch der Sozialismus , aufgefasst
haben , sei Irrtum und Augenverblcndnis . Die Institutionen , nicht
aber die Menschen hätten sich geändert . Ein rasch zusammen -
gekehrter Misthaufen von Scheusslichkcitcn der modernen Zivilisation

soll das beweisen . Kein Wort darüber , dass der Kampf um Aende -

rung des Zuständlichen auf die Menschen selbst zurückwirkt und , —
wie die Ausbildung des Solidaritätsbewusstscins in der Arbeiter -

schaft zum Greifen deutlich zeigt , die für die EntWickelung sowohl
der Zustände wie auch der Menschen notwendigen Eigenschaften
aus sich erzeugt ! Vor dem hellen Tageslicht verhängt Shaw eigen -
willig Plötzlich die Fenster , um in dem künstlich sclbstgeschaffencn
Dunkel die Leuchte eines neuen Mirakels zu entzünden . Was sich
durch Besserung der Erziehung , der Ernährung , der Lebensumstände
für die Hebung der Rasse erreichen lässt , dies Gewisse , Klare , Ueber -

fehbare soll nun auf einmal ohne Kraft sein , sofern es nicht durch
künstliche „ Züchtung " erst seine richtige Bedeutung und Weihe er -
hält . „ Uebermenschen " , wenn auch nicht gerade Nietzschesche , sollen
so en gros zur Welt befördert werden . Nur auf diesem Wege , vermöge
einer von der Gesellschaft regulierten Ausnutzung der „ Lebenskraft "
besonders rassctüchtiger Frauen kann� das „verfehlte Experiment "
moderner Demokratie dann schliesslich Noch zum Guten ausschlagen !
Der zu wechselweiscr Forpflanzung begründete Schönheitsklub in
Wcdckinds „ Hidalla " präsentiert sich neben solchen Perspektiven
gewissermassen noch als realistisch nüchterne Konzeption .

Ueber die eigentliche Komödie ist wenig zu sagen . Der erste
Akt enthält viel drollig Originelles , aber er erschöpf das Thema
auch . Weder in den witzigen Rodomontaden , mit denen Tanner

gegen die bedrohlichen Zudringlichkeiten seines Mündels Ann

ankämpft , noch in den Nachstellungen dieser jungen Dame bringen
die späteren Szenen etwas Neues . Das Ohnmachtsmanöver , durch
welches sie den wacker widerstrebenden Streiter nach seiner Auto -

mobilflucht in Granada zur Verlobung prcsst , hätte sie genau so gut
bereits in London exekutieren können . Alles löst sich bei diesem
Paar , wie bei den " los herum gruppierten Personen in Wort -

gefcchte auf , die für den Mangel an EntWickelung und Charak -
teristik nicht entschädigen . Das Publikum verhielt sich zurück -
haltend . Die Schauspieler , wenn sie das Unlebendige auch nicht
lebendig machen tonnten , gewannen ihren Rollen ab , was sich
billigerweise erwarten lieh . ckt.

Trianon - Theater . Zwei Premieren an einem Abend ! Beide

Stückchen Pariser Herkunft . Ein mit ziemlich derben , nicht gerade
künstlerisch verarbeitetem Stoff posierender Einakter : „ Herr
Hup s " von Max Maurey ging voran . Ort der „ Handlung " :
ein Asyl für Obdachlose in Paris . „ Herr Hups " ( von Max
Laurencc vortrefflich verkörpert ) ist ein Obdachloser und Bettler
von Profession . Der Direktor ( Julius Sachs ) hält ihn aber

für einen verkappten Journalisten , der in Stromcr - Verkleidung hier
„ Studien " machen will und überschüttet ihn nun förmlich mit Höf -
lichkeiten und Wohltaten . Als Satyre ist das Stückchen nickit übel .
Dann folgte : „ Wo ist der Papa ? " Burleske in zwei Akten von
M. d e F e r a u d y und Kolb Aver . Eine Spanierin mit dem

obligaten Dolch im Strumpfband , die einen „ Vater " für ihren
illegitimen Jungen sucht , bildet den Hauptumtrieb in dieser esprit -
vollen , wenn auch mit bekannten Tricks umspringenden Burleske .
Der zweite Akt spielt zu Paris in den „ Susannabädern " der be -

sagten Spanierin Bella Rita . Zwei Opfer , die zwangsweise eine

Schwitzkur in Dampfkästen über sich ergehen lassen müssen , figu -
rieren hier als belustigendes Schauobjekt auf der Bühne . Daran

schliesst sich eine Verhökerung des Kindes der Spanierin . Vier
„ Väter " bekennen sich zu dein Sprössling , weil dessen fürstlicher
Erzeuger 200 000 Frcs . ausgesetzt hat . Einer unterbietet den
andern . Der Badediener Mouton schlägt aber sämtliche Kon -
kurrenten aus dem Felde . Er bekennt sich zur Vaterschaft ohne
jegliche Entschädigung , wenn ihn Bella Rita heiratet . Das wird
denn auch geschehen . Mouton schliesst die Geliebte und ihren —

schwarzfarbigen Knaben in seine Ringkämpferarme . Der Vorhang
fällt . Else von Ruttershcim ( Bella Rita ) , Max Lau -

r e n c e ( Flanelle ) , Hans Junkermann ( Tierarzt ) , Arthur
Bergen iBijou ) , Carl Frey ( Hercules Pompignol ) , Julius
Sachs ( Mouton ) verhalfen der Burleske durch ihr temperament -
volles Spiel zu lebhaftem Erfolg , der einige Dauer verspricht .

_ e. k.

Berliner Marktpreiie . Aus dem amtlichen Bericht der städtilchen
Murklballen - Direktion . ( Großhandel . ) Nindfleisch la 68 —73 pr. 100 Psd. ,
Ha 62 - 67 , Hla 56 - 61 , IVa 50 - 55 . Kalbfleisch , Doppelländer 115 —125 ,
la 86 - 93 . Ha 74 - 84 , IHa 60 - 72 , Holl. 54 —58 . Hammelfleisch la 69 - 77 ,
IIa 54 —67 , Schweinefleisch 56 —65 . Rehwild la per Psd . 0,60 —0,75 .
Ha 0,40 - 0,58 . Roiwild la 0,40 - 0,52 , IIa 0,30 - 0,35 , do. Kälber 0,40 - 0,50 .
Damwild 0,40 —0,55 , do. Kälber 0,60 —0,70 . Wildschweine 0,00 .
flrischiinge 0,00 . Hasen per Stück 3,00 —3,10 , do. Nein und
IIa 1,75 — 2,90. Käninchen pr. Stück 0,80 —1,10 . Wildenten pr . Stück 0,00 .
Krickenten 0,00 . Rebhühner , junge la 0,00 , junge Ha 0,00 , alte
0,00 , junge kleine 0,00 —0. 00 . Hiibncr , alte per Stück 1,50 —2,20 , alte
IIa 0,80 —1,40 , junge per Stück 0,40 —1,40 . Tauben per Stück 0,25 —0,50 ,
ital . 0,70 —0,80 . Enten , junge per Stück 1,80 —2,25 , Hamburger , junge
pr. Stück 3,00 . <Känie , Oderbrucher , per Psd . 0,40 —0,56 , do. la per Stück
3,00 —3,80 , IIa 1,30 —2,75 . Hechle per 100 Psd . 74 —84 , groß 0,00 . Zander
126 —145 . Schleie 0,00 , uns. 0,00 , mittel 0,00 , kleine 0,00 . Bleie , groß
36 — 41. Aale , groß 0,00 , mittel 0,00 , llein 0,00 , uns . 0,00 . Plötzen
55 — 62. Karpsen , 25er 0,00 , do. 30 er 0,00 , do. 100 er 0,00 ,
do. 50 —60 er 62 —68 , 40 er 65 —66 . Barte 92. Karauschen 80. Blei¬
sische 19 —22 . Wels 0,00 . Bunle Fische 28 —56 . Amerikan . Lachs la
neuer per 100 Psd . 110 —130 , do. IIa neuer 90 —100 , do. Hla neuer 75.
Seelachs 20 —25 . Sprotten , Kieler , Wall 0,75 — 1,25 , Danziger , Wall
0,60 —0,80 . Flundern , pommersche la , per Schock 3 —6 , do. pommersche
IIa 2 —4 , Kieler . Stiege la 4 —6 , do. mittel per Kifte 2 —3 . Hamb .
Stiege 4 —5 , halbe Kiste 1,50 —2. Bücklinge , per Wall Kieler 3,50 —5,00 ,
Stralsunder 4 —5 . Aale , groß per Psd . 1,10 —1,30 , mittelgroß 0,80 —1,00 ,
klein 0,50 —0. 60 . Heringe per Schock 4 —5 . Schellfische Kiste 4 —5 , do.

Kiste 2 —3,00. Kabliau . p. 100 Psd . 20 - 25 . Heilbutt 0,00 . Sardellen . 1902er
per Anker 95, 1904er 95, 1905er 93. 1906er 73 —75 . Schottische Pollheringc
1905 0,00 , large 40 - 44, füll . 36 - 38 , med . 35 —42 , deutsche 37 —44 .
Heringe , neue Matjes , per ' / „ To. 60 —120 , Sardinen , russ. . Faß
1. 50 —1,60 . Bratheringe , Büchse ( 4 Liter ) 1,50 —1,75 . Neunaugen ,
Schocksaß 11, kleine 5 —6 . Riesen - 14. Hummern , kleine , per Psd . 0,00 .
Krebse , per Schock, große 0. 00, Nüttel 0,00 , kleine 0,00 , uniort . 0,00 .
Galizier , groß 0,00 , mittel 0,00 . Eier , Land - , per Schock 4,00 —4,60 . Butter
per 100 Psd . la 123 —125 , IIa 115 - 123 , Hla 110 - 114 , abjallende 95 - 105 .
Saure Gurken Schock 3,50 — 4,00 , Psefsergurken 3,50 —4,00 . Kartossel »
per 100 Psd . 0,00 , mpgnum bonrnn 2,00 —2,10 , Dabersche 2,00 — 2,10 ,
Rosen 0,00 , weiße 1,75 —2,00 , Salatkartosseln 4,00 —6,00 . Spinat
per 100 Pjund 6,00 —7,00 . Karotten per Schockbund 3,00 —4,00 .
Sellerie , hiesige , per Schock 4,00 —5,00 , do. pommersche 4,00 —5,00 . Zwiebeln
große , per lOOPsd . 3,00 —3,50 . do. kleine 2,00 —2,50 . do. hiesige ( Perl »)
0,00 . Charlotten 60 —70 . Petcrsllie , grün , Schockbund 1,25 —1,50 . Kohlrabi
per Schock 0,50 —1. 00 . Rettig , bahr . , per Schock 2,40 —4,80 . Radieschen
per Schockbund 0,80 —1. Salat , per Schock 0,00 — 0,00 . do. EScarole ,
per Mandel 1,25 —1,50 , do. Endivien 1,75 —2. Mohrrüben per
lOOPsd . 3,00 —3,50 . Tcltower Rüben per lOOPsd . 8 —10 . Weiße Rüben , große
2—2,50 , kleine 5 —6 . Rote Rüben 1,50 —2. Blumenkohl Holl, per Kops 0,00 .
do. ital . Kops 0,00 . Wirfingkohl per Schock 3,00 —6,00 . Rotkohl
p. Schock 3,00 —8,00 . Weißkohl Schock 2,00 —3,00 . Rosenkohl p. 100 Pfd .
15 — 18. Grünkohl per 100 Psd . 3 —4 . Schnittlauch 12 Töpse 4—4,50 . Kohl¬
rüben . Schock 2 —3 . Kürbis 5— 8. Birnen , per 100 Psd . biefige 7 —20 ,
böhmilche 8 —20 . Acpsel , per 100 Psd. , hiesige 3 —20 , Gravensteiner
0,00 , Tiroler in Fässern 17 - 30 , Kiste 32 - 80 , Amerik . 17 - 26 . Preißel -
beeren , schwedische 0,00 , Gebirgs - 30 — 33. Wallnüsse per 100 Psd . 16 —20 ,
do. rumänische 23 —30 , do. franz . CoiueS 28 —34 . Paranüsse 60 — 65. Hasel¬
nüsse lange 41 —48 , runde 32 —35 . Zitronen . Messir
8,00 —12,00 , 360 Stück 7,00 - 10,00 , 200 Stuck 7- "10.

Messina , 300 Stück

Wasserstaus am 8. Dezember . Elbe bet Allsfig — , — Meter , bei
Dresden — 0,5( k Meter , bei Magdeburg 4- 1,95 Meter . — Unftrut bei
Sttonßsnrt — , — Meter . — Ober bei Ratibor + 1,70 Meter . — Neiße «
mündung + 2,34 Meter . — Oder bei Brieg - f 2,82 Meter . — Oder
bei Breslau Unierpegel — 0,46 Meter .

tt 5 Sobank &aten Bahnhof Alozanderplats . Frledriohstr . ,
Jannowltzbrüoka , Börao , Spandaner Brfloke , Uorltsplata ,
Sohlealaoher Bahnbot ( Aadraafstr . ) , Zoologiaohar Oarton ,

Tlarzartan , Bellovoe , I,tDden - OaUarlo .
Ji E
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Carl Zimmermann , » 1� .
Alexanderstr . 25 , n. d. Blumensir. , Stadtbhf . JannowItzbr .

Ordaatea Spestai - Oaaoh &tt . Sehenawert !

No. 2000 . Tnarhenlaterne ,
bequem In der Westemetche zu treuen ,
nm Stets . Batterie 0 75, Batterie 0. 40.

Nr. 2001. Mit Litte « I . —
Licht etab vod 1. 76—4 50.

Elektromotoren
von 2 — an.

Oynamoi
In allen Grdteen .

Akkumulatoren

Klnematographen .
1746/3 .
1746/31/, .
1747/4 .
787
790

Filmeeuetfen

Elegant I Type 0 = 3 Ampel = 41, Urennetd . 1. 80.
Unerreicht I ,1 = 4 . = 6 ,

i 2 = 10 , . Mo.

Der kleine Monteur ,
Glookeuamage m. gr.

Element 2. 00.

Spezinlitftt Uber
500 versebiec - ene Modalle.

Sage Schleifstein .
hammorwerk ie t . K »aschlren mit

Keru. sell 0 45, O. 61) 090 . Slcnernelte - fSpringbrunnen »on 0. 75 tn. yentll . Wnsser-
lülltcltraube ,
Oampfpielle u
Wasserablas /
1. 50,2 25 3 0 0

3 75, 4. 60

EiBonbabn kompl .
mit Uamy. f ▼. 3. 60 an
aum Aufziehen „ 2 00 „
Schienen Spur 0 „ 0 15 .
Weichen Spur 0 .. ( QO „
Lokomot . va m Or. mpt von

1. 65- 63 50
do. m. Uhrwerk 0 75—29. 50

Hkkumulatoren
Manometer Hähne , GuulUrMoiell - Onmpfmeechinen , allen Gröasen . tu Kasten

Wesseralände u, Oe er. »doloren , Oynamoe. einzebrui s ' eis vorratip .

Eisoncahntello In
grä - aler «uswahl .
Eitenbahnwan . , In
Spur u. I 2, 3. In all.

Iikterna naarles „ Ollmsx "
mit 6 Märchen , 6 Glasbildern , 2 kom.
Verwend1gsbild „BiDtnttakart . n. Text .
Nr. 1: 4. 25 Nr. 2i 6. 50

Nr. 8: 10 50
Nr. 4! 14. 60

Bilder und
Marchan für

Laterna magioa
gröBBter Auswahl .

u. allen Breiten .

Laterna magiea Solid
760: 48 Uilder 2. 60

43 . a . x

Experimentier kaaton
. . Blitzfunke " ,

klein 1300 . mittel 1575,
eross 20 00.

Matchine extra , klein 7. 00,
pros . fl 50.

Komp) Telephonanlaqen m DraM- u.
Sobaltungiichema , kompl. OSO.

Wlnnhnrat -
manrliin »

in allen
Frelalagen .

Maselline mit Pampe
von 21 . — M. an.

Ausfuhr ü. PreisIg . stehender Keesel vo. i 10. 50 an.

IndnU t Ions - Apparate S
sehr krältip , von 1. 90 sn , Lj"

Trookene emente von 0 60 an. £
Sämtliche Sachen f. Senn ach * %

Und StiiTttHllODl . gz

Kompl. Scholttatel
auf holz 22. 00.

do aut . viBrn . or26 . 00.
jeder Teil extra en
haben . Volt - oder
Arnpererneterä 6. -

»peiinl - i Itwt . ,11». ir f. Kiektrotechnik n Lehrmittel . - Sperlal - Lltta reion tliu . lr , f. Laie , oa mau- sa . ttamplm »scn „Modeile . Ei »eno „Loaomotir . u . ZaOen . dernerüh . Gel «ka «teu . ,Kopietpre »». ,Wiege . onal . eto . a . W. ligtt6nl .
GlOhlampa von 050

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Plg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte ml : mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen [

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Evpedltlon , Llndenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

( Hnrhineiiliniio GroßeFtnnkinrft »
ftra ße 9. parlerre . _

H

�TevpikfieinilFarbenieblernFabrff -
Niederlage Große Franksurlerftraß « 9.
parierte . tl

Sieppdeifen billigst Fabrik Groß «
Franklin lerftrnße 9. parterre t >

Deckbett , Unterbett . Kissen mit
giatirolein Inlett 19. 50, Pjandleibc
Aiidtcasjlraße achinnddreißig . LOIÜK "

Rotroia - gcsireisics Deckbett . Unter -
bett , zwei Kissen 13. 00. Andreas -
slraße achinnddreißig . Psandleihe . *

Baucrndcckbett , Unterbett , zwei
Kissen 27. 90. Große Laken 1. 00.
Leihhaus Andreasstraße achtund -
dreißig . Elektrische nach überall . '

Kanarienhähne , Seiscristamm ,
Selbstzucht , billig . Mahnte , Görlitzer -
ftraße 32. flS *

schönstes praitisches
nk, spottbillig und

reell , direkt Fabrik , Große Frank -

Steppdecken ,
Weihnachls - Geschc »

snrierstraße 60, I, kein Laden .
tags gcössnct .

- oonn -
LlOM »

Teppiche ! ( lebtet hnfie ) in allen
Größen ( tu die Hälsle de « WrticS
im Teppidiliiger Brünn , Hackeliher
Mutki 4. Babndos Börse . 268/14 '

ttzebcrbeitcn , Stand 10,50 , große
16,00 , Gardinen , Wäsche . Decken ,
Wintcrpalctols , Uhren , Goidsachcn
spottbillig Psandieihhaus Küslrincr -
platz 7. 2123K »

Damenuhren , verfallene , goldene ,
10,00 an , Herrcnuhren . Ricsenauswadl ,
Kelten , Rmge , Armbänder , spottbillig
Leihhaus Neue eochönhauset slraße U.

. fiodiiumiehme Herrenanzüge ,
Hcrrenpalelols aus feinsten Maß -
slosscn >8 bis 38,00 , Hosen 7 —t2,00
verkaust täglich , Sonnlag . DeuischeS
Versandhaus . Jägeritraße 63. I. •

Federbetten 11,00 ,
16,00 . Michel , DreSdem

fchläjrig
aße 38.

Gaskroiien , Pettolcumkronen olmc
Anzahlung . Woche l . OO. Louis Böttcher
(selbst). — Spezialhäuscr : Boxbagcncr -
straßeliosBahnverbindiiiig Warschauer -
slraße ) , Reinickendorferslraßc 116,
Siböiihauser Allee 80, Pot - damer -
slraße 81, Rixdorf , Kaiser Friedrich -
strasje 247 ( Hermannplatz . ) 198951 *

Weil , nachts - Regulateure , Frei -
schwinger , Broichc mit Ohrringen 5,00.
Armbänder , Ringe 1,50, gestempelt
333. Pfandleihe SlndrcaSstraße 38.
Elektrische nach überall . 2ll9K *

Pfandleihe . Silberne Damen -
und Herrenuhren 5,00 , drcikapsclige
Ankcruhrcn 13,50 , Masfivgold - Damen -
uhren 10,00 , 585 gestempelt , 16,50 .
Uhrkettcn . Wert 12,00 , nur 4,00 .
Andrcasstraße 38. 211854 *

Augenblicklich besondere Gelegen¬
heit , Möbel ausfallend billig zu kaufen
für Brauileutc , Pensionatc . Ueber -
zeugen Sie sich. Hirschowitz , Stalitzcr -
straße 25. 20885t *

Krawattenstoffe , großartige Aus¬
wahl , Wallncrthcütcrstraße 30. 277/16 *

Knnarienhähüe , Weibchen , viel -
fach prämiiert . Krebs , Köpenicker -
slraße 154a . _ 204051 *

MnmmciirnUer . Scholtz , Schön -
lcin straße 20. _ __ _ 25266 *

Kanarienhähite , ansstcllsähig ,
prima Weibchen , Heck- und Flug -
datier billig , Gödde , Reinickendorfer -
straße 94. ß82 *

Kanarienhähne und Weibchen
billig Iydow . Aiclessiraßc 47. _

*

Kniiarienroller DreSdcnerstr . 48.
Pabst . _ _ _ f72

Kannrienhähne 6,00 , Weibchen
1,00 , Pannierftraße 10. _ tl4

Knnarieithnhiie , Zuchiwcibchen ,
Rosenau , Retchenbergerslraße 137. s- I4

Friede -
- fit

Kaiiarienhäbite verkaust
wald , Grünauerstraße 9.

Kannrienhähne , 6,00 , bochseine .
wegen GeschästsübernaHme , Lehmann ,
Brunnenstraße 29. 239b

Harzer Kanarienhähne , billig , flott
singend : svrrchcnde , singende Papa -
acien ; jeden Donnerstag abends
Nogclfest . Restaurant Kommandanten -
straße 52. 2l31K *

Kauarienroller , Adalbcrlstrabe97 .
Selbstzucht . _ tl4 *

6 Mark an .Kanarienroller von
Friedrich , Koitbuserdamm 2G

Kanarienroller spottbillig Naunpn -
straße 88. Lokal . _ 1287

Seiferthähne 5,00 Mark , Hcckweib -
chen, BorchardI , Zossenersttatzc 33.

Kanarienhähne 4 Mark , Dlltrich .
Schönlcinstraße 16. _ 224b

Kanarienroller 6,00 , Vorschlägcr ,
Oranienstraße 65, II . 185/11

Kanarienhähne , Zuchtwclbchcn ,
Selsertstainm , GesangSkaslcn , einzelne
Heckbaucr , Giiech , Rixdorf , Hermann -
straße 209. _ tll6

Kanarienhähne und Weibchen ,
Beichcl , Martgrasendamm 12. - fl45 *

Wegen ' . stusgade verlause Scisert
Kanaricnbähnc und Weibchen billig
Wcidcll . Norduser 11. 197

Kanarienvögel ( Stamm Seiferl )
Heese , Koitbuserdamm 21. _ 1108

Kanarienvögel , Heckbauer , vier -
tcilig , Schnciderplatte verlaust Arndt ,
Hausbnrgstraße 12. 1122

Kanarienroller , Seisertweibchen ,
Hcckeinnchtung altershalbcr billig .
Wcißcnsee , König - Chaussee 24a , Hutb -
mann . 1119

Kanarienhähne , 6 Mark , im
Dutzend billiger , Waller , Rüders -
dorferstraßr 48. 186/3

Kanarienhähne - Zuchtweibchen ,
billig , Ahrent , Kolbergcrstraße 15.

Kanarienhähne , große Auswahl ,
Vogelbörse Waldemarstraße 54, Prill .

Kanarieuhähur , Seisertstamm ,
billig . Kramer , Boxhagenerstraße 11.



Welhnachtsgescheuke , Büsett «.
SosaS . Gannturen , Umbauten .
Schreibtische schon sür 38, —. Bücher -
schränke 65 . —, entzückende Küchen tätl,— ,
wunderhübsche Luxusmobel , ausfallend
billige Preise , staunende ütuswahl .
Hirschowitz , Skalitzerstratze 25. •

Eisenöfen , gebrauchte , neue 2,00
an , Dauerbrandösen 11,00 , Cadöösen ,
Kochmaschincn 14,00 , Gasösen 6,00 .
Schröder , Hochstraße 43. 1246 *

Bronzegaskronen . dreiflammig
6,00 , Salongaskroncn 15,00 , Gas -
lyren 1,50 , Gaswandarme 0,65 ,
«chaufenstcrbekeuchtung , Gasbogcn -
l - inipcn , Petroleumlampen spottbillig .
GaSsparkocher 1,00 , Zweiloch 3,00 .
Schröder , Hochstrabe 43.

_
125b *

Uhren , goldene , silberne Sperren - ,
Damenuhrcn , Teppiche , Steppdecken ,
Betten nertaust billig Pfandleihe ,
Lranicnstrabe 117. ( Adatbertstrabe . )

Restauration svsort zu verkaufen ,
mit Zahlstelle . Erfragen Blumen -
stratze 46, Milchgeschäft . �35*

Mufikwerke , Sprechmaichincn .
Teilzahlungen . Anvalidenslratze 20.
Skalihcrstrage 40. tg36K

Hochelegante Herrenanzüge und
Paletots aus scinstenMahstofsen 25 —40
Marl . VerkausSonnabend undSonn -
tag . Versandhaus Germania , Unter
den Linde » 21. KetneFilialcn . 1977K *

Gcfchnftsdretrad , äußerst stabil ,
50,00 . Holz , Blumenstrahe 36 d. sf35 *

Herrenfahrrad , Damcnsahrrad ,
wie neu , 45,00 . Holz , Blumem
straße 36 b. _ _ +35 «

Möbel - Lagcrspcichcr Brunnen�
straße 182 stehen zum schleunigen
Verkaus : Schreibtisch , Nußbaumbüjctt ,
Paneclsosa , Taschensosa , Muschel -
schrank 23, —, Teppiche , Gardinen ,
GaSlronen , Trumeau . Garderoben «
spind , Mulchelbett 25,00 , Wäschespind ,
Spiegel , Spicgelspind , Tische , Kom >
moden , bunte Küchcnmöbel , Bilder .
alles spottbillig . 2086K *

Winterpaletots , MonatSanzüge ,
wenig getragene , von 5 Mark an ,
große Auswahl für jede Figur , auch
neue elegante Garderobe aus erster
Bezugsquelle 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
nietftcr Paul Fiirftenzelt , nur Rosen -
thalerstraße 10. Habe keine FUialen .

Ehristbaumschmuck für
Verkäufer Rungcslraß « 18.

Wieder
19gb *

Parteilokal abzugeben , 75 —80
Personen fassend , Rixdors , Kaiser
Friedrichstraße 202/3 . +115 '

Kinderwagen , Kinderbetistellen ,
gebrauchte , zurückgesetzte Puppen .
wagen spottbillig . Schneider , Nur -
sürst - nstraße 172. 84b *

Monatsanziige und Winter .
Paletots von 5. 00, Joppen von 4,50 ,
Hose » von 1,50 , Gedrockanzüge von
12,00 , Fracks von 2,50 , sowie sür
korpulente Figuren . Reue Garderobe
zu staunend billigen Preisen , aus
Psatidleihen verfallene Sachen kaust
man am billigsten bei Naß , Mulack -
straße ,4 . 159b *

Mcnzenhauer - Zither 8,00 .
Skrabci , Brunncnstraße 100. +97 *

Weihnacht « > Ausverkauf !
Großer Posten Japaner , und Perser .
Teppiche , 2 Meter lang . 2,35 , 3,65 ,
5. 85. Bettvorleger , Stück 0,38 , 0,84 .
1,25 , 1,85, 2,15 , 2,65 , 2,95 usw. , nur
so lange Vorrat . 2091K *

Fabritmuster , echte Plüschteppiche ,
unbedeutende Webfehler , 15 Prozent
Rabatt , nur kurze Zeit . Weißcnberg »
Tcppichhaus , Große Franksurter «
straße 125 , zweites Haus von der
Koppenstraße . _ 209251 •

Fabritmuster . Plüschtischdecken
mit kleinen Sticksehlern , reiche Sticke .
rei , 10 Prozent Rabatt , 6,85 , 7,50 .
9,85 , 12,50 usw. _ _ 209. 151*

Tlnchportieren , Fabrikmuster , mit
Querbehang , 3,65 , 4,35 , 5,25 , 5,75 ,
6,50 usw. , nur so lange Vorrat . *

Plüschporticren , Fabrikmuster ,
mit Oucrbehang , reich gestickt , 7,35 ,
7,85 , 8,90 , 9,50 usw. 2095K *

Tüllbettdeckc », Reisemusler , nur
kurze Zeit , 1,85 , 2,25 , 2,85 , 3,65 ,
4,35 usw. � , 209651 *

Steppdecken , seltene Gelegenheit ,
2,85 , 3,50 , 4,35 , 5,50 . 6,50 , 7,85 usw.
Wcißenberg » Teppichhaus , Große
Franksurterstraße 125, zweites Haus
von der Koppcnstraße . 2097K *

Bollftöndiger Ausverkauf . Zurück -
gcsetzte Gardinen , 1 —6 Fenster , bis
30 Prozent herabgesetzt , noch ertra
15 Prozent Rabalt . 2098K *

Borzieligardinen , weiß , creme ,
gold und rot , Fenster 1,40 , 1,85 , 2,15 .
2,45 , 2,85 usw. 209951 *

Einmalige » Angebot : Imitierte
Kamelhaardecken . setzt Stück 8,85 .
schwere Schaswolldecken , jetzt Stück
6,35 , wert das Doppelte . Welßenberg »
Teppichhaus , Große Franksurter .
straße 125, zweite « HauS von der
Roppenstraße . 2100K *
'

Möbelangebot . Im Anhalter
Bahnspeicher , Möckernstraße 25, An -
Halter Jnnenbahnbos , direkt Hoch -
bahnstation Möckerubrücke , stehen ver -
schiedene Einrichtungen zum Ver -
kons. Darunter befinden sich hoch -
moderne Schlaszimmer , Speisezimmer ,
Hcrrcnzimnrer , auch einzelne Salon -
garnituren , Paneelsosas , Biblio -
theken, , Anklcideschräirkc , Nußbaum -
büselle , Brouzelroucn , Oclgcmälde ,
Schreibtische 28,00 , Ruhebetten mit
prachtvoller Diwandecke 22,50 , wun -
derschöne Säulentrumeaus 30. 00.
hochelegante Salonteppiche schon 14. 00
bis zu allergrößten «aalteppichen ,
allerliebste Zimmerteppich - 8,00 ,
reichgestickte Uebergardiuen , Spachtel -
stores , Tüllgardincn , Steppdecken .
Salonbilder , «vtandubren , prachtvolle
Plüschtischdecken 5,00 , verschiedene
Gelegenheiten . Uebernahme voll -
ständiger Warenlager , Wirtschaften ,
Konkursmassen , Nachlässe zum schnellen
V- rkauj und Versteigerung . Otto
Lideke « Anhalter Bahnspeichereien . *

Immer und immer wieder muß
betont werden , daß Sie selbst schuld
sind , wenn Sie beim Einkauf von
Herren - und Knabengarderobe rein -
fallen , warum können Sie das Handeln
nicht lassen und besuchen solch' un -
reelle Geschäste . Gehe » Sie zu
Schlesinger , so kaufen Sie unbedingt
gut . Wo ? Turmsttaße 58. Fahrgeld
wird vergüte ! _

196551 *

Möbelfabrik Dresdenerstraße 8
( Kottbuscr Tor ) . Wohnungs - Ein -
uchtungen . Küchenmöbe ! Polstermöbel ,
nachgedunkelteMahagonimöbcl . Möbel -
tinlausch ( Ratenzahlung ) , «cheidt ,
Tischlermeister . 197651 *

Gestickte Erbstüll storeS 4. 35.
echte SpachtelstoreS 6,00 , Iezessions »
tüllftores 1,85 . Teppichhaus Emil
Lesövre , nur Oranienstrage 158. *

�iReichgcstickte Tischdecken in
Filztuch 1,85 , Vletorialuch 2,35 , echt
Plüsch 6,75 . Teppichhaus Emil Lesövre .
nur iDranienstraße 158. 202851 *

Teppiche , Rückseite angeleimt ,
unter Fabrilpreis . stoehr , Münz¬
straße 17. 196351 *

Bronzegaskronen ! ! ÄaSzug >
lampen 9,00 l Salongaslronen 16,00 !
GaSamPetlyren !>/, ! Gasheizsparösen
7,00 1 Wohlauer , Wallncrthcaler -
straße 32. 207251 *

Herren - Garderobe nach Mag ,
saubere Arbeit , großes Stofslager ,
Paletot , Anzug 36 Marl an . Kaust
heim Handwerker , lasset den Hand
werker verdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , DreSdcnerstraße 109.

Rosenderg . Kottbuserdamm i
Knabcnanzüge , Mädchenllcider , un -
erreichte Auswahl . Spottpreise .
Damenjacketts 5,75 , 7,50 , 10,50 ;
lange warme Wintcrcapes 5,75 ;
Havelocks 5,50 , 7,50 : Bolero , Astrachan ,
Astrachanpaletots enorm billig , Riesen -
auswahl . Alle Sorten Reste , feinste
Kostnmtuche , EiSbärstoffe , Astrachan ,
Breitschwanz , Seidenplnsche ; Reste sür
Knabenanzüge , Spottpreise . 2l0lK *

Möbeltischlerei liefert gediegene
WohnungSeiniachtnngen äußerst billig .
Bunte Küchen . Reelle Arbest . Be -
sichtigung meines staunend großen
Lagers erbeten . Auch Ratenzahlung .
Nur Keller und Hinterräume .
Harnack , Tischlermeister , Dresdener -
straße 124, zwischen Oranienplatz und
Kottbuser Tor . 176851 *

Sinderwage « . Kindcrbcttslellcn ,
Puppenwagen , zurückgesetzte , spotl
billig . Sommer , Wienerstraße 5 ! '

Möbelfabrik , Oranienslraße 58,
direkt Moritzplatz . In meinen sünf
Etagen stehen komplette Wohnung « -
einrichlungen in jeder Preislage vam
Einfachsten bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
oerliehen gewesenen , fast neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
find . Befichttgung erbeten , ohne Kauf -
zwang . Aufsallend billig verkaufe ich
neue Chaiselongues 17, Schlaf -
sosa 27 , Satteltaschensosa 45 ,
Paneelsosa 55, hochelegante Plüsch -
garniwr 75 , Säulentrumeau 29,
Bettstelle mit Matratze 16, Auszieh -
tisch 16, Muschelspind , Vertiko 27.
Gelaust « Möbel können drei Monate
kostenfrei lagern . Teilzablung gc-
stattet . Kein Laden , direkt Fabrik .
Auch Sonntags geöffnet . Muster .
buch gratis . 15231 ! *

Parteilokal . Taglich eine Halbe
Bayerisch , sehr viel schnaps , wenig
Mete , da Verwaltung zu übernehmen ;
auch für Anfänger . Auskunft Münchcner
Brauhaus , Johaniiisstraßc , Brauerei .
hülse . +83 *

Nähmaschinen 10 Mark bar , Teil -
Zahlung , wer kaust oder nachweift .
Neumeister , Ramlerstraße 38. [ 1956 »
Hochwald Rcitbaustcllen , 40 Stück ,
jeder Größe , sür jeden jetzt annehm «
baren Preis , kulant , Bebauungspläne
genehmigt , im schönen , ruhigen
idyllifchen Eggersdorf bei Strausberg .
Perle der Mark . Größte Zukunft .
5 Minuten vom Bahnhos . Verkäufer
täglich Terrain , nur der bekannte Otto
Joers , Pankow , Elifabetbweg 10.

Federbetten , schön « breite , Stand
20 Mark , 5 Zimmer wenig gebraucht «
Möbel sofort zu verkaufen Dresdener -
straße 38, vorn II links . 184/20 *

Dame muß verkaufen : Säulen -
trumeau 32,00 , Paneelsosa , Teppiche ,
Ruhebett , Steppdecken . Bronze -
krönen , Nähmafchlne , Küchenmöbel ,
Taschensosa , furnierte Muschel -
schränke 38,00 , Säulenschränke 45,00 ,
schnell , Elsasserstraße 53, Konditorei .

Fahrrad l20 ) , hochsein .
straße 37, Lokal .

Wiener -
2326

Herrenhiitc , Mützen , moderne
Formen , billige Preise , Grünauer -
straße 6, parterre , Gustav Palm ,
Hutmacher . _ _ _ +18

Trehbank , Bohrmaschine verkaust
Segebrecht , Brandenburgstraße 45.

Fahrräder , AuSverkaus . jeden
Preis . Engroslager Brandenburg -
straße 45. 228b

Glasaquarium . 36 X 26 X 40
. . 75, Neetroplus 0,35 , Herossacetus
0,30 , Gurami 0,50 , Makropoden 0,20 ,
GirardinuS 0,10 . Andersen , Kürassier¬
straße 10a . 2366

Herrenrad , hochelegant , umstände¬
halber jeden Preis . Schönhauser
Allee 9, OuergebSude II . 270/10

Herrenpaletot , Gehrockanzug
schwarz , MUtelfigur , ZImmerstraßc 65.
parterre . _

2386

Schäfte und Unterleder . Spezialität
Eichengerbung , Lcderhandlung Rübl .
Schöneberg . Babnstraße 43. +105 *

Schlaiiofa . Nußbaum , verkauft
Schulz . Swinemünderstraße 122, Hos
parterre . _ 2186

Frettchen »erkauft Jurrey , Artillerie -
straße 2. _ +146

Schuhmacher - Werkstatt wegen
Todessall billig verkäuflich Lausitzer .
straße 44. _ +116

Mnsikautomat , passend sür
Restaurateure , verkaust billig Conrad ,
Cadinerstraße 16, Ouergcbäude IV.

Schwarzkopffftrasie 36/37 , 1: Plüsch .
garnttuc , Sosa , Steppdecken , Store »,
Uebergardiuen , Tischdecken billig ver -
läuslich : auch Sonntags . 225b

WinterpaletotS , Winteranzüge ,
Winterhosen , PsandleihhauS , Weiden -
weg neunzehn . 185/4

WinterpaletotS ,
Damengarderoben Spottpreise , Wei
denweg neunzehn . _ 185/4

Winterpaletots . Winterjoppen ,
Teppichverkaus , staunenerregend , Wei -
denweg neunzehn . 185/4

f Nähmaschinen ohne Anzahlung ,
Woche 1,00 , gebrauchte 12. 00. für
Käufer dauernde Beschästtgung .
Köpenickcrstraße 60/61 , Große Frank -
surterstraße43 , Prenzlauerstraße 59/60 .

Winterpaletors , Gardinenver -
kaut , Aussteuerwäsche , spottbilligst Wei -
denweg neunzehn . 185/4

WinterpaletotS , Präsentgeschenk ,
Taschenuhren , Spottpreise , Weidenwca
neunzehn . _ 185/4

WinterpaletotS , Regulatoren ,
Freischwinger , Riesenauswahl . Weidcn -
weg neunzehn . _ _ 186/4

Äettenverkauf , Steppdecken , Tische
decken, spottbilligst , Weidenweg neun -
zehn . _ 185/4

Banernbetten . scchSundzwanzig
Brautbetten , hochelegant , Weidenweg
neunzehn . _ _ 185/4

Vermietungsbett , Partiewaren ,
verfallene Pfänder , Psandleihpreise ,
PsandleihhauS Weidenweg neunzehn ,
alles spottbillig . 185/4

Waschmaschinen , Wringmaschinen ,
Teilzahlung . Bartsch , Vinetaplatz 7

Gardinen wegen Todessall ver -
kaust spottbillig Grüner Weg 80,
parterre .

Kollegen ! Das beste Wcihnachts -
aeschcnk ist eine Nähmaschine . Sämt -
liche Systeme , Woche 1,00 , auch ohne
Anzahlung . Gebrauchte spottbillig .
Reparaturen sämtlicher Systeme .
Stephanstraße 43. Postkarte genügt .

Frettchen , gutjagend , größte Aus «
wohl . Netze , Maulkörbe , Schellen
bänder billig . Bierkant , Kastanien�
allee 23. +62

Restauration , 20 Jahre bestehend ,
Kuffcherverkehr , sofort billig zu ver -
lausen Alt - Moabit 44. _ +78

Schantelpserdverläusiich . Andersch ,
Reinickendorscrstraße 67.

_ +83
Ueberzicher , wie neu , schmäch -

tigcn Herrn , billig verkaufen Rei -
nickendorscrstraße 32, Seitenflügel , IV.

Herrenluxusrad . neues , 65,00 ,
gekostet 150,00 , verkäuflich Kolberg er.
straße l4 . III links . +83

Halbrenner 30. 00, tadellos , seltene
Gelegenheit , umsläiidchalber verkaust
Horn , Große Franksurterstraße 124.

Relianration verlaust mit Kohlen -
säurc - Niederlage . Zahlstelle vom vierten
Wahlkreis . Erfragen GreisSwalder .
straße 46, Zigarrenladen . _ +141

Nähmaschinen sämtlicher Systeme .
gebrauchte und Reparaturen billig .
Gilgemeng . Rixdors , Hobrechtstraße 84

Betten . Bettstelle mit und ohne
Matratze . Kinderwagen verkaust billig
Hintze , Ärangclstraße <2. +14

Nähmaschine « . Alle erstklassigen
Systeme , Wäschemangeln , Wring -
Maschinen billigst . Bequeme Tetl -
zahlung . Zuschneidekursus kostenlos .
Hruda , Rosenthalerstraße lS . Wenig
gebrauchte preiswert . _ _ 2336 *

�Fabrikpreise zahlen Sie sür
Blusen , Kostümröcke . Kein Laden .
Blumenstraßc 9, II . 278/4

Saarfärben unübertroffen . Probe -
je 0,40 . Winterseldt , Eljasscr -

straße 20. 2466

Lieferwagen und alle Sorten Räder
Palisadenstraße 10 ! 251b

Mctallvetten , zwei ho
110,00 , Messingbetten , zwei 180,00 ,
Säulentrumeau , großer , 45,00 . Ritter .
straße 112, II .

_ 185/13
Zweireihige Konzert - Ziehharmonika ,
säst neu . Stahlstimmung , 25 Mark .
Babel , Forfterstraße l7 , vorn 4 Tr .
�Kleine Dampsmaschine , ' /, „ Pscrde -

krast , spottbillig zu verkaufen . Ernst
Hanke , Görlitzerstraße 73, Hos zweiter
Eingang parterre . _ +14

Bettstelle mit Matratze billig
Molkenstraße 10, II . links . 2496

Waldparzelle bei Sadowa für
1116,00 . Kleine Anzahlung . Kelter .
mann , Blumenstraße 9.

_ 278/5

MonatSanznge , Winterpaletols
von 6 Mark an. Auch neue elegante
Herrcngarderobe kaust man den
dritten Teil billiger als im Laden
beim Schneidermeister Fürstenzelt ,
nur Straiißbergcrsttaße 46, parterre .

Gelegenheitskauf . Damenhemdcn ,
erzsafion mit gesttckter Passe 1. 25,

Herrenhemden 1,25 . Bettwäsche , Ar «
eitcrhemdcn , Normalwäsche , sowie

einzelne Restemuster spottbillig .
Wäschesabrik SalomonSky , Dircksen -
straße 2l . Alexanderplatz . 2lS/20

Ptanino , krcuzsalttg , 120,00 , Tnrni -
straße 8, I. _ 186/2

Schankgeschäft , Tischler passend ,
1300 ei +orderlich , sosort verkäuflich .
AuSkuust Loeivy , Landsbergerjtraße
Nr. 103.

Reinlcken -
+83

Polsterware « , billig ,
dorsersiraße 105, Bieske .

_ _

Stadtgasthof ( Vorort ) , Preis
58 000. Anzahlung 10000 , Jahres¬
umsatz 200 Tonnen Bayrischbier , 1000
Mark Schnaps . Nebenemnahme 1700 .
Ferner Großdeftillaiion , Preis 8600 .
Miete 2588 . Monaisumsatz »/ . Tonnen .
Beide « passend für Parteigenossen .
Verkäuflich durch Klarbaum , Berlin ,
Höchsleiiraße 1. fW

Nälimaschiiie . Gaskrone , Plüsch .
sosa , Kleiderschrank , Vertiko , Uhr ,
Bilder verlaust billig Schuhmaun ,
Waldemarstraße 27, vorn I. 185/16

Plüschsofa 38,00 , Schlasiosa 20,00 ,
Bellstelle , Matratze 15,00 . Palisaden -
straße 23. Tapezierer . I8ö/18

Nähmaschine verlaust billig K
ner , Swincmünderslraße ll . W �l'

Steppdecken , Gardinen . Ga « -
kröne , Uebergardiuen , Plüschteppich ,
Standbcttcn . Wäsche billig . Hoff -
mann , Naunynstraße 52.

_
2526

Restaüratto « verkauft Zorndorse »
straße stg. _ _ _ +122

Phonograph mit 69 Walzen billig
verkäuflich . Bönsch , Weißcnsee , Krön -
Prinzenstraße 11. _ +119

für sämtliche Systeme unter günstigen Bedingungen nach auswärt « gesucht .
Nur wirklich erste Kräfte , welcye mehrjährige praktische Srsnhrung
besitzen , wollen sich mit Altersangabe melden Lud L . X. 7042t durch

_
Radolf ülonae , Berlin MW . _ _ 185/10

v»r ? ntvort ' izer Redakttur : H» nS Weber . Berlin . Für Inseratenteil vermttw . : Th . Glscke . Berlin . Drurk u. Verlag : Vorwärtl yuck drii +ercl u. Verlagsanitalt Paul Singer & Co. . Berlin SW ,

Ei « Herrenüberziehcr , drei Damen -
Winterjacketts billig zu verlausen .
Wcißensee , Sedanstraße 2, Laden .

Frettchen . gut
Kottbuserdamm 2l .

jagend . Heese .
+108

Schaukelpferd verkauft Picchocki .
Romintenerslraße 9. +49

Paletot . 16jäl , _
verkaust Krüger . Grüner Weg

Jüngling ,
leg 53.

Nähmaschine . Wheeler - WUson zu
verkaufen . Köppe , Palisadenstraße 4l .

Zigarrengeschäft mit Wohnung .
für Aistänger paffend , Raupach -
straße 14. +49

' Nähmaschinen k Vergüte bis 15,00 .
wer Teilzablung kaust oder nach -
weift . Sämtliche Systeme . Brauser ,
Tilfiterstraße 90. +49 *

Vefsduedenes .

Ausstellung am 8. , 9. , 10. De
zember von Kanarien , Aquarien ,
Exoten und Futtersachen Roscnthaler -
straße 11/12 . Entree mit LoS fünszig
Pfennig . 183/7 '

ElSholz , Komiker , Gropius -
straße 6. 197b *

Patentanwalt Wessel , Gitschiner -
straße 94». 927b *

Pfandleibe , Prinzenftraße 63.
täglich 8 —8 , Sonntags bi « 2 [ I908K *

Rixdors . Bruies Fcslsöle , Knesc -
beckstraße ll3 , Restaurant , Garten ,
Bereinszimmer , Parlettsaal ( 600 Per -
sonen ) . SonnlagS Ball . +114 *

Kunststopserei von Frau Kokosky ,
Ebarlotlenburg , Goethestraße 84. I

Umsonst ! Zementsüllungen , zahn -
ärztliches Institut , Chausseestraße 2 ö.
Hos II . _ 270/4 *

Tanzunterricht ! Grupe , Annen�
sttaße l6 . Bi « Weihnachten sämtliche
Rundlänze ( Walzer ) . Herren 5,00 ,
Damen 3,00 . Vorortbewohnern
empfohlen . 216/15 '

Saal Sonnabends frei . Perle .
bergerstraße 14. _ _ +78 '

Bücher kaust , beleiht Antiquanat
Kochstratze 56, l . _ 1872K

Abendkurse zur Ausbildung von
Werkmeistern im Maschinenbau . Pro -
spette frei . Technttum Elektro ,
Polytechnische « Institut , Ncander -
straße 4. 213/ U'

RenterS BolkSgarten , Pankow ,
Schloßstraße 2. Freunden und Be¬
kannten empfehle meinen Saal zu
allen Festlichkeiten, Versammlungen ,
Vereinen usw. zur gefälligen Be -
Nutzung . +173 '

Pfandleihe MarknSstraße 27. »

Achtung ! Gewcrlschastcn , Ver -
eine 1 VcreinSzimmer und Saal , 30
bi « 250 Personen , find zu vergeben
G. MaerttnS , Pappel - Allee 25. 68b '

Saal ( 200 Personen saffend ) einige
Sonnabende und Sonntage , Weih -
nachten und Silvester noch frei .
Hampel , Skalitzerstraße 54. Täglich
Kinematograpb - Vorstellung . +13 »

Platinaabfälle , alte Goldsachen ,
Bruchgold , Silber , Gebisse , Kchrgold
sowie sämtliche gold - und filberhalttgen
Rückstände tausl Goldschmelze Brob ,
Wrangelftraße 4. Telephon IV , 6958 .
Sonntag geöffnet . _ 185/1 *

Handwaschanftalt . Chlorsrei " ,
Köpenick . Tadellose Wäsche . Laken ,
Leibwäsche , 4 Handtücher 0,10 . Spc -
zialität Gardinen . Abholung Montag ,
DienStag . Siegemund , Parrisius ,
straße . _ _ _ 242b

Phonographen - Weichwalzen
werden für 15 Pfennig tadellos neu¬
bespielt Kleine Hamburgerstraße 2 !

Tuchlnmpen . Futtcrrefte zahlt
höchste Preise Stcttinerstraße 57,

Koppel . 250b

Bolkshumorift Oestreich . Wasser .
torftraße 15. _ +72

Saal » 60 —100 Personen sassend ,
1. Feiertag frei Markgrasenstraße 83.
Werksialtsitzungen abzuhalten empfehle
Saal sowie Vereinszimmer , Mark -
grasenstraße 83. Kasino . _

2356

Geschäftserö ffuung . Freunden
- und PaAeigenossen zur Nachricht , daß
ch Boeckbstraße 25 ein Weiß - und
Bayrisch - Bicrlokal übernommen habe .
Ernst Rasch , Gastwirt , ftüher Tischler .

kaust Man -
230b

Ziehhund , fromm ,
teilffelslraße 4t , Röhl .

Mandolincnklub sucht , zwecks
Vergrößerung , Mandolinen - und
Guitarren - Spieler ( Dilettanten ) .
Uebungsstunde Dienstag ' /,9 bei
Tasche , Lortzmgstraße 37. 245b

Gebrauchtes Fahrrad zu
gesucht . H. G. . Pastamt 16.

kaufen
221 b

Volkssänger - Gesellschast Auic .
Swwemünderftraße 17. _ _ _ _+97

Ächtung ! Empfehle meinen
Freunden , Bekannten und Genossen
meine neu eingerichteten Vereins .
»iinmcr , 20, 30 und 80 Personen
saffend . Auch find noch ewige Tage
zur Weihnachts - Bescherung srei .
«lchwngSvoll A. Dalg , Skalitzerstraßeöl .
Fernsprecher : Amt 4, 2585 . +14 *

Flugtauben kaust Taubenbörse
Garten rraße 18. _ 185/19

Wer Stoff hat l Fertige Anzüge
nach Maß 20 Mark . Tadelloser Sitz ,
baltbare Futtersachen . Franke , Acker -
straße 143, Ecke Anoalidenftraße . 248b

Lumpen , Metallbruch kaust August
vuerschaper , Naunynstraße 19. Da -
selbst Wagenvermictung . +14

Platin » , alte Zabngebisse . aller -
Imenstraß « 1!höchste Preise . LI

achimstraßen - Ecke .
enstraße 199, Jo .

247b

Kleine Metall - Drehbank zu lausen
gesucht . Westendors . Koloniestr . 138.

Komiker Hellmich srei� Adois -
straße 12 ». _ +83

Tischler für neu gegründete Ge.
nossenschaft gesucht . Offerten unter
J. J . 4196 an Rudolf Moffe ,
Berlin SW. 186/4

Andreas - Garten , Andreasitroße 26.
Bringe mewe freundlichen Lokallläten ,
schönen saal zu Versammlungen
sowie Festlichkeiten jeder Art m
empfehlende Erinnerung . Vorzügliche
Küche , ff. Biere . Gute saubere Ueber -
nachtung . Mittagstisch von 60 Pf . an
mit Bier . Achtungsvoll F. MerkowSki .

Vermietungen .

Wohnangeti .
Hochmoderne

billig Türlenftraße
Geryardtstisi .

Kleinwohnungen
17 , am Paul

2090, ( 1*

Achtung I schöne freundliche
Wohnungen von 1 auch 2 Zimmern
mit reichlichem Zubehör , mit und
ohne Bad , sind zum 1. April 1907
preiswert zu vermieten , Rixdors ,
Teupitzerstraße 104, R. Preßler . _

*

Billige Ein - und Zwetzimmcr -
Wohnungen Soldinerstraße 33/34 .

Zimmer *

Möbliertes Zimmer » um ersten
Januar , Petri , Rixdors . Reuter¬
straße 47. +108

Treptow . Freundlich möblierte «

? immer . Schaper , Köpenicker Land -
raße 53, Gartenhaus U. 222b

Teilnehmer zu möbliertem Vor -
derzimmer gesucht . Bellealliaucc -
straße 73, Wermuth . 223b

�Teilnehmer �iim möblierten Zim -
mer , sosort , Prinzenstraße 17, vorn
n links . +72

Möbliertes ]
zwei Herren . ?
straße 45.

simmer für einen bis
irahl , Christburger -

243b

Lciilskstellea .

Schlafstelle . Herrn . Straßmann
straße 29, Witwe Greßling . +122 *

Sofort Schlaistelle Frau SuppuS .
Friedrichsdergerstraße 17.

Schlafstelle Mittenwalderstraßc 16
Hos III bei Witwe Stein . +110

Möblierte Herrnschlasstelle , auch
sür zwei , Heimstraße 12 Ouergebäude
parterre . _ _ _ _ +110

Behagliches Heim , soliden Herrn ,
Straußbergersttaße 42, Laube . 186/1

Anpändige Schlafstelle , Witwe
Kowerg , Augustftraße 47», Hos vor -
terre . 21 9b

Schlafstelle sür Herrn , sofort , bei
Richter , Wrangelstratze 115. +14

Schlafstelle sür Herrn Bernaucr
straße 45/46 , vorm S links . +62

MSblierteS
stelle vcirnietet
straße 20.

simmer als Schlaf
Ich, Hochmeisler -

+62

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Blinder Stubiflcchler bittet um

Arbeit . Stühle werden abgeholt » ud
zurückgeliesert . A. Gläier , Mulack -
straße 27. _ 14686

Stellenangebote .
Automobilführerk Jedermann

wird schnellsten » zu erstklassigem
Chauffeur theoretisch und pralnsch
ausgebildet . Glänzendste Erfolge .
Lehrpläne kostenlos . Größter , vor -
nchmiter Stellennachweis . Auto -
technikiim »Berlin *? wegen be-
deutender Vergrößerung jetzt : Berlin -
Wiimersdors , HUdegardstraße 13.
Größte , bedeutendste Chauffcurschulc !

Automobilschule ! Chauffeure
werden gewissenhast praktisch und
theoretisch ausgebildet unter polizeilich
geprüfter Leitung . Kostenloser Stellen -
Nachweis . Kursus 50,00 bis zur Er -
teilung eine « polizeilichen Fahr -
schcines . „Berliner Chauffeur - Schule *.
Schöneberger User 5/9. _

212681 *

Flotter Dreher auf Fräisser sür
Holz verlangt Uhlmann , Eisenbahn -
straße 15. +14 »

Vau ! stiosser . selbständig auf Blech -
arbeiten , sucht Earl Otto Nachfolger ,
Schöneberg . Bennigsenstraße 33/34 .

Korbmacher aus Rodrkiepen ver -
langt Leitloff , Teltowerstraß « 42.

Korbmacher aus Geschoßkörbe und
Reparaturen wird verlangt . Schall ,
Spandau , Schönwaldcrstr 85. 2129K

Tischbeinfabrik sucht Arbeiter .
erste Kraft , Lebensstellung bei hohem
Gehalt als Werksührer . Offerten unter
C. ü. 7672 , Rudolf Moffe , Schiff -
bauerdainm . _ _ _ 185/17

oerlangtFarbigmacher
Kastanien - Allee 34.

Jager ,
97

Klavierspieler verlangt Sonntags
Pas ' auersttaße 14. + U1

Tüchtige Goldschmiede verlangen
Belmonte , Königstraße . 216/19

Tüchtige Kanalmanrer stellt sofort ein
Banbureau Friedrich von Hof ,

_ Köpenick . Kaiserin Auguste Biktoriastraffe Nr . l . _

Schreibtnasehinen-Kteehaniker

Graveure für Flachstich und
Damasseurarbcit verlangt Paul
Hiibner , Markusstraße 5.

_ 185/20

Plätterin verlangt dauernd Bauer ,
Swinemünderstraße 49. +97

Mamsells aus Kostümjacken
( Boleros ) verlangt Crohn , Sijaer -
straße 21. +122 »

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeige « kosten 30 Pf . die Zeile -

Balgenmacher
verlangt Rannaallm - FahHIr
von Kalbe , Gipsstr . 11. 31802 »

Nechnerinnen ,
intelligente junge Damen , welche
flott rechnen können , zum sosorligen
Antritt gesucht . Meldungen mittags
1 —2 oder abends 8 - 3 Uhr . [ 31812 »

A. Jandorf & Co. ,
Belleallianrestraste 1 —g.

Für unsere Montage -
schlosscrel

gesucht per sofort
für den Raa von Dreh -
stroni - Rotoren erfahrener

Vorarbeiter
und mehrere

Schlosser .
Meldungen an 188/12 »

Norddeutsche Maschinen - und

Armaturen- Fabrik ö . « n . b . H.

Elektrotechnische Abteilung .
Bremen .

Sootsbauer
im Kliiikrrba » wie Renndootba «
[ elbständig von einer alten BootS »
werft für dauernde Stellungen ge »
sucht . Berbeiratete Leute erhallen
Umzugsvergütung . Reflektanten be»
lieben ihre Ansprucke nebst Zeugnis -
abschristen einzureichen unter J . B.
6XSÄ durch Rudolf Messe , Berlin SW.

Achtnng ! Achtung !

Klavierarbeiter !
Ueber die Pianosabrik ItcII dfc

Co . . Audreasstr . 32 und Grüner
Weg 7S . die unter der Firma
Kcngcbaner Xaclif . AroeitS -
williac sucht , ist nach 14 wöchigem
Streik die

Sperre dauernd
verhängt . 141/16 »

Zuzug streng fernhalten .
Voretnigung der Musikinslrumsulon -

arbeiter .

Achtung! Marmorarbeiter !
Berlin II .

Die Steinarbeitcr der Firma
Deutsche Steintiidustrie

stehen im Sclidaiitätsstreik . Bitte
jedes Arbeitsangebot streng zurückzu -
weisen . Die « gilt auch für Hüljj -
arbeiter . 193/1 »

Der Borftand . I . A. : vurror .

veulseiier Holiarveiter -

Verband .
Wegen Streit und Differenzen

sind gesperrt :
Für Dischler -

Wonhcla Xachf . Schuir ,
Gaul , Zielinski und Grabowski )
Martendorf , am Teltowkanal .

ScnzrIIne , Planuser 92h .
National Canh Register Co. ,

Alle Jakobftr . 143.

Für Drechsler :
Battee , Kiautstr . 52.
Für Perlmutt - u. Kuopfarbeiter :
Gi - inot , DreSdeiierstraffe .
I . ebnrh A Comp . , Reinicken¬

dorf , Tegeler Weg .
Für Kammacher , Perlmutt - und

Kuopfarbeiter :
Alle Betriebe Verlins « Ud

Bororte : ZlrbeitSkräste werden
nur vom Arbeitsnachweise . Engel -
Ufer 16 vermittelt .

Für Bodenleger :
Bau Kaiser - Allee , Ecke Wilhelm «-

aue - Bau Pariserstr . 18 . Ecke
Sälysilchestraße . Firma Puinplnir
( Zwischeumeister H. Knppig ) .

Zuzug ist streng fernzuhalten .
Die Orrsverwaltnng .

Einseber k
Gesperrt sind sämtliche Bauten der

Firma Wenlicl » X' oohtolsc * * ,
nchnlz , « itrabownhl , Gaul
4 KlIinMki , Mariendors .

Bis jetzt sind ermittelt :
Bau Gtabci - naeh , Lichterfelde ,

Bahnstr 54. Lichterfelde . Karlstraße .
Stegli « . Schänedergerstroße .
Luisenstift , Dahlem . Podbielski «

straße .
Halens « « , Traienerstr . 73.
Kau « » , Britz , am Kanal .
dsacliac . Mariendors , Feld straße .
Fürstenhof . Potsdamer Platz .

Der Obmann .

Der Gesamtauflage unserer
heutigen Nummer liegt ei » Prospekt
der Firma Fccdlnand Xcn

mann , Berlin SW . Leipziger -
fkraffe 51 , Spezialgeschäft für
Trikotagen , Strumpfwaren
einem Teil der Auflage - Nie

Boablt , W' cddins , Char -

lottcnburz ; ein solcher des Ma -

nufaktur - und ModewarenhauseS
Btto Bein e Zkaoht . , Berlin ,
Turnistr . 60 . bei .
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